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All « Anzeigen erscheinen unverändert
In der Gesamtauslage . Blas - Sav - und
Tenninwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann Mr Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
Mlluugson und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein
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Heuet sowjetischer Jmchbmchsversuch abgewehrt
Große deutsche Erfolge bel Salerno - Sehe Beute- und Sefangenenzahlen bei Sbvli - 34 Svwietbvmbee abgeschossen

' Aus dem Führerhauptquartier ,IS . September . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt :

Im Kubau - Brückeukopf herrschte auch
gesteru lebhafte Kampstätigkeit. Bei vergeb-
liche» Angrisse» im Abschnitt von Krymskaja
verloren die Sowjets 82 Panzer .

Im Süden und i« der Mitte derOst -
s r 0 u t setzte der Feind seine Dnrchbrnchsver -
suche, besonders in den Abschnitte« von Kraß -
noarmeiskoje , südlich und westlich Charkow , au
der Desna und bei Kirow sort . Sie wurde « i»
hartem Ringe « größtenteils abgewehrt . An oer -
schieden ?« Eiubruchostelleu find eigene Gegen -
angrisse angesetzt . Neue heftige Angriffe der
Sowjets südwestlich Belyj scheiterten trotz des
Einsatzes starker Infanterie - und Pauzerkräfte .

Im Finnischen Meerbusen versenkten
Einheiten der Kriegsmarine ein bolschewisti-
sches Schnellboot nnd brachten während des Ge-
sechts zwei angreifende Bombenflugzeuge zum
Absturz .

Sichernngsstreitkräfte eines beutsche» Ge -
leits , Jagd - und Zerstörerstassel « der Lustwaffe
schösse « vor der « ordnorwegischeu Küste
vou SS augreiseude « sowjetische« Jagdbom -
ber « 84 ab.

I « den schwere« Abwehrkämpfeu nördlich
des Asow-Meeres zeichnete sich der Obergefreite
Rießin der Panzerjägerkompanie eines Gre -
« adier -Regiments besonders anS . Er Vernich-
tete am 11. S . in kurzer Zeit zehu »0« 27 im
Abschnitt seiner Kompanie durchgebrochene«
Panzer .

Der Angriff gege« die britisch-nordamerika -
Nischen Landuugsoerbäude bei Salerno und
Eboli hat gestern zu großen Erfolge «
gksührt . Eine feindliche Krästegruppe wurde
eingeschlossen, eine zweite vernichtet . Die Beute -
und Gefaugenenzahlen sind in ständigem Wach-
sen . Der gestern bei Eboli zurückgeworfene
Feind hat sich unter dem Schutz seiner Schiffs -
artillerie nahe der Küste zu erueutem Wider -
stand gesetzt .

Die Lustwaffe griff die feiudliche La « -
duugsflotte laufend au . Ei » . Transporter
von 400« BRT . wurde vernichtend getroffen ,
sünf weitere Schiffe mittlerer Größe erhielten
Bombentreffer schweren Kalibers . Deutsche
Schnellboote torpedierte ? eineU feindliche»
Kreuzer uud brachte « zwei italienische Motor -
kegler auf .

Au der Küste der besetzten Westgebiete uud
bei einzelne » nächtlichen Störslügen über dem
nördlichen Reichsgebiet wurden von Lustver -
teidiguugskxqsten drei , von Eiuheite « der
Kriegsmarine fünf feindliche Flugzeuge zum
Abstvrz gebracht .
. Die Durchführung der Transporte auf samt-

liche« Kriegsschauplätze » stellt an alle Trans -
Portdienststellen die höchsten Ausor -
derUugeu . Bei der rasche» Wiederherstellung
zerstörter Strecke « oder Inbetriebnahme »euer
Linie » zeichne» sich Eise »bah»pio »iere und die
Betriebstruppe immer wieder aufs neue aus .

-1°
* Berlin , 15. Sept . In dem Noworossijsk

nordöstlich vorgelagerten Stadtteil M e s o ö i -
lewski setzten die Bolschewisten am Diens -
tag nach Heranführen frischer Kräfte ihre star -
ken , von Artillerie und Panzern unterstützten
Angriffe fort . In äußerst erbitterten Kämpfen
brach der Ansturm am zähen Widerstand un -
serer Truppen blutig zusammen . Vorbildlich
tapfer schlug sich hier vor allem die aus
Pionieren bestehende Besatzung eines vorge¬
schobenen Stützpunktes , die unter Führung
ihres verwundeten Kommandeurs dem seit Ta -
Ken von drei Seiten fortgesetzt anrennenden
l^eind so lange Widerstand leistete , bis durch
wegenstoß die Verbindung wieder hergestellt
und der Stützpunkt entsetzt werden konnte .

Bei dem gescheiterten Landungsunternohmen
Segen den am Westufer der Zemeuskaja -

Eichenlaub für den Kommandeur .
der 11 . Inf . -Oivision

DNB . Fuhrerhauptquartier , IS. Sept . Der
Führer verlieh am 11 . Sept . 1943 das Eichen-
taub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Generalleutnant Siegfried T homaf 'chki ,
Kommandeur der 11 . Infanterie -Division , als
<-99. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Generalleutnant Siegfried Thomafchki , Kom-
Mandeur der am 12. August im Wehrmachtbc -
richt hervorgehobenen ostpreußischen 11 . Jnfan -
terie -Division hat am 1. Ii . 42 das Ritterkreuz
Ehalten , nachdem er mit seiner Division im
« ommer 1942 zwei Monate lang den Brücken -
köpf Kirischi gegen stärkste feindliche Angriffe
Sehalten hatte .

Seinen Bemühungen um die Erziehung ujtd« usbildung der Truppe , seiner unermüdlichen
Fürsorge für die ihm anvertrauten Soldaten ,aus der sich ein unerschütterliches Vertrauens -
Verhältnis zwischen ihm und allen Angehörigen
i.emer Division ergab , schufen die Borau ? -
Atzungen für die hervorragenden Leistungenoer Ii . Infanterie -Division in der dritten Ab-
n>ehrschlacht südlich des Ladoga -Sees .

Bucht gelegenen eigentlichen Stadtbezirk hat
der Feind nach der nunmehr abschließenden
Meldung Wer 2000 Mann , ferner zwei Ge -
schütze, 10» Maschinengewehre und Granat -
werfer sowie zahlreiche sonstige Waffen und
Kriegsgerät verloren . Zu den 1380 in den ge -
nommenen Stützpunkten gezählten Toten und
den über 4S0 Gefangenen kommen noch Hun -
derte von Ertrunkenen hinzu , da die Be -
satzungen der 14 versenkten Kanonen - und
größeren - Landungsboote sowie die Insassen
der leck geschoss» ien . kleineren Kähne nur zum
geringsten Teil das Festland zu erreichen ver -
mochten.

Nördlich Noworossijsk bis zu den Kuban -
Sümpfen hinauf griffen die Sowjets von
neuem an . Der Schwerpunkt lag bei den Höhen
westlich Krymskaja . roo der Feind die deut -
scheu Stellungen wiederholt mit Kräften bis
zu Regimentsstärke berannte und dabei allein
gegen den Abschnitt einer Division 25mal an -
stürmte . Trotz Unterstützung des Angriffs
durch 36 Panzer und Kahlreiche Schlachtflieger
brachen alle Vorstöße unter Abschuß vou 30
Sowjetpanzern blutig zusammen .'An den Fronten zwischen Asowschem Meer
und Donez - Knie führten die Bolschewisten
den ganzen Tag über vor allem westlich
Krasnoarmeiskoje heftige Infanterie -
angriffe . — Sie blieben erfolglos und kosteten
dem Feind 30 Panzer . Südlich Charkow
warfen die Sowjets wiederholt auf schmalem
Raum zusammengeballte Kräfte in Divisions -
stärke in den Kampf , ohne sich gegen den hart -

näckigen Widerstand unserer Truppen durch-
setzen zu können . Die Augriffe brachen in er -
bitterten Kämpfen blutig zusammen .

Im Worskla - Psio - Abschnitt « it-
wickelten sich aus starken von heftigem Ar -
tilleriefeuer unterstützten feindlichen Angriffen
harte hin - und herwogende Kämpfe , doch blieb
die Hauptkampflinie mich Beseitigung eines
örtlichen Einbruchs in unserer Hand . Auch süd -
lich Rommy uud südwestlich Konotop
wurde erbittert gerungen .

Die Luftwaffe entlastete an den Brenn -
punkten der Schlacht die in harten Kämpfen
stehenden Erdtruppen durch Angriffe starker
Kampf -, Sturzkampf - uud Schlachtfliegerver -
bände auf Bereitstellungen , Reserven und Nach-
schubkolonnen des Feindes . Schwerpunktartig
westlich Jsjum , westlich Krasnoarmeiskoje und
im Raum westlich Charkow bis südlich Kono -
top eingesetzt, vernichteten die deutschen Flieger -
geschwader zahlreiche Panzer , über 100 Last-
kraftwagen , etwa die gleiche Zahl bespannter
Fahrzeuge , mehrere Geschütze , mitsamt deren
Zugmaschinen , . sowie Munitionslager und
Pionierdepots .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront
hatten die bolschewistischen Vorstöße trotz ihrer
Heftigkeit mehr den Charakter örtlicher An -
griffe . Bei den harten Abwehrkämpfen an der
Desna wurden an einer Stelle die im Mor -
gengrauen vorstoßenden Bolschewisten von
einer Sturmgeschützbattevie erfaßt und zu-
sammengeschossen. 200 Tote und 80 Gefangene

mußte der zurückweichende Feind allein hier
auf dem Kampfplatz zurücklassen.

Südlich Brjausk versuchte eine bolsche -
wistische Kampfgruppe im Morgennebel die
Desna zu überschreiten , wurde aber im Gegen -
stoß vernichtet . Bei der Stadt selbst scheiterten
örtliche feindliche Angriffe , und weiter nörd -
lich zersprengte zusammengefaßtes Infanterie -
und Artilleriefeuer ein bolschewistisches Batail -
lon . Südwestlich Kirow warfen eigene Pan -
zer mit aufgesessener Infanterie starke , von
Schlachtfliegern begleitete Panzerangriffe der
Sowjets zurück, und auch südwestlich W j a s m a
scheiterten örtliche Vorstöße des Feindes .

Mit großer Erbitterung wurde ferner süd-
westlich Belyj gekämpft , wo die Bolschewisten
nach dreiviertelstündigem Artilleriefeuer mit
mehreren Divisionen und zahlreichen Panzern
von neuem zum Angriff übergingen . Bis auf
örtliche Einbrüche , um deren Bereinigung noch
gekämpft wird , gelang es unseren Truppen im
Zusammenwirken mit der Luftwaffe , die So -
wjets unter ungewöhnlich hohen Verlusten für
den Feind an Menschen , Panzern und Waffen
abzuschlagen .

Im nördlichen Abschnitt ber Ostfront
verlief der Tag bis auf die Abwehr feindlicher
Stoßtruppunternehmen , vor allem im Raum
Welish — WilikijeLuki,im allgemeinen
ruhig . Schwere Artillerie nahm Rüstungswerke
in Leningrad wirksam unter Feuer . Durch
Treffer entstanden in einer Flugzeug - und
einer Munitionsfabrik stark qualmende Groß -
brände , Explosionen und 50 Meter hohe Stich -
flammen .

zial HSmmert auf die eanSungsflolle
Unsere bewährte 8,8-ein jetzt auch im Kampf gegen Schiffsziele — Im Brennpunkt der Landungsschlachtvon Salerno

PK. I » Italic », 15. Sept . Auf allen Kriegs -
fchauplätzen und in jedem Einsatz gegen alle
nur erdenklichen Gegner hat sich die 8,8- cm-
Flak bewährt . Jetzt steht sie an der Bucht von
Salerno und schlägt der englisch- amerikanischen
Landungsflotte schwere Wunden .

Die Bucht von Salerno ! Eine wunderschöne
Bucht , ein tiefes und sattgrünes Küstenfeld , ein
flacher gelber Strand davor , und dahinter
Hügelketten und Mandarinen - , und . Apfelsinen -
Plantagen , mit Olivenhainxn und riesigen
Tomatenfeldern , und das ganze rund herum
eingefaßt von kahlen , steilen Berggraten . Nur
das Meer , das wie in einer Muschel blau her -
überglänzt , -weist den Blick hinaus , und das
ist eine unfriedliche Angelegenheit : denn wir
wissen, draußen kreuzen 150 Schiffe , dazwi -
schen Flugzeugträger und Schlachtschiffe.
In der Hölle der L«ndungsschlacht

Am 8. September , es war schon Nacht, taten
sie uns den Gefallen , gerade hier mit ihrer
Landung anzusetzen . Hier , wo nicht nur die
Batterie Sch. stand , wo auch alte Ostkämpfer
von der Panzerwaffe , alte Degen aus Afrika ,
aus Tripolis und Tunis warteten . Es war
das Bild , wie es uns hier unten nun schon
zur Gewohnheit geworden ist : ein höllischer
Bombenzirkus . Die Batterie griff sich gleich
zu Beginn der Landungsvorbereitungen zwei
Flugzeuge heraus und ließ eines ins Meer
und eines auf den Strand fallen . Da haben
sie sich gefreut , und der Oberleutnant hat trotz
des tollen Feuerzaubers , der von oben und
von See her herankam , auf den Beginn des
zweiten Teils zum Huuderter - Erfolg äuge -
stoßen . Wein gibt es hier in .Italien genug .

Wir haben dann diese Batterie durch zwölf
Stunden beobachten können und haben in
ihrer unmittelbaren Nähe gelegen . Wir sahen
die nackten Oberkörper der Männer im Mün -
dungsfeuer aufglänzen , der Schweiß floß nur
so , dazwischen den Chef . . . Das Lächeln war
aus seinen Augen verschwunden , aber nicht
verlorengegangen . Zivei Stunden lang haben
die vier Geschütze den Himmel pausenlos ab-
gekämmt und de» Feind am gezielten Bomben -
wurf gehindert . Er mußte abdrehen , aber er
kam immer wieder heran . Die Männer haben
sich vor den Nahkämpfen verkrümeln müssen
und sind doch wieder an ihre Kanonen ge -
spruugeu .
Ein unerhörtes Bild . . .

Als das beendet war und die Schiffsbreit -
feiten heranheulten — der ganze Seehorizont
war eine einzige , zuckendeFeuerwand der Ab-
schüsse — da haben die Männer die Rohre ihrer
Kanonen gesenkt und gegen See hin ge -
schwenkt . Während sie vorher die Luft rein -
gefegt hatten , haben die Männer der Batterie
jetzt die Seezicl -Bekämpfung in die Hand ge -
nommen . Gleich richtig so , daß der Feind sich
einnebeln mußte . Ein unerhörtes Bild , als
Kreuzer und Zerstörer unter den Flakeinschlä -
gen aufblitzest und zu brennen begannen . Die
Männer vom Kampfverband kamen herüber
und halfen.

Von 10 Uhr abends bis zum Morgen , bis die
Sonne kam , haben die vier Geschütze der Bat -
terie Sch. geschossen , ohne Pause , gegen Kreu -
zer und Zerstörer , dann als der Feind an den
Strand herankam , gegen Landungsfahrzeuge ,
große . und kleine Pötte . Und als dann die
dicken Transporter mit schöner, weißer Bug -
welle herankamen , ging es gegen diese. Als der
Morgen kam . brannte es entlang der Buchtund draußen auf See . Und als die Engländerim Minenfeld des Strandes lagen , blieb ihnen
nichts anderes übrig , als sich Gedanken zu
machen, wie man nun weiter gegen die Berge
herankam . Die Batterie hat anständig da-
zwischen gehalten . Als unsere Panzer zum
Gegenstoß antraten , haben die Männer ber
Flakbatterie ihnen eine entsprechende Vorbe -
reitung geschossen .
Trommelfeuer von allen Seiten
^ Als wir gingen , schoß die Batterie zwölf
Stunden , davon zehn Stunden in voller Dun -
kelheit , dem Feind sofort sichtbar, sofort anmeß -
bar , und die Gegenrechnung blieb nicht aus :
Trommelfeuer in den Raum der Batteriestel -

lung . Bei jeder Salve dampfte die Erde
auf dem Hügel , auf dem die Batterie lag . Die
Männer standen eingestaubt , verschwitzt, über -
müdet : aber sie schössen. Im ersten Licht der
Sonne lag d« Bucht unter uns . Die Batterie
schoß immer noch .

Ueber den Hügeln lag eine große Staub -
wölke : die unliebsame Begleiterscheinung eines
jeden Abschusses in diesem lockeren Erdreichdes Buchtenvorlandes . Bomber kreisten und
warfen ihre Lasten . Von .-See her heulten die
schweren Koffer . Die Batterie schoß unbeirrt .Drüben am Strand und auf der See draußen
spukte der Tod aus den Rohren der Geschütze .Da haben wir den Wagen anhalten lassen und
daran gedacht, wie wunderbar jungenhaft die-
fer Batteriechef lachen kann , braungebrannt ,mit weißen Perlenzähnen . Ein Pfundskerl
haben wir gedacht, und was für Männer , die
da schössen und eigentlich das Gefühl hätten
haben müssen, allein auf verlorenem Posten in
einem Lande zu stehen, das sich im Fieber Ihinund her warf .

Kriegsberichter Reinhard Albrecht .

Aiinf Tagesbefehle des Duce
Mussolini übernimmt wieder die Leitung des Faschismus / Erempla .rische Bestrafuna

der Feigen und Verräter
* Rom , IS . Sept . Beuito Mussolini

hat am heutige » Tage wieder die oberste Lei-
t »»g des Faschismus i« Italien überuomme».Der D »ce erließ am IS. September 194S sü »f
Tagesbefehle der Regierung , die über de »
römische» Ruudfuuk verbreitet wurde » :

Tagesbefehl der Regieruug Nr . 1
'»An die tre »e» Kameraden i» ga»z Italic » !

Ab heute , dem 18. S . 48, übernehme ich wieder
die oberste Leitung des Faschismus i» Italic » .«

Mussolini
Tagesbefehl der Regierung Nr . 2

»Ich ernenne Alessandro Pavolini znm vor -
länfigen Sekretär der Faschistischen Nationalen
Partei , die ab heute Republikanische Faschistische
Pürtei heißen wird . Mussolini ."

Tagesbefehl der Regierung Nr . 8
„Ich befehle , daß alle militärischen , politi -

schen, Berwaltuugs - nnd Schulbehördeu ^ sowie
alle anderen , die von der Regierung der Kapi -
tulatiou ihres Amtes enthöbe « wnrde « , ««-
verznglich ihre Stellen u»d Aemter wieder
einnehme « .

' Mussolini ."
• Tagesbefehl der Regierung Nr . 4

„Ich befehle die sofortige Wiedererrichtung
aller Parteidienststellen mit folgende « A« f-
gaben :

a) Die deutsche Wehrmacht , die sich auf
italienischem Boden mit dem gemeinsame «
Gegner schlägt, täglich und kameradschaftlich
z« unterstütze «.

d> Dem Volk sofort tatkräftige » moralische »
Beistand z« leiste».

c) De « Sta «d der Parteimitglieder i» bez »gauf ihr Verhalte » a»gesichts des Staatsstrei -
ches der Kapitulation und der Unehre zu über-
prüfe» und die Feige » uud Verräter exempla-
rifch zu bestrafe». Massolini ."

Tagesbefehl der Regierung Nr . S
. »Ach befehle die Wiedererrichtung aller Ver-

bände und Spezialabteilungen der Freiwilligen
Miliz für die nationale Sicherheit .

Mussolini ."

Das Ritterkreuz für die Befreiung
des Ouce

/ / -Hauptsturmführer Skorzeuy vom Führer
z»r Berichterstattung empfangen

DNB. Führerhanptqnarti .er , IS . Sept .Der Führer h<tf de« Hanptsturmführer der
Wafsen -^i und des Sicherheitsdienstes , Otto
Skorzeny , der das Unternehmen znr Be -
freiuug des D »ce durchgeführt hat , das Ritter -
kreuz des Eiserne » Krenzes verliehen .

Der Führer hat Hanptstnrmsührer Skorzeny
hente in seinem Hauptquartier zur Bericht -
erstattuug über de » Verlaus der Akkiou cmp-
sauge ».

*
Bei der Aktion ist ein Drittel der eingesetzten

Männer der Fallschirm - und ^ - Trupps ab-
gestürzt und verschollen Wieviele sich von
ihnen noch am Leben befinden , ist zur Zeit
nicht feststellbar .

fiuariglias Doppelspiel
Von Klaus von Muehlen , Ankara

Der „Außenminister " des Badoglio -Regimes ,
G u a r i g l i a, dem gleich nach dem Verrat an
Mussolini die Ehre Zuteil wurde , die Außen -
Politik der römischen Verräterclique zu leiten
und diese möglichst dem deutschen Vuudesge -
nossen gegenüber zu tarnen , hat sich vor seiner
Abberufung zu dieser Aufgabe als Bot -
schafter in Ankara in dem Metier des
Hoch - und Landesverrats die Sporen verdient .
Als sein Vorgänger auf dem Ankaraer Posten ,
Botschafter de P e p p o , ein Mann , der jähre -
lang als ehrlicher Vertreter der Achfsnpolitik
in der Türkei tätig war und es verstanden
hatte , auf diesem für einen italienischen Diplo -
maten mit reichen Vorbehalten gepflasterten
Boden Sympathien und Verständnis zu er -
werben , zu Beginn dieses Jahres von Viktor
Emanuel plötzlich abberufen und in Rom kalt -
gestellt wurde , machte sich ein Tauziehen um
die Besetzung des Postens in Ankara sofort
bemerkbar . Zunächst wurde Botschafter R o f s o

Dreimächtepakt unerschüttert
Fortsetznug des Krieges bis zum Eudsieg
* Berlin , IS. Sept . Die Reichsregieruug

uud die japanische Regierung gebe» gemeiusam
folgende Erklärung bekannt :

„Der Treubruch der Regierung des Mar -
schalls Badoglio berührt in keiner Weise den
Dreimächtepakt , der nach wie vor nn -
eingeschränkt in Kraft bleibt . Die
Reichsregiernng nnd die japanische Regier »»«
sind entschlösse » , de » Krieg gemeiusam mit
alle « ihnen zur Verfügung stehende» Mittel »
bis znm Eudsieg fortzusetzen .

in Ankara angekündigt und um das Agreement
für ihn nachgesucht. Kurz darauf wurde diese
Ernennung zurückgezogen und nach einiger
Zeit das Kommen Guarjglias avisiert , der im
Frühjahr in Ankara eintraf .

Auch ohne die Nachhilfe des britischen Nach-
richtendienstes , der Guariglia als einen Mann
„des gemäßigten Lagers " begrüßte , ließ das
Vorspiel seiner Ernennung den Verdacht zu,
daß die Verusuug Guariglias .vom König gegen
den Willen des Faschismus verfügt wurde .
Guariglia brachte sich auch einen eigenen Bot -
fchaftsrat mit und enthob den bisherigen Ge -
schäststräger seines Postens , zweifellos weil
sein Auftrag so gewertet wurde , daß ti ver¬
meiden wollte und mußte , dem bisherigen
Stab der Botschaft einen Einblick in seine
„höhere Politik " zu gewähren . Ebenso wie
der König und Badoglio nebst Trabanten
baute Guariglia die Fassade der Achsentreue
um sich auf . Er pflegte zunächst mit seiner
kubanischen Gattin lebhaften geselligen Ver -
kehr mit dem Diplomatischen Korps . Die schon
bald auftauchenden Gerüchte , daß zwischen dem
neuen Botschafter und den England und
Amerika vertretenden Diplomaten politische
Beziehungen sich anknüpften , wurde von Gua -
riglia nachsichtig lächelnd als böswillige Ver -
leumdung abgetan . ^

Als die Botschafter im Frühsommer dieses
Jahres von Ankara nach den Sommersitzen in
Therapia am Bosporus übersiedelten , ver -
spürte Guariglia ausgesprochenes Ruhebedürs -
nis . Er ließ die italienische Botschaft dort ab-
schließen und begab sich aus „Erhylungsgrüu -
den " nach dem abgelegenen Ualova am Mar -
mara - Meer , wie man heute weiß , um weniger
unter der Beobachtung einer neugierigen Um -
weit zu stehen und von der Rolle im Kreise
der Missionen in Therapia den achsentreuen
Diplomaten spielen zu müssen, entlastet zu
sein . Die Gerüchte , daß seine verschiedenen
Fahrten von Aalova aus stark unter englisch-
amerikanischem Kurs standen , verdichteten sich
und nahmen insofern konkrete Formen an , als
laut wurde , Guariglia solle die Voraus -
setzungen klären , deren Erfüllung von London
und Washington gefordert wurde , bevor sich
diese zu Sonderfriedensverhaudlungen bereit
erklärten . Als absolute Bedingung wurde der
Sturz Mussolinis und die Beseitigung des
faschistischen Regimes genannt . Guariglia hat
offensichtlich den eifrigen Interpreten dieser
englisch- amerikanischen Forderung gespielt .

Als der 25. Juli kam , wurde ihm mit dem
Posten des Außenministers Badoglios der
Lohn zuteil . Ebenso wie der Köujg und Ba -
doglio beeilte sich auch Guariglia , das Mäntel -
cheu der Achsenfreundlichkeit weiter zu tra -
gen . Er spielte bei der Nachricht von seiner
Berufung zum Außenminister den Ueberrasch -
ten und versicherte im Brustton der Ueberzeu -
gung , in seinem neuen Amt der treue Ver -
sechter der deutsch - italienischen BündnispolitjL
zu sein. Guariglia zögerte sogar nicht , dies in
einem Interview in der türkischen Presse zu
bekräftigen .

Gleichzeitig verstärkte er seine Fühlung -
nähme mit dem englisch-amerikanischen Lager ,
um nach der Vollzugsmeldung des Verrats an
Mussolini die weiteren Wünsche der Alliierten
in Empfang zu nehmen . Die technischen Ein -
zelheiten über die Durchführung des Verrats
an dem deutschen Verbündeten in der Tasche,
verabschiedete sich Guariglia am 29. August von
dem deutschen Botschafter auf dem Stambuler
Flughafen mit der Versicherung , auch in der
gegenwärtig für Italien so ernsten Zeit als ^
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Außenminister feiuerseitS zu einer Vertrauens «
vollen Zusammenarbeit bis zum Endsieg bei-
tragen zu wollen . Wenige Tage später hat er
nochmals mit den Engländern und Ameri -
kanern verhandelt . Selbst von Rom aus hielt
er dieses Täuschungsmanöver noch aufrecht
und sandte an deutsche Diplomaten Bilder von
seiner Begegnung mit dem Reichsautzenmini -
ster als Zeichen seiner tiefen Befriedigung über
die „persönliche Fühlungnahme und Zusammen -
arbeit " mit diesem.

Am 8. September nahm auch Guariglia die
Maske ab . S/in Wirken ist .ein typisches Bei -
spiel , mit welcher Gewissenlosigkeit das Ba -
doglio -Regime den Verrat am deutschen Bun -
desgenossen auf allen politischen und militäri -
schen Sektoren vorbereitete .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 14. Sept . Der Führer vertteh

da» Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberstleutnant i . G . Johannes Deegener ,
Führer eines Jäger -Regiments, ' Hauptmann
d. R . Robert A l b e r , Abteilungskommandeur
in einem Panzer -Regiment, ' Oberleutnant d. R .
Hans -Georg R o m e i k e . Kompaniechef in
einem Grenadier -Regiment, ' Leutnant d . R .
Herbert Horten , Batteriechef in einem Ar -
tillerie -Regiment : Oberwachtmeister Walter
B e « t l e r . Führer eines . Sturmgeschützes .

*

Hauptmann b. R . Robert Alber , am 18. 10.
1906 als Sohn des Kaufmanns Josef A. in
Baienfurt lKrei » Ravensburg ) geboren , stieb
bei einem Gegenangriff am MiuS aus eigenem
Entschluß mit seiner württembergisch -
baöischen Panzer - Abteilung tief in
die feindlichen Linien hinein , nahm eine stark
besetzte Ortschaft und in selbständiger Fortfüh -
rung des Angriffs eine beherrschende Höhe.
Dadurch stellte er die Verbindung mit der aus
der anderen Seite vorgehenden deutschen An -
griffsgruppe her und ermöglichte , daß starke
Teile sechs sowjetische Schützendivisionen ein -
geschlossen wurden .

Hauptmann d . R . Alber wurde 1033 alS
hauptamtlicher SA .-Führer übernommen und
bei der Gründung des NSKK . als Obersturm -
bannsührer zum Standartenführer der Motor -
ftandarte 54 in Freiburg ernannt .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichs -
Marschall Göring . das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an Major H o e s e r . Gruppenkomman -
deur in einem Kampfgeschwader .

*

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant
Wolfgang von Kluge . Kommandeur einer
Infanterie -Division, ' Generalleutnant Werner
Forst , Kommandeur einer Jnfanterie -Divi -
fion ; Hauptmann Jakob Thumann . Batail -
lonskommandeur in einem Grenadier -Regi¬
ment : Oberleutnant Walter Eggers , Kom-
paniesührer in einem Grenadier -Regiment :
Leutnant d . R . Herbert Seiler . Kompanie -
sührer in einem Grenadier -Regiment : Ober -
feldwebel Gerhard Brehme , Zugsührer in
einer Panzerabteilung ? Oberfeldwebel Ger¬
hard virkus . in einem Panzer -Grenadier -
Regiment .

Ganitätseinheit der SA . im Einsah
* Berlin , 15. Sept . Bei einem Terror -

angriff aus eine westdeutsche Stadt wendeten
zwei im Katastropheneinsatz stehende VA .-Man »
ner Blut für schwerverletzte Volksgenossen .
Kurze Zeit nach dvr Uebertragung meldeten
sie sich zu weiterem Einsatz .

So wie diese beiden erfüllten viele unbe -
kannte DA . - Männer in schlichter Selbstoer -
ständlichkeit ihre freiwillig übernommene
Pflicht für die Gemeinschaft. Von besonderer
Bedeutung ist das Eingreifen der Sanitäts -
einheilen der SA . nach feindlichen Terror -
angriffe « . Ihrer sachgemäßen ra,chen Hilfe
verdankt mancher Volksgenosse sein Leben. In
jahrelanger « usbildungsarbeit konnten bisher
51000 Sanitäts - KriegSianitätsscheine verliehen
werden. Den Notwendigkeiten der Zeit ent»
sprechend wird gerade im Kriege die Sanitäts¬
ausbildung in erhöhtem Maße vorgenommen .
Allein im ersten .Halbjahr 1943 wurden 9900
solcher Scheine erworben . Dantit ist schon jetzt
die Gesamtzahl der im Jahre 1942 ausgegebe -
neu Scheine um 2500 iLbertrosfen . Zu den im
Sanitätsdienst ausgebildeten DA ^M annern
kommt noch die Millionenzahl der « A . -Wehr-
abzeichenträger, die über erste Hilfe geprüft
sind .

Zentralisierung des Sanitäts - und
Gesundheitswesens

Ei » Erlaß des Führers
» verli « . 15. Sept . Der Führer hat den fol -

genden zweiten Erlaß über das Sanitäts - und
Gesundheitswesen vom 5. September 194»
unterzeichnet : „ , .

„In Erweiterung meines Erlasses über das
Sanitäts - und Gesundheitswesen vom 28 . Juli
1942 ordne ich an :

Der Bevollmächtigte für das Sanitäts - und
Gesundheitswesen , Generalkommissar Professor
Dr . med . Brandt , ist beauftragt , zentral die
Aufgaben und Interessen des gesamten « ani -
täts - und Gesundheitswesens zusammenzufas¬
sen und weisungsgemäß zu steuern . Sinnge -
maß ist diese Anordnung auch aus das (« einet
medizinischer Wissenschaft und Forschung so-
wie auf organisatorische Einrichtungen , die sich
mit der Fertigung und Verteilung von Sani¬
tätsmaterial usw . befassen, zu übertragen .

Der Bevollmächtigte für das Sanitäts - und
Gesundheitswesen ist berechtigt , besondere Be -
auftragt ? für seine Aufgabengebiete zu er -
nennen und zu. bevollmächtigen .

Befestigungen von Rhodos unversehrt
in deutscher Hand ^

• verli » , 15. Sept . Durch das rasche, ent-
schloffen ? Vorgehen der deutschen Heeres - und
Marine - Cinheiten fielen auch auf der Insel
Modos die starken Befestigungen und Küsten -
batterien unversehrt in deutsche Hand , ebemo
konnten italienische Transporter und Spezial -
schiffe sichergestellt und die Flugplätze durch
Rutsche Truppen besetzt werden .

Zahlreiche italienische Soldaten der Jniel -
besatzung . insbesondere die Schwarzhemden -
Einheiten , lehnten es als Faschisten ab . sür die
Berräter -Regierung Badoglio zu kämpfen, sie
unterstellten sich der deutschen Wehrmacht . Auch
die in der Stadt Rhodos liegenden Carabinieri -
Einheiten gingen geschlossen zu den deutschen
Truppen ÜB « und SaSen den Dienst bereits
a^ ttiaxaaua .

Auch im hohen Vörden auf Posten
Jäger schützen unsere Geleite — Schwere Niederlagen der bolschewistischen Lustflotte
rd . Berlin , 15. Sept . Immer wieder versucht

die sowjetische Luftwaffe , den deutschen Geleit -
Zugverkehr vor den norwegischen Küsten und
damit die Versorgung der an der Murmansk -
Front kämpfenden deutschen Truppen zu stören .
Schon mehrfach sind in den letzten Monaten
sowjetische Fliegerverbände von ihren Einsatz -
Häsen an der Kolabucht gegen deutsche Fracht -
und Transportschiffe gestartet . Jedesmal holten
sie sich dabei Niederlagen , deren Schwere vor
allem bei den beiden letzten Angriffen auf
deutsche Geleitzüge in diesem Seegebiet in Er -
scheinung trat . Am 20 . August waren es 20
feindliche Flugzeuge , die aus einem angreifen -
den Verband von etwa 50 Flugzeugen ohne
eigene Verluste abgeschossen wurden . In den
späten Nachmittagsstunden des 14 . September
versuchte nach längerer Zeit abermals ein
Verband sowjetischer - Kampf - und Schlacht,
flieger , geschützt durch Jagdflugzeuge englische»
und amerikanischer Herkunft , ein deutsche?
Geleit vor der norwegischen Küste mit Bomben
und Torpedos anzugreifen . Schon frühzeitig
wurde von den begleitenden Jäger - und Zer -
störerstaffeln , die sich ständig in der Sicherung
des Geleites ablösten , dieser feindliche An -
griffsverfuch erkannt .

Auch diesmal kamen die teilweise im Tief "
flug anfliegenden sowjetischen Maschinen
überhaupt nicht bis an das Geleit
heran . Sie wurden von den deutschen Jagd -
kräften abgefangen , der sowjetische Jagdschutz
wurde in Luftkämpfe verwickelt , und außerdem
wurden die Kampf - und Schlachtflugzeuge von
einem Teil der deutschen Jagdfliegerkräfte und
weiteren alarmgestarteten deutschen Jägern be -
kämpft . Die feindlichen Flugzeuge mußten ihre
Bomben zum großen Teil im Notwurf lösen.
Nur wenige Bomben detonierten in der Nähe
der Geleitschiffe , ohne jedoch einen Schaden an -
zurichten .

Entscheidend hei diesen Kämpfen ist die Tat -
fache , daß die Besatzungen der deutschen Jagd -
und Zerstörerflugzeuge sich nicht damit be -
gnügten , die anfliegenden feindlichen Verbände
nur in der Nähe des Geleits zu bekämpfen ,
sondern sie verfolgten auch die Rotten und
Ketten der feindlichen Flugzeuge noch weithin
über das feindliche Gebiet . Durch diese hart -

näckige Bekämpfung wird «s den feindlichen
Staffeln unmöglich gemacht, sich nach einem
mißglückten Angrifssversuch evtl . erneut zu
sammeln . Wie der Bericht des OKW . vom 15.
September meldet , wurden dabei von 55 an -
greifenden Flugzeugen 34 abgeschossen . »

Diese hervorragenden Erfolge sind besonders
hoch zu bewerten , da sie in Landstrichen errun -
gen worden sind , die aus den verschiedensten
klimatischen und technischen Gründen hohe An-
sorderungen an die fliegenden Besatzungen der
Jagd - und Zerstörerflugzeuge stellen . Zweimal
im Laufe von knapp drei Wochen erlitten die
sowjetischen Fliegerstaffeln bei ihren erfolg -
losen Unternehmungen Verluste , die jedesmal
weit über 50 Prozent hinausgingen .

„Verteidigung der Freiheit und Einheit
Bulgariens"

Tagesbefehl des neue» und des scheidende «
bulgarische« Kriegsmiuisters

rd . Sofia , 15. Sept . Der neue bulgarische
Kriegsminister General Rissesf hat einen
Tagesbefehl an die Armee gerichtet , in dem er
sie aus ihre historische Ausgabe verweist , die in
der Verteidigung der Freiheit und der Einheit
Bulgariens bestehe. Diese Aufgabe könne nur
von einer vorzüglich ausgebildeten geeinten
und dem König ergebenen Armee erfüllt wer -
den . Der bisherige Kriegsminister General -
leutncknt M i ch o f f , der in den Regentschafts -
rat gewählt wurde , erließ einen Abschieds -
befehl an das bulgarische Heer , in dem er er-
klärte , er übergebe den verantwortungsvollen
Posten des Kriegsministers einem seiner besten
Mitarbeiter , der seine Anstrengungen für den
Ausbau der Armee fortsetzen werde .

..Wir kämpfen gegen Gespenslerdivlsionen
"

Saleruo macht London und Washington vorsichtig — Ein zweites Eallipoli ?

rd . Bern , 15. Sept . Die fortschreitende Ent -
Wicklung in Italien läßt nirgends in der Welt
einen Zweifel darüber , daß die Dinge keines -
wegs so laufen , wie man es sich auf alliierter
Seite erhoffte . Der militärische Mitarbeiter
der „Basler Nationalzeitung " stellt fest , die
Anglo -Amerikaner seien fast überall in Jta -»
lien zu spät gekommen , obgleich ihnen von der
Kapitulation bis zu ihrer Bekanntgabe vier
volle Tage für militärische Vorbereitungen
zur Verfügung gestanden hätten . Rotot sei in
deutsche Hand gefallen , und der deutsche Wider -
stand bei Salerno und Neapel sei so rasch
organisiert worden , daß sich die gelandeten
Divisionen sehr schwierigen Verhältnissen ge -
genübersähen .

In London kann man nicht umhin , die Be -
völkerung allmählich mit den Tatsachen ver -
traut zu machen. Konnte man sich zunächst nicht
großspurig genug geben und sich des schmäh -
lichen Betruges noch brüsten , so werben jetzt
erheblich leisere Töne angeschlagen . Der Reu -
terkorrespondent aus Salerno deutet vorsichtig
an . die Deutschen hätten starke Kräfte konzen -
triert . um die Stellungen der Alliierten am
Golf von Salerno zu schwächen und ihre Trup -
pen womöglich wieder zu vertreiben . Noch

Treuebekenntnis der deutschen Zranen zum Führer
Großkundgebung mit Dr . Ley in Weimar — An verantwortlicher Stelle

im Kriegseinsatz
auch allein die Erziehung der Kinder . Auch die
Mädchen stünden in großem Umfang an ver -
antwortlicher Stelle im Kriegseinsatz . Neben
diesen Anforderungen setze sich die deutsche
Frau beim Luftterror mit größter Tapfer -
keit ein .

Die deutsche Frau weiß , daß es in diesem
Krieg um alles gehe. Sie sei die Trägerin
des Lebens der Nation und empfinde die seeli-
schen Folgen des Krieges stärker Als der Mann .
Gerade deshalb sei sie eine Quelle der Stärke
und Kraft der Nation . Bereits im innerpoli -
tischen Kampf um die Macht seien unsere Frauen
in hervorragendem Maße seelischer Rückhalt
der kämpfenden Parteigenossen gewesen . Heute
übertrage die Frau diese Ausgabe auf das
Volk . Sie sei , wie stets , in ihrer Anhänglichkeit
und Liebe zum Führer unbeirrbar und lasse
sich durch Tagesereignisse nicht beeindrucken .

Dr . Ley forderte die deutsche Frau auf , wei -
terhiu so tapfer , so fleißig und so einsatzbereit ,
weiterhin Träger des Glaubens an den Sieg
der deutschen Sache zu sein . .

* Weimar , 15. Sept . Die deutschen Frauen
bekannten sich in einer Großkundgebung in
Weimar zum Führer und bedingungslos zu
jedem Weg , den der Führer das deutsche Volk
führen wird . Auf der Kundgebung waren die
verantwortlichen Leiterinnen der Frauenarbeit
im Reich , die Gau -Frauenschaftsleiterinnen
und Gau -Frauenschastswalterinnen der DAF .,
die Leiterinnen der Frauenarbeit aller Gliede -
rungen und Verbände , des Arbeitsdienstes , des
Deutschen Roten Kreuzes usw . vertreten . Unter
ihnen befanden sich hunderte Arbeiterinnen
und Bäuerinnen aus allen Gauen des Reiches ,
die sich durch ihren Einsatz in Fabriken , aus
Bauernhöfen , bei der Betreuung verwundeter
oder Versehrter Soldaten und bei der Hilfe
in bombengeschädigte

'
n Gebieten hervorragend

bewährt haben . Diese Frauen repräsentieren
das gesamte deutsche Fraucntum . Viele der
Frauen trugen ehrenvolle Auszeichnungen für
ihren Kriegseinsatz . Im Namen aller deutschen
Frauen legten sie vor Beginn des fünften
Kriegswinters ein Treuebekenntnis zum Füh -
rer und zum Kampf des Führers für die Na -
tion ab . Die deutschen Frauen stehen bereit ,
diese Treue mit noch größeren Leistungen und
einer ebenso festen und starken Haltung wie
bisher zu beweisen .

Zu Beginn der Großkundgebung dankte
ReichsorganisationSleiter Dr . Ley den deut -
schen Frauen und Mädchen für den außer -
ordentlichen Fleiß und den Einsatz , mit dem
sie ihre während des Krieges erhöhten Pslich-
ten erfüllten . Ueberall , wo die deutsche Frau
benötigt werde , betätige sie sich vorbildlich . Sie
trage einen großen Teil des Kampfes in der
Heimat , abgesehen von den seelischen und mo-
ralischen Kräften , die sie der Nation gäbe . Die
Frauen erfüllten nicht allein ihre vielfach un -
gewohnten Pflichten mit beispielloser Selbst -
Verständlichkeit und Hingabe , sondern trügen

deutlicher wird der Berichterstatter von „Uni -
ted Preß " , der erklärt : „Wir kämpfen gegen
Gefpensterdivisionen . JmMer wieder tauchen
unvermutet deutsche Reserven auf .

"
Londoner Berichte des „Svenska Dagbladet "

stellten fest , in Londoner militärischen Kreisen
verhehle man den in diesem Frontabschnitt für
die Alliierten entstand « ! » Ernst der Lage
nicht länger . Man gebe äuch ossen zu , daß die
Hauptschwierigkeiten für die Streitkräfte der
Alliierten in den ungünstigen Verhältnissen
für den Einsatz der Luftwaffe lägen . Wer ge-
glaubt habe , daß die italienische Kapitulation
gleichbedeutend damit sei, ' daß sich Italien in
Händen der Alliierten befinde , sei jedenfalls
mit feinen Schlußfolgerungen allzu voreilig
gewesen.

Die Londoner Presse - beginnt in bezug auf
Salerno vo'rsichtig darauf vorzubereiten , daß
ein schwerer Rückschlag unvermeidlich sei .
Sprecher aus dem alliierten Hauptquartier
schildern die Salerno -Schlacht als die erbit -
tertste , die je während einer Landung im Ver -
lauf des ganzen .Krieges ausgefackten worden
sei . Die Alliierten seien bessndKs durch das
Fehlen schweren Materials behindert . In
einem Algier -Kommuniqu6 werden die Lan -
dungsschwierigkeiten mit denen des G a l l i -
poli - Unternehmens im ersten Welt -
krieg verglichen . Die alliierten Frontkove -
spondenten sprechen von der „phänomenalen
Ausnutzung des Terrains durch die Deut -
schen .

" die ganze Hoffnung wird nun darauf
gesetzt , daß es Montgomern gelingen möge , sich
mit den amerikanischen Streitkrästen zu ver -
einigen .

Entwaffnung ohne Widerstand
* Berli «, 15. Sept . Die Bewegungen der

deutschen Truppen in Albanien . Montenegro
und Kroatien sind auch weiterhin planmäßig
verlaufen . Ueberall wurde die Entwaffnung
der italienischen Truppen ohne Widerstand
durchgeführt . Die einmarschierenden deutschen
Gebirgsjäger wurden in Albanien und Monte -
negro von der Bevölkerung willkommen ge-
heißen .

Das blitzschnelle Eingreifen deutscher Trup -
pen verhinderte das Auslaufen mehrerer ita -
lienischer Einheiten aus dem Hafen Durazzo .
Teile der italienischen Wehrmacht , insbesondere
die Schwarzhemdenverbände . und albanischen
Jäger - Regimenter . die den Badoglio -Verrat
einmütig ablehnen , haben sich der deutschen
Führung unterstellt . In Kroatien wurde die
Entwaffnung der italienischen Truppen in
Agram und Karlstadt gemeinsam mit kroati -
schen Einheiten reibungslos durchgeführt .

Eden will nach Moskau reisen
Da« plutokratische Lieb«swerben um dieBolschewisten

Harriman Nachfolger Standleqs ?

rd . Stockholm , 15. Sept . Der britische Auße «»
minister Eden beabsichtigt , Londoner Mel -
düngen der schwedischen Presse zufolge , in
Kürze nach Moskau zu reisen . Der Zeitpunkt
soll von Churchills Rückkehr aus Washington
abhängig gemacht werden .

Roosevelt ' wurde am DienStag in einer
Pressekonferenz im Weißen Haus gefragt , ob
er . schon mit Stalin eine Verständigung über
das in Aussicht gestellte Dreimächtetreffen
erzielt habe . Er antwortete bejahend . Der

Roosevelt und Churchill warten vergeblich
Geplatzter anglo - amerikanischer Agitationsrummel um Mussolini

* Lissabon, 15. Sept . In hiesigen anglo - ameri -
kanischen Kreisen herrscht große Niedergeschla -
genheit über die Befreiung des Duee . Einzel -
heilen über das , was mdn mit Mussolini vor -
hatte , sickern allmählich aus diesen Kreisen
durch und zeigen , einen wie dicken Strich durch
die Rechnung die kühne Tat machte. Man er -
klärt , die Deutschen seien den Anglo - Ameri -
kanern um 24 Stunden durch die überraschende
Befreiung zuvorgekommen . Alle Pläne hätten
sie ihnen dadurch zerschlagen . Es sei beabsich -
tigt gewesen , Mussolini nach Washington zu
bringen , wo Churchill und Roosevelt auf ihn
warteten . Nur deshalb habe sich Churchill noch
in Washington aufgehalten .

Roosevelt wollte den Transport Mussolinis
nach den USA . zu einem großen Agitation «-
rummel im Hinblick auf die nächstjährige Prä -
sidentschastswahl ausschlachten . Roosevelt hatte
zu diesem Zweck bereits den gesamten ameri -
kanischen Propagandaapparat in Bewegung ge -
letzt. Filmop »rateure , Pressephotographen und
Presseberichter sowie Rundfui »ksPrecher hätten
sich schon in der Nähe Eisenhowers befunden ,
um vom ersten Augenblick der Uebergabe Mus -
solinis an in Wort und Bild alle Vorgänge
genau festzuhalten und der nordamerikanischen
Oessentlichkeit ein Schauspiel ohnegleichen zu
bieten .

Dem Direktor für das USA .-Jnsormations -
wesen , Elmer Davis , sei die Anweisung ge -

geben worden , entsprechende Vorkehrungen
auch in den USA . zu tieften , damit ein mög¬
lichst großer Teil der nordamerikanischen
Osftentlichkeit an allem, was
nischem Boden nach Eintreffen
spielte, teilnehmen könne.

Alle diese Pläne , auf der«« Verwirklichung

«uf amerika
ussolini » ab»

man sich auch in den Lissaboner anglo -ameri -
kanischen Kreisen schon freute , sind nun in die
Brüche gegangen . Mit tiefer Enttäuschung
wird das festgestellt und es beherrscht nur noch
eine Frage die intimen anglo - amerikanischen
Gespräche : Wie ziehen sich Roosevelt und
Churchill aus dieser Affäre heraus , ohne dabei
allzuviel Ansehen in der Weltöffentlichkeit zu
verlieren , zumal die politische Seite des
Jtalien - Manövers durch ' das unerwartet
schnelle deutsche Handeln kläglich Schiffbruch
erlitt . *

USA .-Außenminister Hull wirb in Zusammen -

hang mit diesem Dreimächtetressen der Alliier -
ten Ansang Oktober in London erwartet .

Aus Washington verlautet weiter , der Or¬
ganisator der Leih - und Pachthilse , Everill
Harriman . sollte sich in besonderem Auftrag
nach Moskau begeben . Vielleicht werde er als
Nachfolger Standleys zum USA . - Botschafter
in der Sowjetunion ern « mt . Harriman ist
bekanntlich einer der vertrautesten Ratgeber
Roosevelts . Er war auch Leiter der 1941 nach
der Sowjetunion entsandten Sonderbeleg ition
und begleitete 1942 Churchill auf seiner Reise
nach Moskau . Seitdem war er für die Leih-
und Pachtlieserungen an die Sowjets zustän -
dig . Seine jetzige Reise dürfte iu unmittel¬
barem Zusammenhang mit den dringenden
Forderungen der Sowjets nach erhöhten Le -
bensmittel - 'und Materiallieferungen stehen.
Wahrscheinlich werden Eden und Harriman
die Reise in die Hauptstadt der Sowjetunion
gemeinsam antreten .

„Durch feindliche Aktionen " ver¬
ursachte Postverluste gab „Times " zu-
folge der englische Generalpostmeister bekannt .
Verloren gingen ' danach Briefe und Druck -
fachen , die zwischen dem 12. 7. und 3. 8. in Eng -
land aufgegeben und für die Türkei , Sythen -
Palästina , Cypern , Transjordanien und den
Sudan bestimmt waren .

- Das vergmafflv des Gran Saffo ,
Wo der Duce gefangen gehalten wurde — Beliebtes Sportgebiet der Italiener

Rd. Wien , 15. Sept . Als höchstes Bergmasssv
der Appeninen erhebt sich unweit der Stadt
Aquila in den Abruzzen der „Gran Saffo
d ' Jtalia ". Bon ihm aus eröffnet sich ein
prachtvoller Rundblick , der ganz Mittelitalien
umfaßt . Die Landschaft ist überaus reizvoll .
Sie wird aus drei Kalkgebirgsketten gebildet ,
zwischen denen zahlreiche Hochmuld ^n und tiefe
EinbruchSkessel liegen . Die sowohl zum Thyrrhe -
nischen Meer wie zur Adria entwässernden
Flüsse fließen zwischen steilen Schluchten und
schroffen Wänden .

Geographen und Geschichtsforscher wollen im
Gran Saffo den von der Antike her bekannten
Fifchellus Möns erkennen. Sein Name reicht
auf das 16. Jahrhundert zurück. Flächenmäßig
umfaßt diefer Gebirgszug , der sich elipsenförmig
von Nordosten nach Südosten erstreckt, eine
Länge von SS Kilometer . Eine Reihe von

Gipfeln gibt der rauhen , schneereichen Gebirgs -
landschast ein eigenes Gepräge . Unter ihnen
erhebt sich als beliebtes Ziel aller Bergsteiger
der 2 940 Meter hohe Monte Corno .

Die Gegend wird häusig durch Erdbeben
heimgesucht . Sie eignet sich besonders für Vieh -
zucht, weniger für Ackerbau . In den Kesseln
und dem tiefer gelegenen Vorland werden Oli -
vem Feigen und Wein gebaut . Die Bewohner
sind ein kräftiger Menfchenfchlag , die sich alS
Uhrmacher und Keramiker industriell betätigen .
Die Hauptstadt der Landschaft ist Aquila , das
reich an Kunstfchätzen und geschichtlichen Denk -
Würdigkeiten ist.

Der Gran Sasso selbst besitzt eine fpärliche
Vegetation . Für die touristischen Ansprüche
gibt eS zahlreiche Hotels und Schutzhütten, die
im Winter Gelegenheit zu Wintersport und im
Sommer zu wunderbaren Bergtoure « bieten.

Der Führer hat dem Arzt Dr . Ragnar
Berg in Dresden - Weißer Hirsch aus ^ Anlaß
der Vollendung seines 70 . Lebensjahres in
Würdigung seiner Verdienste aus dem Gebiet
der Ernährungsphysiologie die Goethe -Medaille
sür Kunst und Wissenschaft verliehen .

Der portugiesische . Minister -
Präsident Salazar hat den portugiesi -
schen Gesandten in London , Monteros , von sei -
nem Posten abberufen .

Die Sowjetregierung hat von den
bisher in Kairo sitzenden griechischen und jugo -
slawischen Exilregierungen deren Uebersiedlung
nach Moskau verlangt , um größeren Einfluß
auf dem Balkan zu gewinnen .

Das als versenkt gemeldete US . -
amerikanische U - Boot „Grenadier "
gehörte zu den größten und neuesten nord -
amerikanischen U - Boot - Typen , von denen die
USA . nur zwölf Boote besitzen . Es war erst
nach Kriegsbeginn fertiggestellt worden , hatte
eine Wasserverdrängung von 1475 Tonnen und
war mit den modernsten Geräten ausgerüstet .
Außerdem wurden die im Mittelmexr einge -
setzten us . - amerikanischen U -Bootjäger „093"
und „094" versenkt . Diese wenigen und schnel »
len Boote sind außerordentlich schwer zu tres -
sen. Sie gehörten zu den modernsten ameri -
kanischen Baumuster dieses Schiffstyps .

DerJudeRosemann , Richter des ober -
sten Staatsgerichtshofes , wurde von Roosevelt
zu seinem Rechtsberater ernannt .
> EineZIjährige Japanerin in Korea
brachte am Dienstag fünf Jungens zur Welt .
Mutter und Fünflinge find wohlauf .

Frontkämpfer werden Zugendführer
Axma«« vor dem Kriegsverfehrteulehrgaug

der Akademie sür Juge «dführ«ng
* Braunschweig , 15. Sept . Die Führung der

Millionen Jungen und Mädel der Hitler -
Jugend und die Lenkung ihres Kriegseinsatzes
wird heute von einer geringen Zahl von frei -
gestellten Jugendführern getragen , die meist
bewährte Frontkämpfer dieses Krieges sind.
Ihnen stehen junge Kameraden zur Seite , die
die Arbeit des Führerkorps übernommen
haben , das zu über 90 Prozent an allen Fron -
ten steht.

Die Anwärter für eine aktive HJ .-Führer -
Laufbahn werden jeweils in einem halbjähri¬
gen Lehrgang der Akademie für Jugendführung
für ihre zukünftige Arbeit ander Jugend aus¬
gebildet . Der derzeitige Kriegsversehrtenlehr -
gang , den Reichsjugendführer Artur Axmann
in der Akademie besuchte, setzt sich aus ehemalt -
gen ehrenamtlichen Mitarbeitern der HJ . zu-
sammen , die sich aus allen Berufen und Schich -
ten des Volkes rekrutieren . Alle tragen die
Wunden dieses Krieges und haben sich in fol-
datischem Einsatz bewährt . Die letzte Entschei-
dung über ihre hauptamtliche Tätigkeit in der
HJ . traf der Reichsjugendführer durch
eine eingehende Prüfung auf Eignung . Vor -
bildung und Leistung der Bewerber . In seinen
abschließenden Ausführungen brachte Axmann
zum Ausdruck , alle Anwärter für die Führung
der Jugend müßten sich so durch Begeisterungs -
sähigkeit , ihre Leistung und Bescheidenheit aus -
zeichnen, daß unser Volk mit Stolz auf sein ^
Jugendführer blicken könne .

Japanische Dankadresse zur Befreiung
des Duce

* Tokio, 15. Sept . Eine Abordnung" des ja-
panischen Nationalisten - Verbandes Kokosui
Domei erschien am Dienstag in der deutschen
Botschaft und überreichte dem Botschafter eine
Dankadresse anläßlich der Befreiung Musio -
linis . Es wird darin Bewunderung und Freude
über die Tat des Führers ausgedrückt , die der
Beweis einer beispielhaften Freundschaft zwi -
schen zwei große » Männern und Führern ihrer
Nation ist .

Zweimal Waffenstillstand
Französisches Echo auf die italie « ifche«

Kapitulatiousbediugunge «
vr .k . Bichy, 15 . Sept . In dem Maße , tn dem

die Vorgeschichte und die näheren Einzelheiten
der italienischen Kapitulation bekannt werden ,
erheben sich in Frankreich die Stimmen heftiger
Empörung und Verachtung . Es liegt nahe , daß
dabei vor allem immer wieder Vergleiche
•zwischen den schmachvollen Bedingungen des
Waffenstillstandes Badoglio —Eisenhower und
den ehrenvollen Bedingungen des deutsch -sran -
zösischen Waffenstillstandes angestellt werden .
Die „Aetion sraneaise " weist beispielsweise
nach , daß der Waffenstillstand , den Marschall
Petain im Juni 1940 unterzeichnete , nicht nur
vom moralischen , sondern auch vom politischen
Gesichtspunkt aus vollauf gerechtfertigt war .
„Politisch ließ er uns eine französische Souve -
ränität , ein Kolonialreich , eine Flotte , den
Kern einer Armee , alles Werte , die für die
Wiedergeburt des Vaterlandes unersetzlich
waren . Der Sieger hatte sie respektiert , aber
unsere ehemaligen Verbündeten entrissen mit
der Unterstützung französischer Verräter dem
Marschall Stück für Stück des geretteten Be -
sitzes ." Moralisch habe der Waffenstillstand , so
unterstreicht das französische Blatt weiter , die
französische Ehre unangetastet gelassen. Es sei
aber jetzt schon sicher , daß die bedingungslose
Kapitulation Italiens keine Vorteile sür die
Italiener mit sich bringt , denn schon jetzt sei
das Land zum Schlachtfeld geworden .

Fünf Monate im Eisenkäfig
rd. Stockholm , 15. Sept . Anstrengende Mo¬

nate hat ein jetzt in feine schwedische Heimat
zurückgekehrter Seemann hinter sich . Er war
auf einem Dampfer angeheuert , der Weisen
von Kanada nach Griechenland brachte . In
Montreal verhafteten ihn jedoch die britischen
Behörden unter der Beschuldigung , er habe
mit deutschen Spionen zusammengearbeitet .
Nach seinen Angaben hat der Schwede fünf -
einhalb Monate unter ständiger polizeilicher
Bewachung in einem Eisenkäfig zugebracht , der
etwa sechs Fuß im Quadrat groß war . Auch
während des Transportes nach England besand
er sich in einer Gefängniszelle . Erst jetzt ist es
den schwedischen Behörden gelungen , den völlig
unschuldigen Seemann freizubekommen .
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Der Soldat aus Leningrad
Die Stimme des Blutes rief ihn zu den Deutschen — Einstmals Sowjetarmist , heute Träger des EX. L

PK. Vom Kommandeur bis zum jüngsten
Grenadier kennen ihn alle und mögen ihn alle
gern , diesen frischen blonden Jungen mit den
hellen Augen und der schlanken Gestalt , der
immer vergnügt und guter Dinge ist, der
überall dabei ist , wo etwas los ist. der am
liebsten jeden Stoßtrupp mitmachen möchte und
dem eS auch gar nicht daraus ankommt , aus
eigene Faust loszuziehen und Gefangene zu
machen. Das ist Eduard , der ,^Sohn des Regi -
ments ". Daß er Eduard Soundso heißt , steht
in seinen Papieren zu lesen , für das Regiment
aber heißt er schlicht und einfach Eduard , und
so begrüßen sie ihn auch alle , wenn er durch
den Graben geht , ganz gleich, ob Offizier oder
Grenadier .

Seit er vor Monaten zu ihnen gekommen ist,
hat Eduard bei seinen schleswig - holsteinischen
Kameraben seine Heimat gesunden , und sein

Sowjetische Landung bei Noworossijsk
zerschlagen

In Noworossijsk wurden durch den koMentrischen An¬
griff too Truppenteilen des Heeres una Landesverbän¬
den der Kiregsmarine weitere Teile des gelandeten
Feindes vernichtet — Unser Bild zeigt einen Ausschnitt
ans den Kampfhandinngen um Noworossijsk . Genau im
bekannten Ziel liegt der Einschlag einer Granate eines
tchw eien deutschen Infanteriegeschfitzes .

P !L-Kriegsbericht » Schelm (All — Seh)

bislang so freudloses Leben hat »an. da er
deutscher Soldat geworden ist. erst Sinn und

bekommen . ES ist gerade zwei Jahre
er . ta stand er noch auf der anderen Seite

«nid war Soldat der Sowjetarmee . Heute ist
er Grenadier , und seit einigen Tagen schmückt
ihn das EK . L. Aus einer Welt ist Eduavd in
eine andere geschritten , und der Gegensatz
dieser beiden Welten ist ihm zum gewaltigsten
Erlebnis seines Lebens geworden . Das glück -
liche Bewußtsein , im Kreise seiner neuen Käme -
raden eine wirkliche Heimat gefunden zu
halben, seine tiefinnerliche Ueberzeugl »ng , dieses
Glück, nur durch besondere Leistungen be-zah-
len zu können , geben ihm den Antrieb , sich
als Soldat »u jeder Zeit in höchstem G^ ade
bewähren zu wollen .

Er ist im Jahre 1921 in Leningrad als Sohn
einer deutschen Mutter geboren . Sein Vater
war Eisenbahnbauingenieur und wurde als
ehemaliger zaristischer Offizier staatsfeindlicher
Handlungen verdächtigt und ohne Unter -
suchung verschleppt . Dieser Tag , der dem Sohn
immer unvergeßlich bleiben wird , war die
erste große Wende seines Lebens , denn da
keine Mutter schon vor fünf Jahren gestorben
war , stand er nun allein auf der Welt . Nie -
wand kümmerte sich um ihn . Wer sollte ihm,dem Sohn eines „Antibolfchewisten ", auch
schon helfen , wer konnte das wagen ? Es kamen
bittere Leiten für Eduard , Tage und Nächte
des Weinens , der Verzweiflung und des Hun -
aers , bis der Sechzehnjährige wenigstens als
Straßenbauarbeiter Beschäftigung und den
notdürftigsten Lebensunterhalt fand . Schließ -
«ch entriß ihn ein ehemaliger Freund seines
Baters . dem er zufällig begegnete , doch dem

Elend . Er verschaffte ihm eine Anstellung als
Lehrling in der chemischen Abteilung einer
Kunstseidesabrik . Nun konnte er wenigstens
leben und weiter an sich arbeiten . Er besuchte
neben seiner Lehrlingsarbeit die Schule , machte
die Abschlußprüfung und begann , Chemie zu
studieren .

Vielleicht wäre sein Leben jetzt in eine
ruhige Bahn gelenkt worden , wäre nicht der
Krieg gekommen . Auch Eduard wurde einge -
zogen , und jetzt wußte er die Stunde nahe , in
der er für seinen unvergessenen Vater Vergel -
tuug üben konnte . Im Kriege der Sowjets ge -
gen Deutschland wußte er , auf welche Seite er
gehörte . Von seiner Mutter hatte er die deut -
sche Sprache erlernt und genug von Deutsch-
laud gehört , um zu wissen, was ihm einmal
zu tun gegeben sein würde .

Mit einem sowjetischen Schützenregiment , in
dem er auch als Dolmetscher Verwendung sin-
den sollte, zog er damals von Leningrad nach
Staraja -Rnßja und auf D . zu , das aber be-
reits in deutscher Hand war . Kampflos rückte
das Regiment ab in den Raum von Cholm ,und dort kam dann die große Stunde , auf die
Eduard lauge genug gewartet hatte . Mit einem
Oberleutnant und neun Mann machte er einen
Spähtrupp mit , der erfunden sollte, ob ein
Dorf schon von Deutschen besetzt sei. Als sie
vor dem Dorf ankamen , wollte keiner der
nenn Mann es wagen , in das Dorf hineinq »-
gehen. DaS war die rechte Gelegenheit fürEduard . Er meldete sich nnd ging los .

Es war ein Abschied für immer , denn kaum
außer Sichtweite , warf Eduard seine Waffen
weg und marschierte in das von Deutschen be-
setzte Dorf hinein , ging auf den deutschen
Posten zu und ließ sich zu dem deutschen Kom -
mandeur bringen . Er kam zwar ohne Waffen ,aber doch nicht mit leeren Händen , denn er
brachte seine Kenntnis der feindlichen Absichtmit . und war er schon vorher von den deut -
schen Soldaten gut aufgenommen worden , so
schwand, als anf Grund seiner Aussagen eine
erfolgreiche Unternehmung gemacht wurde ,das letzte noch mögliche Mißtrauen , und er
durste sich fortan als Deutscher unter Deut -
schen fühlen .

An diesem Tage begann das neue Leben für
Eduard , und er lernte den Unterschied zwischenden Sowjets und Deutschen kennen . Er kam
als Hilsswilliger zum Arbeitsdienst , packte zu,wo er nur konnte , und wurde auch als Dol -
metscher verwendet . Später kam er als Dol -
metscher zu einer Infanterie -Division im
Raum von Demjansk und nicht lange daranf

zu der schleswig -holsteinischen Division , der er
noch heute angehört . Er machte verschiedene
Einsätze mit . Es genügte ihm nicht, seinem
Regiment nur mit seiner Sprachkenntnis zu
dienen , er wollte Soldat sein , wie die Kamera -
den auch. Er beteiligte sich nach Möglichkeit an
allen Unternehmungen . Sein stolzester Tag
wurde es , als er mit Feldwebel Gaedckens
jenen kühnen Stoßtrupp mitmachen durfte ,
dessen Erfolg dem Feldwebel das Ritterkreuz
eintrug .

Eines Tages mußte auch Eduard antreten .
Der Divisionskommandeur stand plötzlich vor
ihm , und aus dem ehemaligen Angehörigen der
Sowjetarmee , dessen deutsches Blut ihn zu den
Deutschen gerufen hatte , wurde der deutsche
Grenadier Eduard Soundso . Wenige Minuten
später schmückte ihn bereits das Eiserne Kreuz
2. Klasse. Nun gehörte er ganz in die Gemein -
schast der deutschen Soldaten , und es gaA
fortan für ihn kein schöneres Ziel , als feine
Dankbarkeit durch seine soldatische Leistung
zu erweisen . Als Vorbild steht ihm dabei stets
der Ritterkreuzträger Feldwebel Gaedckens
vor Augen . Ein Soldat zu werden wie der ,das ist sein Ziel .

Das EK . 1„ das ihm der Regimentskomman¬
deur im Namen des Führers vor wenigen
Tagen verliehen hat , verdankt Eduard einer
besonders kühnen Unternehmung . Als man
ihn dazu beglückwünschte, sagte er etwas , das
ihn vielleicht noch höher auszeichnete als der
Orden , den er nun tragen darf . .Ach habe an
keine Auszeichnung gedacht, als ich hinaus -
ging . Ich denke niemals daran , denn ich
brauche nichts . Mir ist von dem Tage an , da
ich zu den Deutschen gekommen bin . soviel
Gutes geschehen. Das kann ich niemals wieder -
gutmachen . Ich bin glücklich und stolz, deut -
scher Soldat sein zu dürfen , denn mein Leben
hat erst fetzt einen Sinn bekommen ."

Kriegsberichter Hanns Strohmenger .
Bisher 290 Todesopfer in Brüssel

* Brüssel , 15. Sept . Wie von zuständiger
Stelle bekanntgegeben wird , ist die Zahl d »r
bei dem englisch-amerikanischen Terrorangriff
auf Wohnviertel in Brüssel in der vergangenen
Woche ums Leben gekommenen belgischen Zi¬
vilisten auf 290 gestiegen . Hiervon konnten
270 Opfer identifiziert werden . Damit ist die
traurige Bilanz des Terrorangriffes jedoch
noch nicht abgeschlossen, da täglich noch neue
Opfer bei den Aufräumungsarbeiten geborgen
werden und weiter ihren schweren Verletzun -
gen in den Krankenhäusern erliegen .

Vom Kampi dar deutschen Trappen um Rom
Seit der Kapitulation Italiens am 8. September abends hatten sich nm Rom Kämpfe zwischen deutscher und
italienischen Truppen entwickelt . Nach dem Ultimatum , das der deutsche Oberbefehlshaber Süd , Generalfeld¬
marschall Kesselring , an den Kommandanten von Rom stellte , erfolgte die Kapitulation der italienischen Trup¬
pen . — Unser Bild zeigt unsere Fallschirmjäger beim Straßenkampf in Rom . Wie man sieht , mußte an manchen
Stellen entschlossen zugepackt worden . PK .-Kriegsberichter Reuschier (Sch)

3000 Tonnen rollen auf Rädern
NSKK.-Regiment „Speer" in dfer Sommerschlacht westlich Charkow

NSKK.-PK. Im Osten . 8000 Tonnen sind nicht
viel für einen , der mit dem Bleistift in der
Hand die versenkte Feiudtonnage zusammen -
zählt . Aber 8000 Tonnen auf dem Land , auf
Rädern , das ist ein ganzes Transportregiment ,
eine stolze Riesenkolonne von Lkw.s und An -
hängern . Das ist ein gewaltiges Maß an
Arbeit , an Wagenpflege , an Fahrenmüssen und
Fahrenkönnen . Hunderte von Männern sitzen
am Steuer . Soweit sie nicht selbst alterprobte
NSKK .- Männer sind, wurden sie geschult und
sind ihnen gleich . Eine Zehntausendzahl von
Pferdekräften läuft . Das ist Einsatz und
Kamps . Das ist eine Kraft , die geführt und
gelenkt sein will .

Noch ruhen die Führer ht den Waldlagern

Vom Sdiwarzwaldhunher zur Bunkersfadf
Der große Wandler Krieg — Ein Stuck Heimat an der Front

PK . 9m Osten, Anfang September . Die
Form , wie wir am Anfang des dritten Ostfeld -
zugSjahreS zu leben gewohnt sind , ist grund -
verschieden zu der des ersten Jahres . De «
Zeltstädten deS polnische« Feldzuges , den Be -
tonbunkern des Westwalls , den fürstlichen
Chateaux Frankreichs mit alten offenen Ka-
minen und wundersamen ParkS ist nach der
großen Pause der Schlachten wiederum das
Zelt gefolgt . Der erste Ostwinter hat uns zum
erstenmal die verlauste Paujehütte mit den
schiefen Dächern , den Riesenöfen und den pa -
pierverklebten Wänden als ein köstliches Asyl
nahegebracht und manche Weisheit gelehrt . Im
zweiten Sommer haben wir zeitweilig noch auf
besonders exquisite und kleintiersreie , wenn
möglich aus Stein gebaute „Luxusbauten "
lwie sie das Sowjetparadies kennt ) zurückge-
griffen — seitdem aber ist der absolute Sieges -
zug des Buukers unaufhaltsam .

Bunker sind nicht nur in der vordersten Linie .
Selbst wo der Kampf verklungen ist , sind die
Soldaten auch des rückwärtigen Dienstes in
den Boden gegangen und haben Trutzburgeu
mit Ausfall nach allen Seiten errichtet . An den
Bahnsträngen ziehen sich die in die Höhe ge-
fchobenen Beobachtungsstände entlang , während
an seinem Fuße der Kampfbunker für Rund -
umverteidigung eingebaut ist.

Der „Unterstand " des Weltkrieges , den die
Materialschlachten und der „Feldzug auf der
Stelle " geboren haben , ist im zweiten Welt -
krieg zum „Bunker " geworden .

Für die Hauptkampflinie ist der Bunker nicht
nur ein Schutzmittel gegen feindliche Gra -

»aten. Hier ist et Wohnung und Ausdruck
der Soldaten und der Heimat geworden .

Eigentlich muß es verwunderlich klingen ,
zwischen den Feuerschlägen deS Krieges von
einem Stück Heimat zu sprechen, das sich in
den Boden des Todes eingegraben hat . Und
doch obwaltet in der ganzen Hemmungslosig -
keit einer aufgerissenen Front die zu Gestaltund Leben gewordene Innerlichkeit deutscher
Menschen , als sei darin ein immerwährendes
Mahnmal der Heimat , die gerade hier vertei -
digt wird .

Die Grenadierkompanie ans Baden hat sicheinen „Schwarzwaldbunker " gebaut . Was der
einzelne an verschwiegenen kleinen Erinne -
rnngen mit sich herumträgt , ein Medaillon ,ein Kettchen, ein Bild im Soldbuch , vom
Schweiß der Gefechte verfärbt , das ist dieser
Schwarzwaldbunker für die Kompanie . Mel -
der , Fernsprecher , der Kompanietrupp hausenmit dem Kompanieführer darin — ein Häuf -
lein Grenadiere .

Die Lötlampe hat aus die blanken rohen
Balken und Stämme die dunkle Maserung des
Holzes gebrannt . Ein Schnitzmesser hat darin
Sprüche von der Tapferkeit , von der Treue ,
der aus der Heimat hängen dazwischen. Wie
Reliefs muten die Holzarbeiten mit Heimat-
lichem Horizont an , in toten Stunden des
Krieges mit dem Taschenmesser geschaffen Je -
des Stück , jede Figur , die nur in harten und
technisch wenig ausgeglichenen Konturen ge-
schnitzt sind , ist nichts anderes als der Ausdruck
der mittelbaren Erinnerung , die wie ein sil -

berner Fade» durch dt« Gefechte und Schlachte»
mitgegangen .

Man könnte sich diese wenige » Quadratmeter
Bunker ebenso in der Heimat vorstellen . Alles
atmet ihre Luft , und drängen nicht manchmaldie Schwaden einer krepierenden Granate
durch die Ritzen und zitterte nicht das an der
Decke an Ketten aufgehängte Schwarzwälder
Baueruhäuscheu manchmal unter den Ein -
schlagen naher Volltreffer , so könnte man für -
wahr vermeinen , der Bunker stände niemals
ganz vorn , mitten drin zwischen den anderen ,freilich bescheideneren Kampfständen und
Wohnbunkern

Unweit davon , im Rücken eineS stark ab-
fallenden Hanges , hat sich die Reservekompanie
in ihre „Bunkerstadt " eingenistet . Die Engeder vordersten Linie ist hier einer frohen Locke-
rung gewichen, verstehende Hände haben rings -
um die „Stadt "

, Weg und Steg angelegt und
einen dünnen Strich von Sommer und srucht-barer Erde mit Blnmen und einigen Stauden
Salat hingezaubert .

Im Laufe der langen und harten Monate
ist den Soldaten diese Erde der Bunker etwas
geworden : eine Heimat , die im Feindeslandvon der soldatischen Pflicht aufgeschrieben Bil - < steht und die sie - doch ein wenig lieben , weil
sie ihnen soviel Schmerz und Entbehrung , aber <
auch Stunden der Freude gebracht hat , die aus
der großen Kameradschaft der Frontsoldaten
geboren ist und unter Männern gemeinsam
getragen und gemeinsam geteilt worden ist.

Zwischen diesen und in diesen Bunkern wirb
alles geteilt , an Schönem und an Schwerem .

Kriegsberichter Peter Kustermann .

und Quartieren . In zwei , drei Stunden
norden ihre Lkw.s im ausgesplitterten Einsatz
kreuz und quer und dennoch sinngemäß und
richtig eingeteilt durch ein weites Gebiet sah -
ren . Sie versorgen ein Regiment mit Muni -
tion und Verpflegung . Sie karren schwerste
Panzerketten bis in eine Bereitstellung . Sie
bringen ein Bataillon Grenadiere nach vorn .
Sie übernehmen Artilleristen mit Kanonen
und Protzen . Sie laden bei einer Werfer -
batterie üb . Auch ihre Rückfahrt ist ausgenutzt .
Die einen fahren Truppen in Ruhestellung ,
andere übernehmen Leichtverwundete auf
einem Hauptverbandplatz , wieder andere laden
Getreide , das knapp hinter der HKL . geerntet
wurde , oder wertvollen Schrott , de» Absall der
Schlachten Bis sie am Abend zurück sind,
haben sie fast 6000 Tonnen geleistet .

Diese 8000 rollende » To »»e» aus Räder »
sind eine Macht , die Entfernungen überbrückt
und einen ganzen Frontabschnitt leben »ad
kämpfe» läßt . Aber die Parole heißt » icht »»r
„-fahre »". ES geht a» ch vom Steuer a»S Ge»
wehr . Gester » griffe » u» S Schlachtflieger a».
Sie käme« ganz tief heruuter und richtete» stch
über der Rollbahn haargenau auö . Unsere
Zwillings -MG .S ließen sie biS auf 160 Meter
heranfliegen , dann jagten sie 4hnen die Ab-
wehr entgegen und schlugen sie ab . Ein paar
Kilometer danach kamen Bomber in großer
Höhe. Gegen sie waren wir machtlos . Wir
stiegen aus und sicherten uns DeckungslScher
neben der Rollbahn . „Das ist empfehlenswert ",meinte einer von uns , denn drei Tonnen Tel -
lerminen auf der Ladefläche sind eine Wucht,
wenn sie hochgehen."

Aber das ist nicht alles . Wir müssen auch
sonst aufpassen . Die Straße , die heute früh
feindfrei war , kann abends bei der Rückkehr
schon besetzt sein . Dabist bei der rasch beweg-
lichen Kriegführung im Osten durchaus mög-
lich . Es kann in dieser Situation auch vor -
kommen , daß Anhänger zurückbleiben müssen,weil dbe Lkw.s gerade einen brandeiligen Aus-
trag haben und allein aus dem Weg sind . Aber
wir lassen sie nicht im Stich . - Wir holen sie
zurück . Der Stoßtrupp , der das gestern durch-
führte , fühlte über die vordersten Sicherungen
hinaus , fand zwei „Tiger "

, die ihn deckten, zog
die Lkw .s nach , koppelte die Anhänger an und
brauste dann mit Volldampf zurück.

Das ist der Nachschub im Ostsommxr 1948.
Er kann nicht nur fahren , er weiß auch zu
kämpfen . Er wehrt sich mit Zwillings - MG .s
aus besonders konstruierten Protzen gegen
Tiefflieger und stellt auch im Erdkampf seinen
Mann .

NSKK .-Kriegsberichter Karl Stauder .

SoUCLtG für c/Hartina
»

Roman von Brflnnhilda Hofmann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

® dortfefcmta)
Pregorsky nahm achtlos den Mantel und nickte

Ar zu . Die beiden anderen standen schweigend
dabei . Ohne sie eines Blickes zu würdigen ," es Blandine an ihnen vorüber zur Tür hin -
GjtS . Sie lief wie blind durch die jetzt erhellten
Mnge , verirrte sich, wurde von jemandem
zurechtgewiesen , fand endlich den Ausgang und
kllte über die Straße . ,
. Als sie zu Hause ankam , fand si« ihre Mut -
ter im Wohnzimmer . Martina kam ihr mit
Waschen Schritten entgegen . „Wo kommst du
^ r , Kind ? Wie siehst du aus ? Wo warst du ?
kretschmar hat angerufen . Auf der Druckerei
warst du nicht, aber das Geld wurde von der
« anik geholt ! Was ist denn geschehen?" Blan -
Me sank auf einen Sessel , vergrub das Gesi«btln di« Hände und schwieg . Martina stand vor

sah auf sie nieder . Etwas wie Entsetzen
wiegelte sich in ihrem Blick. Erinnerungen
suchten auf — längst versunkene — an ähn -
Ufle Situationen — mit dem Vater dieses« indes !
. Antworte doch !" befahl sie hart . — »Ich
«abe es verloren ", bekannte Blandine , ohne
aufzublicken . — „Verloren ?" — Schweigen . —
ZZieh mich an . Blandine !" — Blandine tat es .

war keine Weichheit in diesem Blick,
rftr ^ ch ihr die Tränen über das fahle
^ stcht liefen . Da war etwas von Trotz und
Entfremdung . — „Hast du —" flüsterte Mar -
Ma , sich jiber sie beugend , so daß ihre slam -

!?^ den Blicke sich tief in die jungen Augen
die Augen Pregorskys . „Hast du ihn —

u deinen Vater getroffen ?" — ,^Ja ",«sterte Blandine zurück, ohne mit der Wim¬

per zu zucke«. „Und wen » d» mich schlagen
willst , dann tue es !"

Martina wich zurück, sie verschlang die Hände
und stöhnte auf . Blandine konnte den Anblick
dieses entstellten Gesichts nicht mehr aushalten .
Sie vergrub ihren Kopf in das Kissen, das auf
der Lehne ihres Stuhles lag . Martina begann
im Zimmer hin und her zu gehen , wie es ihre
Gewohnheit war .

„Dieser Schuft "
, murmelte sie vor sich hin .

„Dieser Schuft ! Ueberfällt das Kind — und
raubt es aus ! O , mein Gott !"

„Das ist nicht wahr !" rief Blandine , sprang
auf . „Er hat mich nicht überfallen und hat mich
nicht beraubt ! Ich traf ihn vor der Bank —"

„Vor der Bank "
, wiederholte Martina , uud

ihr Mund verzog sich bitter .
„Und ich bat ihn , noch einmal für mich zu

spielen ! Das tat er . Und weil er gar nichts
hatte — gar nichts als — mich , schenkte ich ihm
das Geld . Steckte es ihm heimlich in die Tasche.
Er weiß es nicht einmal !" Aufweinend lief sie
zur Tür . „Warte !" rief Martina und eilte ihr
nach . „So warte doch !" Sie faßte die Hände
des Mädchens und hielt sie fest , sie standen sich
gegenüber . „Du hast getan "

, sprach sie schnell
und mit flachem Atem , „was ich gern getan
hätte und was ich um deinetwillen unterließ .
Weil , es nicht unser Geld ist, das du verschenkt
hast ! W»il es dem Betriebe gehört . Und weil
eS eine Schraube ohne Ende sein würde . Du
kennst ihn nicht ! Du stehst ihn zum erstenmal
und läßt dir vorspiele « , läßt dich ei« lulleu in
Wehmut , während die Leute da , die treu und
ehrlich für uus , für dich, für ihre Familie
arbeiten , vergeblich auf eiue kleine Freude
warten ! Das ist treulos — und ehrlos , und
das hast du getan !"

Blandine antwortete nicht. Sie sah starr vor
sich hin . Ein trauriges Begreifen arbeitete
hinter der jungen Stirn .

„Ich bin dir nicht böse , Kind"
, sagte Mar-

tina sauft. „Ich verstehe ötch wohl. <v«be Gott.

daß dir erspart bleibt , zu bereuen, . was dein
Herz dir eingegeben hat zu tun ! Es ist gut .
Geh nun und zieh dich um. Unsere Gäste wer-
den bald kommen . Nimm dich zusammen , Blan -
dine . Vertraue nicht nur dir , sondern ein
wenig auch — mir ." Sie küßte das Mädchen
auf die Augen , auf die Stirn , -schob es hinaus .
Dann ging sie müde bis zum Schreibtisch und
setzte , sich dort hin . Wenig später rief sie die
Druckerei nochmals an . Ein Versehen — sie
bitte um Entschuldigung , werde das Geld
morgen schicken. Kretschmer möge eS den Leu-
ten sagen und sie entschuldigen .

Kurz vor sieben Uhr kam der junge Molter
als erster Gast . Er begrüßte Martina sehr
ehrerbietig . Er bewunderte diese Frau , ihre
Schönheit und ihr selbstloses , arbeitsreiches
Leben . Er verehrte in ihr Vlandines Mutter .
Er hatte gehört , daß ' Pregorsky wieder in der
Stadt war , er hatte ihn sogar selbst gesehen,aber er erwähnte es nicht. Sein Wesen war
vielleicht etwas ernster und gedämpfter als
sonst, aber es war klar und sicher wie immer .
Nichts würde ihu hindern , zu dem Mädchen
zu stehen, das er liebte .

„Blandine wird gleich kommen"
, sagte Mar -

tina , „sie zieht sich eben um ." — „Sie hat mir
Ihre gütige Einladung übermittelt "

, sagte
Achim Molter warm . „Ich danke Ihnen , gnä -
dige Frau . Und ich hätte eine Bitte —"

„3to ?" fragte Martina freundlich . „Was
kann ich für Sie tun , Joachim ? " Der Jüng¬
ling zog ein kleines Päckchen aus der Brust -
tasche seines Rockes. „Mein Vater schickte mich
mit diesem Kollier hier zur Frau von Hoch-
kamp hinaus . Der Schmuck gehört ihr und
sollte vou uns neu gesaßt werden . Nun möchte
sie aber noch eine kleine Aenderung haben ,
hier am Schloß " . Er hatte das Päckchen aus -
gewickelt, ließ den Deckel des Etuis auf -
springen und zeigte Martina das Saphir -
kollier . „Ich bin nun nicht erst nach Hause ge -
gangen . Ich möchte Sie frage « , ob ste de«
Schmuck nicht de« Abend über w Ihre»» Geld»

schrank verwahren könnten ? ES ist doch et-
was unsicher, ihn stundenlang i» der Tasche
umherzutragen .

"
„Aber . gewiß "

, antwortete Martina . „Ein
schönes, wertvolles Stück ! Sehen Sie . bitte ,
ich lege es hierher , in dieses Fach —" Sie hatte
den Geldschrank neben der Tür geöffnet und
legte das Etui ins Mittelsach . ,^Sie nehmen es
wieder an sich , wenn Sie aufbrechen ."

,^Ja , danke sehr", nickte Joachim Molter be-
friedigt .

/ Sie setzten stch dann in die beiden Sessel , die
alt , tief und bequem zu beiden Seiten des
Sofas standen . Martina goß Joachim ein Glas
Portwein ein und bot ihm Zigaretten an. In
diesem Augenblick öffnete sie die Tür , und
Blandine trat ein . Wie schön sie aussah ! Wie
beherrscht das noch etwas blaffe Gesicht ! Sie
trug ein weißes Kleid aus weicher Seide und
als einzigen Schmuck einen Strauß Veilchen
am Gürtel .

Joachim sprang auf , um sie zu begrüßen .
Martina nickte ihr lächelnd zu . Zugleich ging
die Ladentür , ein Stock pochte aus das Lino -
leum , Schritte näherten sich , gedämpfte Stim -
men . Michael Asmuth hob die Portiere von
der Tür und ließ einen silbevhaarigen Herrnvor sich eintreten . „Darf ich Ihnen . meinenOnkel vorstellen . Frau Thorsten ? " Asmuth
blickte ernst und fragend zu Maxtina hin , seineAugen fragten , ob ihr all dies nach den er-
schüttelnden Erlebnissen des Tages auch recht
sei. Als sie ihrem schönen, stillen Lächeln be-
gegneten , kam es ihm vor , als wäre alles , was
er gesehen und unwilleutlich gehört , nur ein
Spuk gewesen . „Doktor Gerhard von Scholl -
reiter ."

Martina erhob sich rasch , um die Herren zu
begrüßen . Bisher hatte .sie noch immer die
Schlüssel zum Geldschrank in der Hand gehabt ,
jetzt lieh sie sie, alter Gewohnheit gemäß , ein -
fach in die Tiefe deS Sessels unter ihren Sitz
gleiten, ' ehe sie aufstand . Dort waren sie wohl -
geborgen . Dt « f«Hr alte Gewohnheit bedachte

sie in diesem Augenblick nicht. Sie ging auf
Dr . von Schollreiter zu . der feine alle Herr
küßte ihr ritterlich die Hand . Dann begrüßte
sie Asmuth , stellte Blandine und den jungen
Molter vor . Man stand , sich ungezwungen u« -
terhaltend , umher , bis auch Herr Kretschmar
von der Druckerei mit seiner Frau und sei-
ner Tochter in Blandines Alter eintrat .
Kretschmar besaß auch einen Sohn , der im
Augenblick im Felde stand .

Die Hausfrau bat dann , , ihr in de» kleinen
Saal Hinauszufolgen , der sich im ersten Stock
des schmalen Hauses befand . Schollreiter bot
ihr den Arm , und sie schritte« an dem Harfe-
spielenden Engel vorbei die Treppe hinauf .
Oben war in dem kleinen , gemütlichen Saal
eine lange Tafel gedeckt , auf der Kerzenbrannten . Ein Feuer flackerte im Kamin . Das
Dienstmädchen Dora und ihre jüngere Schwe-
ster standen in weißen Schürzen bei der An-
richte und füllten die Suppe auf , die den Gästenin Tassen gereicht wurde . Martina und Blan -
dine ordneten ' die letzten mitgebrachten Blu -
men in Vasen . Dr . von Schollreiters feierliche
Kallablüten kamen in die Mitte der Tafel . An
der Stirnwand des Saales schimmerten die
Pfeifen des kleinen Orgeiw - rkes , das gleich -
falls heute auf sein fünfzigjähriges Bestehen
zurückblicken konnte , denn Thorsten , der
Gründer , hatte es einbauen lassen und Gott «
sried Kretschmar , den kleinen Jungen damals ,daraus spielen gelehrt . Kretschmar strich leisemit semer alten Hand Wer die Register des
offenen Instrumentes . Dann warf er plötzlichkühn die Schöbe seines Rockes über die Bankund spielte , während die Gäste ihre Plätze ein-
nahmen , den „Einzug der Gäste " aus dem
Tannhäuser .

Man applaudierte ihm . ergriss die Gläserund trank ihm zu . Als ältester Mitarbeiterdes ■Hauses hielt er eine kleine Rede , in der
er erklärte , man dürfe kein Fest in diesem
Hause deutscher Musik feiern , ohne eS mit
einem großen Meister einzuleiten .

<8oTtfe»ima folgt)
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Vom Tabak und vom tauchen
Dieser Tage huschte ein alter Mann mit

grauem Vollbart au mir vorbei . Seine Augen
suchten den Boden ab , während blaue Wölkchen
seinem Pfeifchen entrannen , „ früher "

, erklärte
er , „hätte ich mich nicht einmal nach einer hal -
ben Zigarre gebückt, heute würde ich dafür
bis zum Bahnhof rennen !" Schmunzelnd hob
er einen Zigarettenstummel auf und meint :
«Ich rauch halt für mein Leben gern !"

Gestern nun ging ich über Feld . Was noch
nicht geerntet ist , steht so schön , wie das schon
Eingeheimste stand . Vor allem auch die Tabak -'
selber . Vor wenigen Wochen noch schritten
Männer und Krauen durch die langen Zeilen
und brachen öie aus den Blattwinkeln hervor -
sprießenden Schosse ab , die „Bitzen "

, damit der
Saft von ihnen nicht den Blättern abgenom -
men wird . Jetzt ist schon öas Sandblatt geern -
tet . Ja , iba und dort stehen statt der ganzen
Stöcke nirr noch die blattlosen „Storzeln "

, und
die Blätter hängen , in Schnüre gereiht , an den
Hauswänöen oder , wo noch keine Tabakschöpfe
vorhanden sind , zwischen öen Sparren der
Speicher . Das „Hauptgut " ist jetzt an öer
Reihe . Hochbeladene Wagen führen es heim -
wärts . Und dort sind fast nicht genug Hände
da , um die Blätter an die Schnüre zu „fädeln ".
Wie gern würden es unsere Bauern sehen,
wenn sie dabei von Städtern Hilfe bekämen .
Aber Sie wollen den Tabak nur fertig zum
Rauchen genietzen können . Und wie schön ist es
doch , gerade jetzt über öie Felder zu gehen .
Man kann den Tabak jetzt schon ,genietzen ",
denn er meldet sich unserer Nase an , wenn wir
an Tabakäckern vorbeigehen . „Herr , er riecht
schon !" möchte ich dem Alten zurufen . Und
manchem weniger , starken Raucher oder dem
Nichtraucher genügt dieser Duft schon . Doch
möchte er die Natur nicht öas ganze Jahr hin -
durch von ihm durchzogen missen. Ihm genügt
die kurze Zeit der Reife , eben deshalb , weil
er daran die Reife erkennt und sich freut , öatz
d«s Bauern Arbeit nun auch Her Lohn blüht ,
und weil er hier , ohne aktiv beteiligt zu fein ,
Tabakduft auch einmal - außerhalb der stickigen
Wirtschastsluft erlebt . Der aber erst, der nicht
genug bekommen kann , der öen Tabak in allen
Formen sich zu Gemüte führt , als Beigabe zum
Papier der Zigarette oder heute dem der
Zigarre , als passionierter Pseisenraucher oder
gar als „Schicker" , der sollte jetzt über das
Tabakfeld schreiten . Da käme öer edle Duft
von allen Seiten auf ihn zu , ganz von selbst
und unentgeltlich . Das wäre doch vielfacher
Genutz und kann nur noch in einem Tabak -
laden in gleicher Vollkommenheit erlebt wer -
öen , oder wenn einer seine Nase in eine volle
Zigarrenkiste steckt — in Gedanken ! Denkt der
Raucher noch daran , Haß es auch einmal Men -
schen in Deutschland , auch Soldaten , gegeben
hat , öie nicht rauchen konnten ? Ja , das war
vor wenigen hundert Jahren , als es noch kei -
nen Tabak bei uns gab . Damals dachte man
auch nicht etwa an Buchen -, Birken - , Himbeer -
usw . Blätter als Ersatz . Darauf ist man erst
gekommen , als man den Tabak kannte und ihn
entbehren mutzte. Da muß man nun so einen
Schlotzer haben , auch wenn er dem Tabakgeruch
in keiner Weise ähnelt . Aber niemand nimmt
es dem andern übel , was für ein Kraut er
auch raucht . Man gönnt ihm sein „Vergnügen ".
Das war einmal anders , nämlich als das Ta -
bakrauchen aufkam und die , die keinen Fort -
schritt unkritisiert dulden oder hinnehmen
können , Anstoß daran nahmen . Damals griffen
die Frauen mit der gleichen Gier nach dem
neuen Kraut wie die Männer , so datz der große
Hanauer Sohn , Moscherosch aus Willstätt , sich
darüber beklagte , daß schon ,Hie Weiber Tubak
saufen !" Man „trank " dort noch sein Pfeifchen ,das kleine weiße Tonköpfchen , in dem öas
Rauchwasser kochte und röchelte . Heute ist Will -
Mtt eine Mustergemeinde im Tabakbau . Noch
giftiger äußerte sich der Abt öes Klosters
Schwarzach Wer das Rauchen : „Mäuler , die
Tabak rauchen , sind Kamine der Hölle !" wet -
terte er , verbot den Tavakbau in seinem Ge-
biet , das bei Leiberstung und Vimbuch her -
überreichte , und belegte den Straffälligen mit
einer Buße von ' drei Pfund . Und heute ? Auchder Herr Pfarrer schmaucht sein Pfeifchen , oder
ben Glimmstengel , oder öie Zigarette mit öem
gleichen Behagen wie der andere Sterbliche ,und das um fo mehr , je . echter der Inhalt ist.
Ja . es wandeln sich die Bräuche und Ansichten
und — Menschen . A. B.

üaslatler Stadlspkegel
(Ortsgruppe Rastatt - Schloß .) Die

Diensträume der Ortsgruppe Rastatt - Schlos,
befinde « sich ab IS. September 1948 im Hause
der Partei , 2. Stock. Fernsprecher Nr .
2522. Die bisherige Fernsprechnnmm ?r 8770 ist
erloschen. Sprech - und Dieuststuude » der Orts -
gruppe - Dienstag und Donnerstag jeweils
von 20—22 Uhr .

Jahrgang 1925 m.
Der Termin der Erfassung von Angehörigendes Geburtsjahrgangs 1925 der weiblichen Ju¬

gend für den Reichsarbeitsdienst ist einer Be -
kanntmachung im Anzeigenteil zu entnehmen

(Frauen - Hilfsöienstmäöel im
Film . ) In der Zeit vom 17. bis 28. Septem -
ber 1848 läuft in den Rest - Lichtspielen der
Film „Lache Bajazzo " . Als Beifilm läuft in
ber gleichen Zeit der Werbefilm für den
„Frauenhilfsdienst "

, auf den wir schon heute
alle Mütter und Mädchen aufmerksam machen.
Die Möglichkeiten , die unseren jungen Mäö -
chen nach Ablauf der 2jährigen Dienstzeit beim
Frauenhilfsdienst gegeben sind ? gibt die Kreis -
frauenschaftsleitung , Abt . Hilfsdienst , im Haus
der Partei jederzeit gerne Auskunft .

(Schiedsrichter - und Vereinsfüh -
rer - Verfammlung .) Am - kommenden
Samstag findet für die NSRL .-Sportkreis -
gruppe Rastatt -Bühl eine wichtige Verfamm -
lung der Schiedsrichter - Vereinigung (Fußball )
statt . Zusammen mit den Vereinsführern wer -
den die „Männer der Pfeife " verschiedene Fra -
gen zu besprechen und zu lösen haben . Außer -
dem ist es Pflicht , daß jeder Verein , ber eine
Jugendmannschaft für die Rundenspiele ge-
meldet hat , den Jugendwart oder Spielführer
zu entsenden , andernfalls darf die Mannschaft
an den Spielen n -cht t ' - fnehmit . Eine beson¬
dere Note b- ' - mmt tie Veranstaltung noch da-
durch , ft« * l ) auschiedsricht «robmann Uno er «
fehrt - Pforzheim das Hauptreferat halten
wird . Punkt g Uhr beginnt diese Zusammen »
kuuft im Gasthaus zum „Hirsch" in Muggen «
stürm . Beba.

Rheinwasserstände vom 15. September
Konstanz 300 (0) , Rheinselöen 184 (—1) , Brei¬

sach 122 (+ 2) , Kehl 190 ( 4- 7) , Str <Hburg 175
(+ 7) , Karlsruhe - Maxau 381 ( + 8) , Mannheim
182 (0) , Caub 99 ( + 8) .

Zaubermelodie und Rhythmus
Bunter Abend der NSG . „Kraft dnrch Freude" in der Zahnhalle in Eaggenaa

Mk Wer Laden-Sade«
Gaggena « . Die dichtbesetzteJahnhalle erlebte

wieder einen Abend von betörendem Zauber ,
der die Zuhörer von Anfang bis Ende gefan -
gen hielt . Damit hat öie NSG . .Hraft durch
Freude " , mit ihrer auserlesenen und hochgua-
lisizierten ^Mnstlerschast den Schaffenden wie -
der durch die Vielseitigkeit des Gebotenen an
Gesang , Rezitation , Musik und Tanz unver -
geblich schöne Stunden geschenkt . Die Leitung
des Programms und die Ansage lag in den
bewährten Händen von C . W . (cedrik Williams
vom Europasender Berlin ) , was er in sro'her
Laune besonders hervorhob . Er war nicht nur
ein hervorragender amüsanter Plauderer und
Ansager , sondern auch ein ganz guter Sänger .
Er verstand es ausgezeichnet , die richtige
Atmosphäre und einen festen Kontakt durch
seine humorvollen Rezitationen m !t bem Pu -
blikum zu schaffen .

Für Käthe Fie .ne - Tuch war Eugenie
Mozhowa von der Staatsoper Belgrad ver -
pflichtet . Die überragende Kunst dieser Sän -
gerin mit ihrer herrlichen , an technischer Reife
und wundervollem Wohlklang wohl kaum zu
übertreffenden idealen Stimme , wunderbar in
dramatischer Gestaltung , entzündete die Her -
zen ber Zuhörer zu heller Begeisterung . Ihre
Lieder La Gioconda , die Acie : „Nur der
Schönheit weih ' ich mein Leiben " aus Tosca
von Puccini , zwei ukrainische Volkslieder und
eine Arie aus Cavalleria Rusticana von Mas -
eagni waren ein Erlebnis , waren voll zauber -
hastem Glänze und ergreifender Melodik .

Friede ! Carter - Fähnle , Solotänzen »
vom Deutschen Opernhaus ' Berlin war in
ihren meisterhast gebotenen Tanzschöpfungen
und der beseelten Reinheit ihres Tanzstiles
und ber großen inneren Gestaltungskraft eine
Tänzerin von ganz großem Format . Ihr er-
ster Tanz Noctourno (Nachtgefang ) von Cho-

pin war von einer unerhört berückenden zar -
ten beseelten Anmut und reizvoller Grazie .
Mit der Mazurka , der Tarantella und den
spanischen Tänzen zeigte sie mit ihrer Tanz -
gruppe höchste tänzerische Vollendung , leiden -
schaftliche lebendig nachgestaltete Nationaltänze
voll Rasse und Temperament . Die überragende
Beherrschung der Kastagnetten untermalte die
höchst glutvolle Wiedergabe . Ihr slawischer
Tanz war tiefbeseelende Kunst von ungeheu -
rer Kraft und Gestaltung von beglückender
Schönheit . Nicht endenwollende Beifallsstürme
brausten ihr immer und immer wieder ent -
gegen . Ebenso reifend war ihr getanztes „Ver -
liebtes Bauerumädchen " schwung- und tempe -
ramentvoll , voll urwüchsiger Kraft und herber
Herzinnigkeit . Töne und Melodien , geheim -
nisvolle überirdische Sphärenmusik zauberte
Christ ? mit seinen Händen aus der Luft .
Dieser große Künstler ist einmalig . Bewun -
derung und Begeisterung wurden ihm in rei -
chem Maße zuteil - Aeutzerste Konzentration
und außerordentliche Musikalität formten aus
ben Aetherwellen vor dem in großem Staunen
verharrenden Publikum öie herrlichsten Lieder
in tonvollendeter Wiedergabe .

Klangvoll , weich und innig sang Eugenie
Mozhowa Brahms Wiegenlied „Guten Abend ,
gute Nacht" mit wundervoller instrumentaler
Untermalung durch Erna Weise und Christ ?.
Erna Weise war öie musikalische Seele , ber
sicher und in allen Lagen meisterlich führende
Taktstock. Ihre feine beseelte von reifer gro -
ßer Kunst zeugende Begleitung am Flügel
trug nicht unwesentlich zu dem glanzvoll ge -
lungenen Abend bei .

Mit einer ganz großen schwungvollen Step -
Rhapsodie von Friedel Carter -Fähnle und
ihrer Tanzgruppe klang dieser selten schöne

^nnh beglückende Abend aus . K. Oberbeck .

Leichtathsetikkämpfe
Die Gebiet « Westmark , Württemberg , Bade »

treffe « sich in Rastatt
Am kommenden Sonntag finden zum ersten -

mal Gebietskämpfe der Hitler - Jugend in Ra -
statt <yif dem 04°Platz statt . Es werde » fpan -
nende Kämpfe zn erwarte « fei« . - Mehrere
erste ««d zweite deutsche Jugendmeister sind
am Start . Nach der deutschen Jugendmeister -
fchaft i« Breslan ist Rastatt ber nächste Ort ,
au dem sich die Jugend dreier Gebiete trifft .

Um» um Matt
St. Kuppeuheim . (Heldento d . ) Wachtmei -

ster Fritz Lindenmeier starb bei den schwe-
ren Abwehrkämpfen im Osten ben Heldentod .
Der überall beliebte junge Kuppenheimer , ber
als Fußballer im weiten Kreis geschätzt würbe ,
brachte fein höchstes Opfer .für sein Vaterland .
Der Familie wendet sich bie Anteilnahme der
ganzen Gemeinde zu,' ben Gefallenen wird sie
in ehrendem Andenken behalten .

(Auszeichnung .) Hans Walz , Sohn bes
Adlerwirts , wurde mit bem E.K. 1 aus -
gezeichnet.

Sch . Niederbühl . (Aus ber Frauen -
s ch aft .) Unsere Blockfrauenschastsleiterinnen
sammelten , in ihrer bekannt rührigen Art , im
Laufe letzter Woche Obst und Blumen für
unser Patenlazarett und konnten , dank der
Gebefreudigkeit der einzelnen Blocks , ein wirk -
lich gutes Ergebnis erzielen . Am vergangenen
SonNtag burften dann die hiesigen Jung -
mädels , zusammen mit der Ortsfrauenschafts -
Leiterin , die Liebesgaben ben kranken Soldaten
bringen . Mit großer Begeisterung waren die
Mädels bei ber Sache . Bon Frau Schmibt -
Z i t t e l - Rastatt geführt , wurde die Betreu -
ung ber einzelnen Zimmer vorgenommen , und
immer wenn einem die kranken Soldaten dank -
bar öie Hand drückten , wünschte man unwill -
kürlich , es könnten jetzt all die Spender und
Spenderinnen einen Blick ins Krankenzimmer
werfen um zu sehen, wie auch schon ihre
kleinste und bescheidenste Gabe dazu beiträgt ,
Freude zu bereiten . Auch die Lieder unserer
Jungmädels wurden bankbar aufgenommen .
Sehr rasch war bie Zeit vergangen und wir
nahmen den Wunsch der Soldaten mit nach
HauS : .„Doch recht bald mal wieder zu kommen ."

M. Raueutal . (Heldentod .) Der Gefreite
Karl Eifenbarth ist in einem Heimat -
lazarett seiner schweren Verletzung , bie er im

Kampf gegen den Bolschewismus erlitten hat ,
erlegen .

u . Sandweier . (Geburtstage .) Die Ehe -
leute Thomas Ullrich , Straßenwart , und
A^ iria , geb . Vogel , Eckstraße 246, können dieser
Tage Geburtstag feiern , und zwar die Ehefrau
am Donnerstag , den 1«. Sept . ihren SO., und
der Ehemann am Samstag , den 18. Sept .,
seinen 65.

(S ilb e rn e Ho ch z e i t.) Am Samstag , den
18. September , können die Eheleute Andreas
Müller und Ottilie , geb. Peter , das Fest
ihrer „Silber -Hochzeit" im Kreise von S Kin -
der und 2 Enkelkindern feiern .

Aus dem Murgtal
Gaggena «. (F i l m v o r s ch a u .) Apollo -Licht-

spiele zeigen „7 Jahre Glück"
, bas nach einem

flotten Rezept von dem auf btefem Gebiet
ganz besonders bewährten und erfolgreichen
Autor und Spielleiter Ernst Marifcha zu
einem quicklebendigen Film gemixt wurde . Ein
Schutz Leichtigkeit und ein Schuß Seligkeit ,
ein Spritzer Liebe und eine Prise Romantik —
das alles gut gemischt mit Humor und mit
einer kräftigen Dosis Tempo und Schwung
zusammengequirlt — ergibt einen Film , den
jeder mit behaglichem Schmunzeln und befreien -
ben Lachen erleben wird .

v.M. Gernsbach . (NS V . Gernsbach .) Am
Freitag , 17. .September , werden auf der NSV .»
Geschäftsstelle Anträge für bas WHW . ent¬
gegengenommen . Die Antragstellenden wer -
ben dringend gebeten , nach Möglichkeit die
Unterlagen für bie Anträge mitzubringen und
unbedingt öie vorgesehene Dienstzeit von 12
bis 18 Uhr einzuhalten .

V. H. Gerusbach . ( Aus der Partei .) Auf
die Zellensprechabende , die am Freitag , den 17.
September , in unserer Ortsgruppe burchge-
führt werben , sei auch an dieser Stelle hinge -
wiesen . Die Einladungsformulare sind zwecks
Nachprüfung abzugeben .

H. A« i. Murgtal . (Todesfall .) Rasch
und unerwartet starb nach einem arbeitsreichen
Leben der Rentner Josef Blei er im Alter
von 76 Jahren an einem Schlagansall . Zahl -
reich war öie Beteiligung der Dorfgemein -
fchaft bei seinem letzten Gange . Ein Blumen -
gebinde legte fein Arbeitgeber am Grabe des
langjährigen Arbeiters nieder . Auch der Ge -
sangverein Eintracht nahm Abschied von einem
treuen Sängerkameraden , ber ihm 55 J «hre
die Treue gehalten hat .

Spaziergänge unter Führung
st . Baden -Baden . Immer wieder wird ge -

fragt , ob denn jetzt am Ende des vierten , zu
Beginn bes fünften Kriegsjahres öie Spazier -
gänge unter Führung noch am Platze seien.
Wer soll jetzt schon Zeit zum Wandern haben ,
und außerdem würde diese Aufforderung zu
den Wanderungen des Schwarzwaldvereins die
Leute zum Nichtstun geradezu herausfordern .
Die Führer könnten wahrscheinlich auch etwas
Nützlicheres tun , als faulenzende Volkge -
nossen im Wald spazieren zu führen . Selbst in
den Zellensprechabenden der Partei tauchte
diese Frage in allerhand Schattierungen auf .

Wer schwer arbeitet , mutz auch einmal aus -
spannen . Deshalb kann jeder Volksgenosse
nach Möglichkeit einen freien Tag in .der Woche
beanspruchen . Der eine geht nun in seinen
Garten und sieht nach seinen Gemüsekulturen ,
der andere legt sich einen ganzen Tag in das
Strandbad , wieder einer tut keinen Schritt aus
dem Haus und steckt seine Nase in ein Buch.
Die Naturfreunde wandern hinaus in den
Schwarzwald . Der eine liebt die Einsamkeit ,
der andere möchte nicht alleine wandern , und ,
weil seine Bekannten alle keine Futzhelden
sind, schließt er sich eben einer Wanderung un -
ter Führung an . Aber bie Baden -Badener
machen weniger von dieser Einrichtung Ge -
brauch als die Kurfremden , die sich ihre kurzen
Urlaubswoche » so genutzreich wie nur möglich
gestalten wollen . Allein können sie in so kur -
zer Zeit Baden -Baden und Umgebung kaum
kennen lernen , darum nehmen sie gern an einer
Führung durch die Umgebung beil. Spazieren -
gehen kann eigentlich nie als Faulenzen be-
zeichnet werben , da es zu den . gesündesten
Sportarten gehört . Denn , was kann bem Kör -
per bekömmlicher sein als Bewegung in reiner
Walöluft . Die notorischen Nichtstuer mögen
hier und dort noch in Baden - Baden auftauchen ,
aber , datz jeder , der gemütlich durch die Stra -
tzen schlendert ober auf den Stühlen im Kur -
park sitzt, das ganze Jahr nichts arbeitet , mag
wohl so aussehen , aber - nur selten wird der
scharfe Beobachter ins Schwarze treffen . Die
Behörden und die zuständigen Stellen werden
schon die brachliegenden Arbeitskräfte in
Baden -Baden im gegebenen Aügenblick ein -
spannen .

Die Führer dieser so kritisch betrachteten
Spaziergänge sind alles Mitglieder bes
Schwarzwald -Vereins , bie wohl kaum einer
anderen nutzbringenberen Beschäftigung zu-
geführt werben können . Außerdem , warum
sollten sie nicht helfen dürfen Kurgästen , die
nach einem arbeitsreichen Jahr ihre Ferien
in Baden -Baden verbringen , sie möglichst ge -
sunöheitssördernd auszufüllen . Vierzehn Tage
gehen schnell vorbei , schließlich vier Wochen
aüch , deshalb bemüht sich bie Kurverwaltung
für jeden die Zeit seiner Erholung schön unö
abwechslungsreich zu gestalten .

Vollendete Tanzschöpfungen
Tanz - Abeud : Lisa Kretschmar und Günter Hetz

Baden -Bade « . Die beiden am Dienstagabend
im Grotzen Bühnensaal des Kurhauses gastie-
renden Künstler brachten eine expressive Tanz -
kunst zur Entfaltung . Karikaturen und Im -
pressionen , pfychologisierende Gebärben beleben
in spielerischer Anmut ihre vielfältigen Tanz -
schöpfungen . Bisweilen ist es öas Strenge , das
demütig Ehrfürchtige ober die verschlossene
Kraft einer starken dramatischen Geste , bie in
disziplinierter Haltung und außerordentlichem
Stilgefühl eine tänzerische Kombination schaf-
fen , die uns überwältigt und erschüttert . Fein -
nervige Spannungen lösen sich in rhythmischer

Straffheit . Ruhig unö schön anzusehen sinö die
ausdrucksvoll ' betonten Bewegungen , die auf
einer vertieften Durchbildung bes Körpers
fundieren . Die erste Tanzsplge brachte unter
dem Motto : „Tänze der Leidenschaft und bes
Todes " „Feuertanz " „Herodes und Salome "
und „Totentanz ". Bor tiefschwarzem Hinter -
grnnd , in fchmerzvoll - schwermütigen Linien
werden die symbolischen Gestalten dieser Tanz -
schöpfungen zu überzeugenden Bekenntnissen .
In starkem ' dramatischen Elan wirb eine lei -
denschaftlich beseelte Pantomime , eine fana -
tische Tanzgeste in hinreitzenbem Zauber bem
musikalischen Motiv zutiefst verbunden . Die
zweite Folge brachte drei Tanzschöpfnngen , be-
titelt : „Seltsames Volk " . Auch biese Tänze :
„Der Bagabnnb unb öie Vogelscheuche" , ,Lwei
in einer großen Stabt " unö „Erlebnis auf bem
Montmartre ", zeigten ausgeprägte Versinn -
bilblichnngen origineller Jbeen . Den Abschluß
bildeten „Tänze ötzr Freude und des Lebens ".
Frische Lebendigkeit der Bewegungen , geschmei¬
dige, lieblich -befreite Gesten , verzückte edle
Tanzformen , ein beschwingtes Schreiten unö
unverfälschte natürliche Anmut , verbinden sich
zu darin beglückender Ausdruckskunst . Pracht -
volle , farbenfreudige Kostüme , nach Entwürfen
von Karl Heinz Lnce . bebeuteten einen wir -
kungsvollen Beitrag zu den gebotenen Tänzen .
Eine exakte Begleitung am Flügel und die
die Tanzdarbietungen verbinbenbe Zwischen-
mnsik schuf Marlott Schirrmacher - Bautz .
Dem stürmischen Applaus folgend , muhten ver -
schiedene der Tänze wiederholt werben .

( Gemeinschaft ber Ruhestands -
Beamten .) Die für 19. September vorge -
sehene Versammlung findet am 26. September
statt . Albert Herzog wird einen Vortrag
halten . Näheres ist der Anzeige zu entnehmen .

L . Ebersteinbnrg . (Kinberfeft im NS
Kindergarten .) Am letzten Sonntag hatte
die Tante Thea , die Leiterin des NSV .-
Kindergartens , die Eltern und Kinder zu
einem Sommerfest eingeladen . Schon seit
Wochen war das Tagesgespräch der Kinder
nur noch vom Sommerfest . Die Kleinen zogen ,
durch die Hauskapelle begleitet , den Stab mit
der Brezel geschmückt , durch das Dorf . Auf
dem Spielplatz des Kindergartens angelangt ,
kam sofort Leben in bie Bube , denn es be-
gannen die schönen Kinderspiele und Wett -
spiele wie Sackhüpfen , Eierlaufen usw . Es
war eine Freude , wie die Kinder nach den voll -
zogenen Spielen zum Tisch eilten , um einen
Preis in Empfang zu nehmen . Die größte
Freude jedoch . war , als die Tische mit Kuchen
und Limonade gedeckt wurden , so daß bie klet-
nen Gäste Platz nehmen konnten , um den Durst
und Hunger von den gezeigten Leistungen zu
stillen . Der Amtsleiter Pg . Lang dankte
Tante Thea sowie ihren Helferinnen für die
frohen und schönen Stunden , die sie den Kin -
dern sowie den Müttern bereitet hat , und stellte
fest , daß wenn man die gesunden Gesichter der
Kinder betrachtet , nicht glauben sollte, daß
Deutschland im 5. Kriegsjahr steht. Zum Ab-
schlutz des Festes trat Kasperle in Erscheinung ,
und es gab nochmals ein Staunen bei ben
Kleinen . Alle Teilnehmer waren über ben
schönen Sonntagnachmittag sehr erfreut , den
Kleinen jedoch wird ihr Sommerfest noch lange
im Gedächtnis bleiben .

(W H W . - S a m m l u n g .) Der Verrat
Italiens an ber deutschen Sache wurde an der
1 . Haussammlung zum WHW . gebührend be-
rücksichtigt. so datz das Sammelergebnis die
Rote -Kreuz -Sammlung überstieg . Immer
weiter so in alter Treue zum Führer .

Umschau am SberMM
Strasburgs Marine-Ausstellung

Bor der Fertigstellung — Eröffnung am
Samstag im Gebänbe der Kreisleitung

am Rndolf -Schwauder -Platz
Stratzburg . Am* kommenden Samstag wird

im Gebäube der Kreisleitung Stratzburg ber
NSDAP , öie vom Oberkommando der Kriegs-
marine veranstaltete , unter ber Schirmherr -
schast von Gauleiter Reichsstatthalter Robert
Wagner stehende große Marine -Ausstellung
„Schwert über bem Meer " in feierlicher Weise
offiziell eröffnet unö damit der Oefsentlichkeit
zugänglich gemacht werben .

Die umfangreichen Vorarbeiten zur Fertig -

kleines Dorsbuch Lantenbach im Murgtal
Haus und Hof zu Lautenbach — Von Mühlen, Schulzenstuben und Kapellen

Wie schon ausgeführt würbe , wanderten öie
ersten Lantenbacher aus dem Fränkischen her -
über . Ihre Abstammung prägt sich natürlich in
ben ältesten Bauten von Lautenbach aus , die
einen rein fränkischen Einschlag in der Bau -
weise aufweisen . Späterhin vermischte sich der
fränkische Stil mit schwäbisch- alemannischen
Elementen , genau wie in der Sprache bes Lau -
tenbacher Teiles bes Mnrgtales sich eine Mi -
schuug von fränkischen und schwäbisch - aleman -
Nischen Bestandteilen bemerkbar macht. Ge -
rade das Lautenbacher Gebiet liegt auf der
fränkifch - alemannischen Grenze , ebenso die
übrigen Dörfer des alten Amtes Eberstein .

Wie die allerersten Gehöfte in unserer
Gegend ausgesehen haben mögen , lätzt sich , nur
vermuten . Genaueres darüber erfahren wir
in der Landordnung der Grafen von Eberstein
aus bem Jahre 1508. Bis dahin waren die
Häuser nur aus Holz gebaut , sogar ohne Stein -
sockel, so Satz öie hölzernen Schwellen auf öem
Erdboden auflagen . Die Bedachung bestand
aus Schindeln , seltener aus Stroh . Kamine
wurden damals noch nicht eingemauert , son-
dern öer Rauch zog vergnügt durch eine Dach-
luke , nachdem er bie Räume ausgebeizt hatte .
Ums Jahr 1580 deckten die ersten Fortschrittler
ihre Häuser Mit Ziegeln , zugleich entstanden
auch die ersten Liegelhütten im Murgtal . Für
Lautenbach kam die Gernsbacher Ziegelhütte
zur Lieferung in Betracht . Ihr war ein ge -
wisses Bannrecht verliehen , wie wir es sonst
von den Mahlmühlen kennen . Der älteste Orts -
etter liegt beim jetzigen Rathaus . Dort stand
bekanntlich auch die erste Schulstube , das älteste
Wirtshaus und die alte Dorfkapelle . In späte -
ren Jahren wuchs das Dorf dem Verkehrs -
reichen Murgtal zu . In der Neuzeit dagegen
zogen die Bewohner die luftigeren und gefün -
deren Grundstücke oberhalb des alten Dorf -
kernS zum Wohnen vor . ,

DaS alte Lautenbacher Bauernhaus ist ein
einfacher Riegelbau , einstöckig errichtet , nur in

Ausnahmefällen wurde ein zweites Geschoß
aufgestockt. Der eichene Echständer trägt sauber
geschnitzte Hauszeichen , Inschriften unb Iah -
reszahlen . Die ältesten Häuser stammen aus
der Zeit nach dem 80jährigen Krieg . Nach den
Jahreszahlen zu

' urteilen ist in unserer Ge -
meinde kein HauS älter als 250 Jahre . Dar -
aus können wir mit Sicherheit schließen, datz
im 80jährigen Krieg Lantenbach vollkommen
ausgelöscht wurde . Auch das neue Dorf erlitt
durch den großen Brand von 1815 wieder schwe-
ren Schaden . Nach alten Chroniken sollen nur
7 Häuser diesen Brand überdauert haben . (Da -
rüber in einem Sonderabschnitt Näheres .)

Zu ben hervorragendsten Gebäuben im Orts -
kern gehörte in öen Anfängen öes Dorfes die
alte Kapelle und später auch die Schulstube .
Am Rande öer einstigen Siedlung lag öie
Mühle , öie öem alten Gewann Mühlhalde öen
Namen gegeben hat . Ein Rathaus war im
Dorf ursprünglich nicht vorhanden . Der Dorf -
schulze amtierte in seinem eigenen Hanse in
der Stube . In bieser Schulzenstube kam auch
öer Gemeinderat zusammen . Hier wurden alle
wichtigen Schriftstücke ausgefertigt , zumal der
Schulz gleichzeitig Ratschreiber unb Rechner
war . Diese Aemter trennten sich erst ums
Jahr 1805 vom Schultheitzenamt , das um das
Jahr 1830 den vornehmeren Titel Bürger -
meisteraMt erhalten hat . Die Schulzenstube
war Jahrhunderte für die Dorfbewohner bas ,
was bis in unsere Tage bie Rechenstube ge -
wesen ist.

Das jetzige Rathaus ist auch noch öas erste.
Es wurde im Jahre 1825 als Gemeinschafts -
Haus für Rat - unö Schulhaus errichtet . Der
Vogt Philipp Jakob Kraft hat es erbauen
lassen. Im Jahre 1722 wurde die erste Dorf -
kapelle aus Eichen , die im Gemeinbewalb ge -
schlagen wurden , errichtet . Sie stand am selben
Platz , wo die im Jahre 1817 erbaute Kapelle
steht. Im Jahre 1815 war öie Holzkapelle , die
nur 80 Menschen fatzte, abgebrannt . Die Schule

wurde in ihrem ersten Anfängen in einem von
der Gemeiude gemieteten Bauernhaus — wie
dies in fast allen Murgtaldörfern der Fall war
— abgehalten . Ums Jahr 1780 tauchen öie
ersten Nachrichten auf , datz im Dorf „die Schul
abgehalten werde ".

Die Schulstube befand sich damals im Haus
Nr . 88. öas heute öem Florian Lingenfelder ge -
hört . Wie der erste Lehrer hietz und wes Zei¬
chen er war , das hat sich heute nicht mehr auf-
finden lassen.

Die erste Mühle im Dorf war eine Mahl -
und Sägemühle , sie stand schon im Jahre 1480 .
Auch ein Oelschlag war eingerichtet , aber wegen
seiner unbequemen Einrichtung nur selten be -
nutzt . Deshalb trugen die Lautenbacher ihre
Oelfrüchte zum Loffenauer Oelschläger . Das
Brotgetreide mutzte in der Gernsbacher Bogen -
mühle ( in der Schloßstraße ) gemahlen werden ,
weil Lautenbach zu diesem Mühlenbann zählte
und eine anderwärtige Mühle nicht besuchen
durfte .

Die alte Lautenbacher Mühle , eine armselige
Stampfe , wurde im Dreißigjährigen Krieg nie -
dergebrannt und nachher nie wieder aufgerich -
tet . Die Notwendigkeit einer Sägmühle war ge -
dingt durch öie Wiederaufrichtung vieler Wohn -
häufer . Ehe es so weit war , mutzten die Lauten -
bacher ihr Bauholz auf öer Hilpertsauer Hin -
mühle schneiden lassen . Im Jahre 1720 bauten
Lautenbacher Bürger eine eigene Sägemühle am
Lautenbach , just an der Stelle , wo einstmals die
Stampfe gestanden hat , an der Mühlhalbe .
Schlechte Bewirtschaftung brachte öie Bauern -
säge beinahe unter den Hammer . IM Jahre
1856 kaufte die Gemeinde die Säge . Aus einer
Schwarzwälder Bauernsäge wurde somit eine
rentabel betriebene Gemeindesägmühle . 1864
wurde » umfangreiche Verbesserungen vorge -
nommen, . bis endlich 1922 das gemeindeeigene
Elektrizitätswerk eingerichtet wurde .

Die „Lautenbacher Kapelle " am Aufstieg zur
Teufelsmühle wurde im Jahre 1867 erbaut .
Ganz in ihrer Nähe zieht die alte Landesgrenze
zwischen Baden - und Württemberg vorüber .
Hier stand in früheren Zeiten ein Zollhäuslern ,
weshalb die Stelle heute noch den Namen „am
Zollstock" führt . Heinrich . Langenbach .

stelluug der Ausstellung , die bereits vor Wo-
chen ihren Anfang nahmen , nähern sich nun -
mehr ihrem Abschluß. Dank hervorragender
Zusammenarbeit aller beteiligten Stellen wi « >
sie zum Eröffnungstermin pünktlich „stehen .
Damit wird die alte deutsche Metropole am
Oberrhein , bie sich seit jeher mit öer deutschen
Seefahrt unö Marine besonders eng verbun -
den fichlte , zum ersten Male eine Marine -
Ausstellung größeren Formats in ihren Mau -
ern beherbergen . Die Schau bürste ihre An-
ziehungstzraft auch auf öie Stratzburger und
darüber hinaus auf bie oberrheinische Bevölke -
rung , und hier wieber ganz besonöers auf
unsere Jugenö , ausüben . Verfolgt sie doch letz-
ten Endes öen Zweck , zur Verbreitung des
Marinegedankens , zum Erwecken des Ver -
ständnisfes für öen Seekrieg beizutragen und
vor allem das Interesse der heranwachsenden
deutschen Jugend für - öen Marineberuf zu
wecken und zu .vertiefen .

°
Um allen Volksgenossen den Besuch ber

Ausstellung zu ermöglichen , sind öie Eintritts -
preise zum Besuch der Schau äutzerst niedrig
gehalten . Sie betragen für Erwachsene 0,50
RM ., für Militär und Kinder sind sie ent -
sprechend nach unten abgestuft . Verwundete
Lazarettinsassen und Angehörige öer Marine - '
Kameradschaften haben freien Eintritt . Be -
sonders günstig liegen öie Eintrittspreise für
geschlossene Besichtigungen von Schulklassen ,
Betriebsgefolgschaften usw . Im übrigen stehen
den geschlossenen Besuchsgruppen aktive Ma -
trosen der Kriegsmarine als sachverständige
Führer durch öie Ausstellung zur Verfügung .

Jeöer Besucher erhält beim Betreten der
Schau kostenlos ein Faltblatt , das in chronolo-
gischer Folge ein Raumverzeichnis enthält . A«
Hand dieser .übersichtlich gehaltenen Schuf *
kann sich der Besucher über die in den einzel -
nen Räumlichkeiten gezeigten Darstellungen
schnell und sicher orientieren .

Freiburg . (Happinger Raubmörder
zum Tode verurteilt .) Das Sonder -
gericht Freiburg i. Br ., das in Waldshut am
Hochrhein tagte , verurteilte nach zweitägige »
Verhandlung den am 30. Mai 1926 in Happw -
gen geborenen Helmut I e h l e wegen Ra »»"
mordes , begangen an öer Frau Anna Kaiser »
geb . Mutter , in Happingen , als Gewaltver¬
brecher zum Tode und zum dauernden V .erluir
ber bürgerlichen Ehrenrechte .

-Arn schwarzen Brett
GRD. Rastatt. HvMe DoimerAa« . den 16 . Sept ..

um 20 Uhr im <?!>r«nhof des Schlosse ? Antreten.
HJ .»Gefolgschaft 30/111 Baden-Lichtental .

nerstva , den lg September, tritt vie Schar 3 (C6®:,
beuern ) pünktlich itm 20 Uhr <m der Wa«en«alle
tr«mniWrtätii|chcit SOuräbtlümg an. 9lur Kranlheit ein
schukdwt.

Technische Nothilfe, Einheit Gaggenau. Freitag.
17. September. 20 Mr . Antreten StÄdt. Mar« »«» -.
Bereitschaft 2 . « . . .

NP ..Frauenschost — Deutsche» Frauenwerl —
genau-Ost. Dte Nähbermnrngen der NS -FrauenM»!'
G»m«n« -O>st müssen umstättdeihallher von Doitnersw«
«bend Diemstagmitta« von 14—16 VDtn verl«»t « cr,
den . Sie finden im Sitzungszimmer bei ParteiH »"
statt.
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Karl Albiker
Zu «einem 65 . Geburtstag am 16 . September

Karl Albiker gehört mit Kolbe , Klimfch und
Scheibe zu der ersten Generation der lebenden
vildhauer unserer Zeit . Mit den Altersgenos¬
sen verbindet ihn vor allem die Svrache der
Geibärde , die bei ihm einen dramatischen Aus -
druck gewinnt . Ueberblickt man das Werk des
oStKhrigen . so reicht es von dem schlanken klei¬
nen Bronzegutz . eines Jünglings aus dem
' fahre ion mit einer tänzerisch aufsteigenden
Vertikale über das Holz -blldwerk des Hl . Se -
oasttan ( 1920/2R) , aus dem eine transzendente
Sehnsucht wcicht , bis zu den mächtigen DiS -
kuSwerfcrn aus Muschelkalk für das Reichs -
sportfeld <1336) . in ihrer raumschaffenden Ruhe
eines der glücklichsten Werke der neuen Mo -
numenralplastik . AlbikerS künstlerisches Schaf -
fett sucht deutlich die Verbindung zwischen der
Architektur und dem Raum und eröffnet einen
Weg , der in die Zukunft weist .

Der Künstler , der heute in Dresden lebt ,
wurde 187« in Uehlingen in Baden geboren ?
1898/99 war er Schüler der Kunstakademie in
Karlsruhe . Um die Jahrhundertwende begab
er sich zu Rodia nach Paris , dessen Art immer
wieder in seiner Kunst spürbar wird . Dann
ging er nach Rom , wo er 1904/0« gearbeitet hat .
Vor dem Weltkriege lebte Albiker in Ettlingen
bei Karlsruhe , war Kriegsteilnehmer und
lehrt seit 1919 als Professor an der Akademie
in Dresden .

Seine Werke wurden von vielen deutschen
Museen angekauft, Denkmäler von ihm befin-
den sich in Konstanz, Karlsruhe und Greiz ,
Bauplastiken in Karlsruhe , Bafel und Dresden.

A . v . Oertzen .

Mittel gegen Schnupfen / £01°H
Ich saß in der Eisenbahn und hatte Schnupfen .
„Hatschil Hatschi ! Hatschi !* nieste ich in einem

fort .
Es klang wie Posaunenstötze , Ich konnte nicht

dafür . Es kam aus mir . Die Mitreisenden
schauten zunächst beleidigt . Aber als ich eine
Biertelstunde ununterbrochen so sortgeniest
hatte , begann die Feindseligkeit gegen mich in
eine allgemeine Heiterkeit umzuschlagen . DaS
kam daher , daß ein Herr , der mir gegenüber
saß . mir mehr empört als freundlich „Prost !"
zurief , so, als wollte er damit sagen „ Nun ist
es aber genug !. Schluß damit !" Ich tat ihm
nicht den Gefallen und nieste weiter . Er wie -
derholte fein kurzes , sachliches „Prost !* , ich
winkte verzweifelt ab und jetzt begannen alle
plötzlich mir nach jedem Hatschi ein fröhliches
Prost zuzurufen . Einmal ich und einmal sie.
ES wurde ein herrlicher Chor und ich war der
Borsänger .

Einer der Mitreisenden wollte sich besonder «
hervortun . Er klopfte mir vergnügt auf daS
Knie und sagte :

„Wenn Sie bis zehn wieder niesen , kriegen
Sie eine Mark !"

„Das Mittel hilft nur beim Schuckauf !"
stöhnte ich .

Er wiederholte die Wette nicht . Ich hatte
wieder dreimal geniest . Jetzt aber hatte jeder
ein Mittel an der Hand .

„Da hilft nur eine ? — sofort ins Bett gehen !*

„Mein Bett steht in München und wir sind
im Sudetengau !" •

Hanns RÖsler
..DaS Beste isi Kognak !* rief ein Dritter ,

„haben Sie Kognak bei sich ?
«Nein !* stöhnte ich .
Die alte Dame neben mir holte ein Bon -

bon aus ihrer Tasche . 0
„Lutschen Sie das Boifl &on *

, sagte sie, Jiei
Schnupfen ist wie weggeblasen ."

Sie steckte mir ein Bonbon fh den Mund .
Jedoch , es blieb nicht .

Beim nächsten Niesen flog es dem freund -
lichen Herrn gegenüber ins Gesicht .

„Es macht nichts *
, sagte dieser , bevor ich

mich entschuldigen konnte , „es hätte auch nichts
geholfen — es gibt nur ein Mittel gegen
Schnupfen : ziehen Sie nasse Strümpfe an !"

„DaS nenne ich dumm dahergeschwätztl *
mengte sich da ein vierter Herr inS Gespräch ,
„von nassen Füßen kommt ja gerade der
Schnupfen ! ES gibt nur eineS : pressen Sie mit
beiden Ringfingern fest die Nasenflügel zu -
lammen . DaS hilft sofort .*

Ich tat , wie mir abraten .
Jetzt nieste ich nicht nur . jetzt donnerte «S

avS allen Oeffnungen .
Der vornehme Herr schüttelte mißbilligend

den Kopf . -
„Halten Sie die Luft an !*

„Im Gegenteil ! Atmen Sie heftig uttd tief !*
Das ganze Abteil war ein Herz nnft . eine

Seele . Jeder gab wir einen anderen Rat . Jeder
wußte ein anderes Mittel gegen Schnupfen .
Nur ein Mitreisender saß schweigend im Ab¬

teil und tat , als ob ihn da » alles gar nichts
anginge . DaS fiel mir auf . In meiner Not
wandte ich mich an ihn und sagte : „Alle wissen
ein Mittel gegen Schnupfen Warum raten Sie
mir zu nichts ? *

Da lächelte der Herr l,ise und sagte : „Ich
bin Arzt .*

Der Schirm
Johannes kam nach Hause .
„War Besuch da . Kitty ? *

„Wer ? *
!
'
Willy SchaefferS *

, sagte Kitty , ,Fls er ging ,
regnete es . Ich habe ihm unseren Schirm ge-
borgt .*

Johannes fuhr hoch.
„Bist du verrückt ? "

„Warum ?*

„Ihm den Schirm zu leihen ! Jedem anderen ,
nur ihm nicht ! "

,
„Ich verstehe dich nicht , Johannesl *

„Den Schirm kriegen wir nie wieder !*

„SchaefferS bringt ihn bestimmt zurück !*
Johannes fauchte :
„Denkste ! Niemals ! DaS war nämlich der

Schirm , den ich mir vor einem Jahr bei ihm
ausgeliehen habe !" Rösler .

Begütigende Feststellung
Die Kompanie machte einen längeren Aus »

marsch . „Ach "
, sagte Grenadier Krumpe zu

feinem Kameraden , „wenn ich daran denke , wie
ich früher hier mit meinem Auto durch die
Gegend gerast bin . . ."

„Na , siehst woll "
, tröstete der Kamerad , „jetzt

haste doch viel mehr davon !" —ho—

Kurze Sportnachrichten
Der Tschammerpokal - Fußballkamps zwischen

BfR . Mannheim und BC . Augsburg kann am
Sonntag nicht in Mannheim stattfinden . Ob
das Spiel nun am Sonntag w Augsburg oder
erst am 26 . September in Mannheim durchge -
führt wirb , entscheidet die Reickssportführung .

Der Westmark - Fußballmeistet FB . Saar -
brücken , der am kommenden Sonntag ein Jubi -
läumsspiel gegen 1869 München oder Schalke 04
bestreiten wollte , trägt nun an diesem Tag
sein erstes ! Meisterschaftsspiel gegen den BfR .
Frankenthal aus .

Die dentschc TenniS - Rangliste 1943 sieht bei
den Männern den deutschen Meisle ^ Kurt Gies
tKöln ) vor E . Koch (Berlin ! und R . Göpfert
sBerlinj an der Spitze . Bei den Frauen nah -
men die neue deutsche Meisterin Frau Dole -
schell lWien > und ihre Vorgängerin , Frau von
Gerlach - Käppel ( Berlin ) , gemeinsam den ersten
Rang vor Frau Precht - Thiemen ( Lemberg ) ein .

Was bringt der Rundfunk I
Reichsprogramm :

10 .10 — 11 .00 : Die Kapelle Willy Stelltet wdeM .
12 .35 — 1/2 -15 : Der Berich ! utr Lage .
10 .00 — 16 .00 : Söenratrtc fl 'fiiiww vcr StcflJSmtifW .
16 .00 — 17 .00 : BimieS iMterhaAsamez Konzert .
17 .15— 18 .30 : Operettenmelodien .
18 .30 — 19 .00 : Der Zettwieael .
19 .15— 19 .30 : Frontbcricktte .
20 .20 —21 .00 : ißioliittonictt von Bach . RudM Schulz .

Werke von Händel .und Goretti .
21 .00 —22 .00 : Grobe <T >z,enem !olM « us der Oper von

Nicolai „ Di « liirstdge>n Welver von
Windsor '

. 1 . Teil .
Deutschlandsender :

17 .16 — 19 .30 : Aed - « ni > CrchefMrmirfif von Richard
28 « t», Beethoven , Reger .

20 .16 — 21 .00 : „ Siebe aute Bekanltte " auS der Unter .
. haltumasmuistr .

21 .00 - W .00 : „ Musik Kr Dich ' .

Familien - Anzeigen
cburten

IT Ute Bärbel . 15. 9. 43. Dankbar und
überglücklich IreiKii sich Uber die Ge¬
burt ihres ersehnten Töchterchens
Maria n . Marcel Zimmer , Karlsruhe ,
üottesauerstraße 27, z . Z . Neues Vin -
wntiuäkrankenhs ., Privatabt . Dr . Fecht .

rT Am 13. 9. iat unser Stammhalter
Bernd Hermana Karl angekommen .
Jn großer Freude : Ruth Siutz geb .
Pietz , i . Z . Privatabteilung Prof . Dr .
»jnzenmeier , Hermann Stutz , Leutn .
>» ein . Jäger -Ball . im Osten . . Karls -
ruhe -Eggenstein , WerderstraSe 34.

t ! Wull -Djetrich . Als dritte » Kriegskind
kam der erste Junge zu uns . Mit Gerda
<!• Heidrun sind in großer Freude
■>utb Hürater geb . Lux , Straßburg , 13.
Sept . 1943. Univ .-Frauenklinik , Bürger -
JP 'tal , Privatstation I , Karl -Friedrich

ff Sigrid . Unsere Gisela hat ein Schwe¬
sterchen bekommen . In dankb . Freude :
' da Schweizerhol geb . Boren , Oskar
Schweizerhof , z . Z . auf Urlaub . Karls -
.ruhc -Rintheim , Ernststr . 79 , 14. 9. 43 .

D anksac/unclen
Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .

Verlobung zugegangenen Olückwünsche ,
Blumen u . Geschenke danken wir herzl .
Erika Berg u . Walter Laub , Karlsruhe ,
Rudolfstraße 7.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Verlobung zugegangenen Glückwünsche ,
Blumen und Geschenke danken herzl .
Lisa Weber , Rudi Mack , Karlsruhe .

fnrerlobung en
: 9haben sich verlobt : Elsa -Moos , Karls¬
ruhe , Leopoldstraße 15 u . Gefr . Fred
Ackermann , Bottrop in Westf . , Glod -
beckerstraße 388. 12. Sept . 1043.

et m ab l u n g e n
^ r^ Vermählung geben bekannt : Gott -
Ji®b Holziiiger , Zahlmeisteranwärter ,
viöppingen , Trudel Holzinger geb .
fcllnauer , Karlsruhe , Kriegsstraße 63 ,

September 1943. Trauung : 13 Uhr ,
| gjl . Stadtkirche .

Kriegstrauung geben bekannt :
ferner Stehberger , Mar .-San .-Ob .-
^ hnrich , Irmgard Stehberger geb . Pohl ,Karlsruhe , We berstr . 10. 16. Sept . 43 .
JJ

"® Vermählung geben bekannt : Heribert
5 ' ™z» Kaufmann , z . Z . Wehrmacht ,
tMJde Binz geb . Köbels . B .-Baden ,
^ [*niehstraße 47 . 16. Sept . 1943.

«
Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir »die trau -

, ri ^ e , kaum faßbare Nachrfcht ,mein innigstgeliebter , herzens -
guter ^ Mann , unser Ib . Sohn und
Schwiegersohn

Karl Kirchenbauer
P ^ ergefr . in einem Grenad .-Regt .,*nh d . Kriegsverdienstkr . m . Schw .

der Ostmed . , im Alter von Bt J .
ü? ) ? ' ^ bei den schwer . Kämpf ,
i? Osten in treuester Pflichterfüllg .ür »eine geliebte Heimat den Hel¬
dentod starb . Er ruht in einem Hel -fl«nfriedhof im Osten .
Karlsruhe , Adlerstr . 58 , 10. 9. 48.

^ tiefem Schmerz : Charlotte Kir -
Jhenbauer geb . Höpfinger ; Karl
Kirchenbauer und Frau Mari « geb .
JyHbühler ; August Höpfinger u .Irin Karoline geb . Deckinger ,

dem Gefallenen verliere ich als
5« nebsführ «r meinen langjährigen
Werbeleiter u . Personalaufsicht und
, lr alle einen Ib . , treuen Berufs -

ameraden , dem wir stets ein ehr .
andenken bewahren werden ,

»etrlebsführer und Gefolgschaft
Kaufhaus Bracht . Garxcenau .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten danken herzlichst : San .»
Unteroffizier Otto Wenz und Frau Erna
geb . Wöhrle . Khe . , Friedrich -Wolffstr .
36, Söllingen , Friedenstraße 3.

Für die zahlreichen Glückwünsche , Blu -
menspenden u. Geschenke anläßlich uns .
Vermählung danken herzlichst . Ernst
Kniel , Oberzahlm/eister u . Frau Friedel
geb . Kriege , Khe ., Südendstraße 17.

Statt Karten ! Für die Ib. Wünsche und
Aufmerksamkeiten zu uns , Vermählung
danken wir herzl . Dr . med . Josef Steg -
maier und Frau Gertrud geb . Fried¬
mann . Offenburg , 15. Sept . 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Vermählung zugesandten Glückwünsche ,
Geschenke und Blumen sagen wir uns .
hefzl . Dank . Gustav Rieger und Frau
Gertrud geb . Himmelstein , Rotenfels ,
den 14. September 1943.

Für die anläßlich uns . Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten , u. Glück¬
wünsche danken recht herzlich Werner
Gailing u . Frau Lieselotte geb . Nied .
Bruchsal , 13. September 1943.

Anläßl . uns . gold . Hochzeit sind uns
viele Glückwünsche u . Geschenke über¬
mittelt worden . Wir bitten unsern herzl .
Dank entgegennehmen zu wollen .
Franz Stösser und Frau Luise geb .
Leitn er , Gaggenau .

Änläßi . meines 80. Geburtstages würden
mir so viele Gratulationen und Ge¬
schenke entgegengebracht . Ich bitte ,
nieinen allerherzl . Dank entgegenzuneh¬
men . Frau K. Ihrig Wwe . , Bühl .

In Erfüllung seiner soldatisch .
Pflicht starb im Alter v. 30!4J .
den Fliegertod uns . Ib ., treu¬

besorgter Sohn , Bruder , Schwager ,
Neffe und Onkel •

Pg . Hellmut Bnender
Uffz . u . Kampfbeobaditer in einem
Kampfgeschw . , Inh . des EK . 2 und
Verwund .-Abz .
Wieaental , 9 . Sept . 1943 .

In tiefem Leid : Karl Brenden Ka
roiine Brender geb . Becker ; Adolf
Brender , Obltn ., * . Zt im Osten ;
Irmgard Brender geb . Ebel ; Rolf
Jürgen Brender i Dieter Brender
nebst allen Anverwandten .

Trauergottesdienst : 19. 9., ' /13 Uhr ,
in der evgl . Kirche In Wiesental .

I
Völlig unerwartet erhieltet )wir die Nachricht , daß unser
geliebt . Sohn , Bruder , Schwa¬

ger , Onkel und Bräutigam
Adolf Wenz

{' ^ • optstharHihrer in » Art .-Rgt .,
{Miaber des EK . 2 und 1. Klasse ,~e> den tchweren Kämpfen im Osten

21- August in treuester Pflicht -
Wiil. ® ' Ur Führer und Heimat im
(■Ii tn Alter voa 27 Jahren ge -
<S!. e" ist -
^ Hingen , September 1943.Adolf -Hitler -Straße 93.

w tiefer Trauer : Frau Frieda
Wenz Wwe . geb . Müller , nebat
allen Verwandten ; Braut : Ruth
Walther.

IgL Unfaßbar hart und schwer
fr*' on » die achmerzl . Nach -

- ficht , daß unser lieber Sohn ," Bruder und Schwager
Willi Mörschel

1<S j
' 'n, eiB* P *nz .-Abt ., am 5. 8.

dlV ^ uf Sizilien im Alter von 28 J .
ruh *

" eI<*entod gefunden hat . Er
. sa nft in fremder Erde .

Arî ?S
u .' September 1943*

^ oU-Hitler -Platz 20 .n unsagbarem Schmerz : Jakob
v}Of®chel und Frau Emma geb .
^ " >hler , nebst Geschwistern und

^ ungehörigen .

^ Jjch Gottes unerforschl . Rat¬
schluß ist , treu seiner Gesin¬

del « ? un8 , treu seinem Fahneneid ,
herzensguter Mann , der treue

ß ru j r meiner Kinder , unser lb . Sohn ,aer f Schwiegersohn u . Schwager
Volfgaim Freiherr

i
v ° n Waltershausen

Oh . ,
" 'k Mannesalter von 3J J . als

weiter bef den schweren Ab -
lieh, « , P n im Osten für sein ge -

V " Vaterland gefallen .
S. J £ rei ' r»« von Waltershausen ,
Kt«j n ° ' t Waldstr . mit ihren
r, . ™ Margarete und Jutta ,
v . Freiherr von Waltershausen ,
K̂ i '• ^ u . Frau Margarete ,i? 1! ™ ' ; Redtenbacherstraße 20 ;
sj *Bodo Freiharr T.Walterahauien ,
! ! « • »• 6 Universität GBttlngen ;

u Malovadiek , Essen .
Bcradia .

Statt des erhofft . Wiedersehens
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß am 17. v . M .

unser lieber Sohn und Bruder , Uffz .
Heinrich Melzer

im Alter von nahezu 27 Jahren ,
nach Gottes htjl . Willen , sein hoff¬
nungsvolles Leben , infolge schweren
Verwundungen , bei den harten
Kämpfen im Osten für seine teuere
Heimat geopfert hat . Er wurde von
seinen Kameraden auf einem Helden¬
friedhof im Osten bestattet .
Gernsbach , 7. September 1943.
Nordendstraße 15.

Die trauernden Eltern und Ge¬
schwister : Heinrich Melzer und
Frau Therese geb . Karcher ; Frido¬
lin Melzer , an der Ostfront ;
Reinhold Melzer , zuletzt in
Afrika ; Elisabeth Melzer

«
Unerwartet , hart und schwer
traf uns die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser Ib ., braver

Sohn , unser herzensguter Bruder u .
Neffe , Grenadier

Adolf Theurer
am 72 . 8. 43 in den schweren Kämpf ,
im Osten sein junges , hoffnungsv .
Leben im blüh . Alter von 19 J . für
seine geliebte Heimat dahingab . Er
wurde von seinen Kameraden zur
letzten Ruhe gebettet ,
kühl Rittersbach , 10. Sept . 1943 .

In tiefer Trauer : Herrn . Theurer ,
Oberbahnwärter , und Fraa The¬
resia geb . Fritz ; Leo Theurer ,
z . Zt . RAD . ; Elsa Theurert Chri¬
stian Theurer » Hermann Theurer
nebst Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht vom Hel¬
dentod meines geliebten , her¬

zensguten Sohnes , unser lb . Bruder ,
Schwager , Neffe und Vetter

Jtlchard Fahrner
Uffz . in einer Nachrichten -Abtlg .
Bei den schweren .Abwehrkämpfen
im Osten gab er am 18. 8. 43 sein
junges Leben im Alter von 20% J .
in treuer Pflichterfüllung für seine
geliebte Heimat .
Achern , 8. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Emma
Fahrner Wwe . geb . Bruder ; Ober -
feldw . Alois Lang , z . Zt . im Laz .,
u . Frau Liesel geb . Fahrner ; Ober -
gefr . Erich Fahrner , z . Zt . i . Laz . ;
Willi Fahrner » Eugen Fahrner ,
z . Zt . RAD ., und alle Anverw -

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Heldentod eine » Ib. , pfllcht -
getreuen Arbeitskameraden , dem wir
ein ehr . Andenken bewahren werd .

Fa. Haas fc Messerschmidt , Papier¬
großhandlung , Adiern .

Den Heldentod für «ein ge¬
liebtes Vaterland starb Infolge
einer am 10. August im Osten

erlittenen schweren Verwundung in
einem Heimatlazarett mein heißge¬
liebter Gatte , unser lieber Sohn und
Schwiegersohn , gut . Bruder , Schwa¬
ger un# Onkel

Karl Elsenbarth
Gefr . in einem Gren .-Regt . im Alter
von 32 Jahren .
Rauental , Bischweier , 11. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Sofie Eisenbarth
geb . Herrmann mit Vater und Oe -
schwister ; die Eltern : Jakob Eisen¬
barth u . Frau Luise geb . Wester¬
mann ; Adolf Eisenbarth , Zugwacht¬
meister , z . Z . im Osten , mit Frau

-und Kind ; Albert Eisenbarth ; Ro¬
bert Eisenbarth , Panzerschütze , z .
Z . im Westen ; Alfred Eisenbarth .

Die Beerdigung findet in Bischweier
am Freitag nachmittag statt .

Kurz nach seiner Rückkehr
zur Front , nach glücklichen
Urlaubstagen , erhielten wir

die unfaßbare , schmerzl . Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter Mann ,
der glückl . u . herzensgute Vater s .
Jungen , unser lb . Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Oskar Reus
Uffz . in einem Gren .-Regt ., Inh .
des EK . 2, des Sturmabz ., d . Verw .-
Abz ., der Rumän . Tapferkeitsmed .
und der Ostmed ., am 5. 8. 43 bei
den schweren Kämpfen im Osten ,
kurz " nach seinem 30. Geburtstage ,
für uns u . s. Heimat s . Leben gab .
Stuttgart - Hofen , Sillawaldstr . 83,
Iffezheim , 8. September 1943.

In tiefem Schmerz : Die Gattin :
Lisa Rens geb . Riesterer u . Kind
Peter » die Eltern : Karl Reus und
Frau Frieda » die Geschwist . : Frieda
Dietrich geb . Reus mit Gatten ,
Gefr . Anton Dietrich » Hauptfeld¬
webel Erwin Reus , z . Zt . i . Felde ,
u . Frau Maria geb . Rösch ; Soldat
Walter Reus , z . Zt . im Felde ;
Trudel Ganter Riesterer .

Hart und schwer traf uns die
traurige u . schmerzl . Nach¬
richt , daß -m ^ Ib ., guter Mann ,

der gute Vater seiner zwei lb . Kin¬
der . unser lb . Sohn , Schwiegersohn
una Bruder

Walter StQdle
Uffz . in einem Gren .-Regt ., in den
schweren Kämpfen im Osten im
blüh . Alter von 77 J » den Helden¬
tod erleiden mußte , tr wurde von
seinen Kameraden zur letzten Ruhe
gebettet . Er folgte nach zwei Jahren
seinem geliebten Schwager nach .
Varnhalt , 11. Sept . 1943 .

In unsagbar . Schmerz : Frau Laura
Stüdle geb . Meier u . Kinder Re¬
nate u . Horst , Familie Wyder -
Stüdle fSchweiz ) ; Ernst Stüdle
(Schweiz ) ; Familie Louis Krum -
menacher (Schweiz ) ; Großmutter ;
Fam . Willi . Meier u. Verwandte .

J | iL . Hart und schwer traf uns die
überaus schmerzl . Nachricht ,
daß kurz nach seinem Heimat¬

urlaub mein innigstgeliebter , her¬
zensguter Mann , der treusorg . Vater
seiner zvtei Kinder , unser lb . Sohn ,
Schwiegersohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel /

Wilhelm Karcher
Stabsgefr . in einem Grenad .-Regt .,
im Osten am 16. 8. 43 im blüh . Alter
von 29% j sein hoffnungsv . Leben
für die geliebte Heimat dahingab .
Er ruht in fremder Erde , fern der
Heimat .
Waldmatt , Lühl Kappelwindeck ,
11. September 1943.

In unsagbar . Schmerz : Frau Martha
Karcher geb . Lang u . Kinder Re¬
nate u . Edmund » die Eltern : Joh .
Karcher .u . Frau Veron . geb . Doli ;
Obgefr . Richard Karcher , z . Zt . i .
Felde , u . Frau Theresia geb . Zink ;
Obgefr . Alois Kardier , z . Zt . im
Felde ; Gefr . Josef Schofer , z . Zt .
im Felde , u . Frau Sofie geb - Kar¬
cher ; Franz Karcher , die Schwie¬
gereltern : Josef Lang u . Frau Sofie
geb . Eppler ; Frau Maria Huber
Wwe . » Soldat Albert Oswald , z .
Zt . im Felde , u . Frau Hilda geb .
Lang , Weil a . Rh . ; Soldat Josef
Lechner , z . Zt . im Felde , u . Frau
Hedwig geb . Lang , Tettnang , sow .
alle Anverwandten .

Nach Gottes Ratschluß ist uns .
lieber Sohn und Bruder , Gefr .

Wilhelm Friedrich Buchhbiz
infolge der schweren Verwund ., die
er sich im Osten zugezogen hat ,am 8. 9. 43 in den ewigen Frieden
eingegangen .
Waltersweier , 15. Sept . 1943 .

Um seinen Heimgang trauern :
Fam . Alfred Buchholz , Landwirt ,Waltersweier ; Fam . Franz Buch¬
holz , Eisenbahnassistent , Walters¬
weier ; Fam . Johann Gaß , Land¬
wirt , Waltersweier , un3 Ludwig
Götz , Elektromonteur , Baishofen ,und Anverwandte .

Beerdig . : Freitag , 17 Uhr , in Wal¬
tersweier . Seelenamt Samst . , 20 U .
Wir verHeren in Wilhelm Friedrich
Budiholz einen treuen und tapferenArbeitskameraden , dessen Heldentod
für uns alle eine große Verpflichtung
bedeutet .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Nach bangem War .er ernieltei \ ! !
wit di « kaut * raCbark , tief¬
traurige Nachricht daß unser

Ib ., unvergeßl ., hoffnungsv . Sohn ,
unser guter Bruder u Neffe , Schütze

Artur Gerber
In den hartes Kämpfen im Osten
am 25. 7. 43 im blüh . Alter von 19 j
den Heldentod erleiden mußte . Fern
der Heimat , die er so sehr liebte ,
hat ei sein Grab gefunden .
Ottersweier Hardt , 8. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Hermann Ger¬
ber , Oberpfleger , und Frau The¬
resia Gerber geb . Herr ; Martha
Gerber » Hermann Gerber , z . Zt .
RAD . und alle Anverwandten .

Statt eines frohen , baldigen
Wiedersehens erhielt ich die
kaum faßbare , bittere Nach¬

richt , daß mein über alles geliebter
Gatte , der treusorg . Vater seines
so sehr geliebten Kindes , unser lb .
Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,Neffe und Vetter

Willi Schneider
Obgefr . in einem Gren .-Regt ., im
Alter von 34 J . und 3 Monaten an
einer schweren Verwundung , die er
sich am 13. 8. 43 im Osten zuzog ,
am nächsten Tage den Heldentod
gestorben ist . Er ruht nun unver¬
gessen von seinen Lieben auf einem
Heldenfriedhof .
Kehl , Karlstr . 31, Rheinbischofsheim ,
Oberkirch , Straßburg , 6. Sept . 1943.

In unsagbarem Trennungsschmerz :
Die Gattin : Frau Rosa Schneider
geb . Schnurr und Kind Gerhard
nebst allen Angehörigen .

Trauerfeier : 26. 9 . 43, nachm . 4 Uhr ,in Kehl .

Der liebe Gott nahm meinen ge¬
liebten Mann , unsern guten Vater

Karl Friedrich Hoinoinz
Hauptlehrer , im Alter von 54 'Jahr ,
zu sich in die Ewigkeit .
Wiesloch , 14. September 1943.

In tiefem » Leid : Eugenie Hofheinz
geb . Vollmer ; Margarete u. Bri¬
gitte u. alle Anverwandten .

Wir haben unsern lieben Entschla¬
fenen in seiner Heimat zur letzten
Ruhe gebettet .

Heute verschied uns . lb . Vater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Becker
Zimmermann , nach einem arbeits¬
reichen Leben im Alter von nahezu
77 Jahren .
Wolfartsweier » 14. Sept . 1043.
Schloßbergstraße 4.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Becker jun ., Wolfartsweier .

Beerdigung : Freitag , 3 Uhr , in
Wolfartsweier .

Unsere liebe kleine

Almut
folgte ihrem Brüderlein nach .
Straßburg -Neudorf , 11. Sept . 1943.
Schlageterstraße 3.

In tiefem Leid : Pia Heinz geb .
Ruf ; Adolf Tb . E . Heinz , z .
Z . im Osten .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Kranz - u. Blumenspenden , die uns*bei dem schmerzl . Verlust uns . lb .
Entschlafenen Frau Margarete Völ -
linger zuteil wurden , sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus .

Im Namen aller Angehörigen :
Meta Helmel ,

Karlsruhe , Roonstraße 19, 8. 9. 43 .

Statt Karten ! Für die herzl . Teil¬
nahme , sowie die viel . Blumen - u .
Kranzspend ., welche uns beim Hin¬
scheiden uns . lb . Tochter u . Schwe¬
ster Marta zuteil wurden , sag . wir
uns . innigst . Dank . Bes . Dank d.
Kirchenchor St . Elisabeth für den
erh . Gesang , sowie H. Stadtpfarrer
Jung für die trostr . Worte u . nicht
zuletzt auch ihren Kameradinnnen ,die ihr das letzte Geleit gaben .

In tiefem Schmerz : Familie Otto
Volz , sowie alle Anverwandten .

Karlsruhe , Vorholzstr . 12, 12. 9. 43 .

Anläßlich des Soldatentodes auch
uns . jüngsten Sohnes Martin Mehle
sind uns so viele Beweise herzl . u .
wohltuender Anteilnahme zugegan¬
gen , daß wir außerstande sind ,
diese einzeln zu beantworten . Wir
bitten daher alle , die unser großes
Leid mitfühlten , auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank entgegen¬
zunehmen .

Wilhelm Mehle und Frau Anna
geb . Poff und Angehörige .

Karlsruhe , Nokkstraße 11, I.

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Tfcdes unseres * b . Verstorbenen
Wilhelm Beisel sage ich , auch im

t
lamen aller Verwandt «« , meinen
erzl . Dank . Insbes . 4»Hl ich H .

Stadtpfr . Loeb für die Krankenbe¬
suche , H. Stadtpfr . Meerwein für
die tröst , Worte u . all denen , die
dem Entschlafenen das letzte Geleit

f
'aben u . ihm durch Blumen den
etzten Gruß erwiesen .

Frau J. Beiael Wwe .
Karlsruhe , Oottesaueratr . 31.

r * d t »n » Ip f / eichl . Maße r-
./ ' e*. Artefiratim * an dem schmerz¬
lichen " er 'u ?tt. unseres lb . unver -
gxi?\ Sohns », Bruders , Bräutigams ,
Enkels u. Neffen Oberleutnant Erich
Bauer sagen wir allen unsern herz¬
lichen Dank .

Familie Karl Bauer .
Karlsruhe , Lachnerstr . 3 .

Innigen Dank für alle Kranz - und
Blumenspenden und all denen , die
meinem lb . Gatten u . uns . Vater
die letzte Ehre erwiesen haben : Be -
sond . danke ich den Kameraden des
Städt . Werkes für die ehrenv . An¬
sprache , sowie Herrn Pfr . Hemmer
für seine trostr . Worte am Grabe .

Frau Else Mork , Kinder u. Verw .
Karlsruhe , Klauprechtstr ^46 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , die uns während der
Krankheit u . p . Heimgang mein , ge¬
liebten Mannes , uns . gut . Vaters
Alfred Schlager , Amtsrat b . Rech -
nungsettef d . Deutschen Reiches , er¬
wiesen wurden , herzl . Dank . Bes .'Dank den Herren Rechnungsdirektor
Öppermann , sowie SA .-Sturmführer
Zuber R 8/109 f. die ehrenv . Nachr .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Berta Schlager geborene
Schuler . Wwe .

Karlsruhe , 14. September 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme an dem plötzlich .
Verlust meiner lb . Frau Lina Erb ,
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden sage ich meinen aufrichtig .
Dank . Bes . Dank dem Herrn Orts -
gruppenlfit . u . d . Frauensch . Ogru .
Hagsfeld , ihren Schulkamerad innen
sowie Herrn Pfr . Stoltz .ür die
trostreichen Worte .

Fritz Erb , Gärtner .
Khe .-Hagsfeld , 13. Sept . 1943. .

.Für die vielen Beweise aufriebt .
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste meiner lb . Fratf Emma Traub
geb . Engster , sagen wir hiermit uns .
Dank . Bes . Dank für die schönen
Kranz - u. Blumenspenden u. all
denen , dir ihr während " ihrer

'
lan¬

gen Krankheit Gutes erwies , haben .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Eugen Traüb Wwer .
und Angehörige .

Karlsruhe -Bulach , 10. Sept . 1943.

Füi di , irM . Beweise herzl . An¬
teilnahme ?owk dir schönen Kranz -
n Blumenap ., dk un« anläßl . des
Hflildentooe » un» allerliebst . Sohnes
Jgnaz zutef . wurden , sagen wir all .
uns . herzl Dank . Ganz bes . Dank
Herrn Vikar Mangold für seine
trostr . Worte anläßl . der Helden¬
gedenkfeier , sowie der Musikkap .
u . dem Kirchenchor Sulzbach ein
herzliches Vergelts Gott .

Die tiefgeprüften trauernd . Hin¬
terblieb . : Familie Paul Heinzler .

Sulzbach b . Khe . , Bergstr . 14.

Allen , die mir bei dem schweren
Leid durch den Heimgang meiner
lieben Frau Ida Pföhler ihre An¬
teilnahme bekundeten , spreche ich
meinen herzl . Dank aus . Mein bes .
Dank gilt allen , die die liebe Ver¬
storbene durch Blumen u . Kränze
ehrten und ihr beim letzten Dang
das ehrende Geleit gaben .

Dr . L. Pföhler , Stud .-Rat .
Bühl , 11. September 1943. *

D.-Wollweste , schw .) am 9. 9. 43 a .
d . Weg von Spöck nach Stutensee
verl . Adresse erbet , an Frau Trau -b ,
Karlsruhe , Augartenstr . 33, I. Hohe
■Belohnung zugesichert .

Seidenschai , schwarzweiß , in Bahn -
hofsgeg . verl . Geg . Bei . abrugeb .
Fundbüro Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie die reich .
Kranz - u . Blumenspenden bei dem
schmerzl . Heimgang unserer lieben
Tochter , Schwester , Schwägerin u .
Tante Anna Greif sagen wir allen
ein herzliches Vergelts Gott .

Familie Heinrich Greif , Förster .
Rotenfels , 11. September 1943.

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes meines lieb . Mannes , uns .
treusorg . Vaters , uns . Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers u . Onkels Gefr .
Stefan Hürth sagen wir allen uns .
herzlichen Dank .

Frau Rosa Hirth geb . Weber
und Kinder .

Michelbach , 9. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßlich des
Heldentodes mein , unvergeßl . Soh¬
nes , uns . lb . Bruders , Schwagers
u. Onkels Ob .-Gefr . Hermann Speck
sagen wir hiermit allen uns . herzl .
Dank . Bes . Dank allen , die ihn durch
ihre Teilnahme am Trauergottes¬
dienst ehrten , ein herzl . Verg . Gott .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Anna Speck Wwe . u . Kinder .

Ettlingen , im September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme sowie für die
Blumen u . Kranzspend . anläßl . des
allzufrühen Hinscheidens uns . lb .
Hildegard sogen wir allen herzl .
Dank . Bes . Dank den Mitgl . des
Stadtkirchenchors für den erh . Ge¬
sang beim Trauergottesdienst und
nicht zuletzt den Schwestern von
St . Maria für ihre aufopfernde und
herzliche Pflege .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Gottlob Braun und Frau .

Bruchsal , 10. September 1943.

Herzl . Dänk all denen , die uns bei
dem schmerzl . Verluste infolge des
Heldentodes meines über alles ge¬
liebten Mannes , uns , treusorgenden
Vaters , lb . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels Obergefr . Gregor
Keller ihre Teilnahme durch mit¬
fühlende Trostworte sowie durch
Kranz - u . Blumenspenden bekundet .
Ebenso all den vielen , die den
Seelenämtern beiwohnten .

In tiefem Leid : Anna Keller Wwe .
und Angehörige . ,Neuweier , Haus Nr . 255 .

Statt Karten ! Anläßl . des Helden¬
todes meines lb . Mannes , uns . 4gut .
Vaters , Sohnes Schwiegersohnes ,
Bruders Schwagers u . Onkels Her¬
mann Halm sagen wir , da es durch
die überaus groß . Beweise herzl .
Teilnahme nicht anders möglich ist ,
an dieser Stelle uns . herzl . Dank .
Bes . Dank -nllen denen , die mir in
klein , tief . Leid mit Rat und Tat
beistanden .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Liesel Hahn geb .
Emmert , und Kinder .

Gaggenau , Merkurstr . 22 , 10. 9. 43 .

Vielen herzl . Dank allen denen , die
uns bei dem so schmerzl . Verluste
durch den Heldentod uns . Ib ., einz .
Sohnes u . gut . Bruders Gefr . Franz
Zerr ihre aufr . Teilnahme durch
mitfühlende Worte bekundet haben .
Für die Blumenspenden , den Schul¬
kameraden für ihre Kranzspende .
Ferner danken wir all denen , die
an den Seelenämtern beiwohiten u .
seiner gedachten .

In tief . Leid : Fam . Frfnz Zerr .
Sasbach , Lindenhaus , 8. Sept . 1943.

Statt Karten ! Tief bewegt von dem
Mitgefühl , das uns durch Wort und
Schrift beim Heldentod uns . lieb .
Gefallenen Gefr . Anton Kopp von
allen Seiten zum Ausdruck gebracht
wurde , sowie für die Beteiligung
am Trauergottesdienst sagen wir
ein herzl . Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Kopp und Anverwandte ,

Rastatt , Sternenstr . 3 , 14. 9. 43 .

Statt Karten ! Tief bewegt von dem
Mitgefühl , das uns durch Wort u .
Schrift beim Heldentod uns . Ib . Ge¬
fallenen Gefr . Joseph Pfeiffenber -
ger von allen Seiten zum Ausdruck
gebracht wurde , sowie für die Be¬
teiligung am Trauergottesdienst , sa¬
gen wir herzlichen Dank .

In stiller Trauer : Rosel Pfeiffen -
berger geb . Reichert sowie alle
Angehörigen .

Rastatt , 13. September 1943. r

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme an d . Helden¬
tode meins Ib ., unvergeßl . Man¬
nes , meines gutxn Vaters , Gefr «
Karl Böhner danken . wir herzlich .
Bes . Dank Herrn Pfr . Günther für
die trostr . Worte b . Trauergottes¬
dienst , dem evgl . Kirchenchor und
allen , die daran teilgenommen ha¬
ben , sowie ft| r die Blumenspenden .

In tief . Trauer : Frau Mina Böhner
und Kind und alle Verwandten .

Hörden , 13. September 1943.

Für die vielen Beweise herzt . Teil¬
nahme an d. schwer . Verlust uns .
lieb . Sohnes , Bruders , Schwager »,
Onkels u . Neffen # -Rttf . Kurt
Walter sagen wir uns . herzl . Dank .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Fam. Karl Walter , Autovermietg .B.-Baden , Rheinstr . 36 , 12. 9. 1943.

Für dick vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , die uns anläßl . des Hei -
dentodes uns . unvergeßl . Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels und
Neffen , Ob .-Gefr . Max Seebacher in
so größer Zahl zugegangen sind ,
sagen wir innigsten Dank . Recht
herzl . Dank H . Geistl . Rat Stadtpf .
Häusler für seine trostr . Worte
beim Trauergottesdienst und all den .,die am Seelenamt teilgen . haben .

Im Namen der trauernd , Hinterbl . :
Familie Bernhard Seebacher .Baden -Baden , 14. September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , die uns anläßl . des
Heldentodes uns , unvergeßl . , einz .
Sohnes u . Bräutigam «, Leutnant u .
Komp .-Führer Karl Herzog in so
großer Zahl zugegangen sind , sag .
wir unseren aufrichtigsten Dank .

In tiefem Schmerz : Familie Carl
Richard Herzog und Angehörige .

Baden -Baden , im September 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme am Tode uns . lieb . Ge¬
fallenen Gefr . Josef Eckstein u. Ob .-
Gefr . Walter Kotalla sprechen wir
unseren innigsten Dank aus .

Frau Rosa Eckstein Wwe .,
nebst Angehörigen .

B.-Oo «, Schußbachstr . 28 , 9. 9. 43 .

Für die überaus zahlreichen Beweise
innigster Anteilnahme an dem har¬
ten Verluste meines durch Flieger¬
angriff tödlich getroffenen , herzens¬
guten Mannes und treubesorgten
Vaters Anton Fritz , Posthalter , sa¬
gen wir innigsten Dank . Besond .
Dank für die ehrenden Nachrufe u .
Kranzniederlegungen .

Frau Rosa Fritz geb . Barth ,nebst allen Anverwandten .
Bermersbach , 10. September 1943.

Herzl . Dank für die Teilnahme an
uns . so schweren Leid . Trotz des
großen Beweises tiefen Mitgefühls
ist der Heldentod uns . herzensguten
DipL -Ing ^ Oberleutnant u . Kompa¬
niechef Werner Speck für uns hart
und unfaßbar .

Familie Speck und Angehörige .
Olfenburg , 11. September 1943.

Für die viel , wohltuenden Beweise
aufricht . A/iteilnahme an d . schwer .
Verlust , der uns durch da & Ableben
meiner lb . Frau , uns . gut . Mutter
Ida Würtenberger geb . Geck , betrof¬
fen hat , sowie für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden , sage ich
allen Verwandten , Freunden und
Bekannten herzlichsten Dairk .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Berthold Würtenberger .

Achern j . Baden , 10. Sept . 1943.
Eisenbahnstraße 25.

Für die herzliche Anteilnahme , die
schönen Blumenspenden , die ehrend .
Nachrufe der Reichsbahndirektion u .
def Zimmerstutzen u . die so zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte beim Heimgang unseres lb .
Entschlafenen Karl Obrecht , O .-Lok .-
Führer , sagen wir innigen Dank .

Im tyamen aller Hinterbl . : Frau
Marie Obrecht ü . Kinder Ernst
und Josefine .

Offenburg , 13. September 1943.

Damenstockschirm , rot -blau kariert ,
13. 9. nachm . bei Friedbofgürt .
Steinbach verl . Abz . geg . Belohn .
Kor nwe g 17. Albsiedlg ., Karlsruhe .

Schirm , blauer , gebr ., am Montag ,
den 13. 9. bei Drogerle Vetler ,
Zirkel , abhand . gek . Rückgabe drin¬
gend erbeten . Maria Kolb , Khe .,
Südendstr . 7a , Gartenhaus .

Die Dame , welche am 14. 9. um 14.50
Uhr a . d .

"
Toilette im Hotel Atlan¬

tik , B.-Baden , den Aguanvarinring
an sich genommen hat , wird zw .
Vermeidung weiterer Verfolgung
geb . , dens . b . Portier abzugeben .

Vermißt wird Reisepaß u. Kleiderk .
3 u . 4. Abz . geg . Bei . a . d . Fundb .
Khe . Vor Miflbratich wird g ewarnt .

H.-Gummimantel verloren . HagsfeTd
— Karl -Wilhelm -Schule , Karlsruhe .
Abzugeben gegen Belohnung .
Kraut . Karl '-Wllh 'ftlm -Schiul e . Khe .

Bettvorlage gehnden . Abzuholen
geg . Einrückungsgebühr . Pforzhei -
merstr . 88 a . bei Stat . Busenbach .

Vermischtes

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme an d . schmerzl .
Verlust , uns . geliebt . , sonn . Kindes ,
Schwesterchens und Enkelchens
Heidrun u . für die schönen Blumen -
u . Kranzspenden sagen wir hiermit
innigen Dank .

In tiefem Schmerz : Georg Stock -
Iin u . Frau Minna , nebst Angeh .

Olfenburg , 14. September 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Tode meiner guten
Frau , uns . Ib ., treusorgend . Mutter ,Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante Frau
Elisabeth Enderle »geb . Rapp , sagen
wir allen herzlichen Dank .

Für die trauernd . Hinterblieben . :
Josef Enderle , Lok -Führer a . D .

Offenburg , 14. September 1943.

Heiraten
Witwer , 41 z„ In guter Stellung , mil

Eigenhelm au< dem Lande , such !
Niehl . Früul . od . Witw « mit Mäd¬
chen Im Altar von 32—40 Jahren
rw . Heirat Mnnenzulernen . E3 mit
Bild ' (wieder rurllck , Ehrensache )
W 41827 Führer -V« rlag Karllruhe .

Witwer mit GeichÄft . Ant . 40, »ucht
katn . Nicht . Hat » - u Geschäfttfrau ,
48—55 3., zweck « Heirat kennenzu¬
lernen . El W 41812 Führer -Verl . Khe ,

Verloren - Gefunden
Damenring mit 2 Brill ., 1 Saphir , ver¬

loren . Hohe Belehnung zugesich .
Abzugeben : Fundbüro Karlsruhe .

Armbanduhr , Dublee , von Schulmädel
Montag mittag v . V»6—V*7 Uhr a .
d . lahrmarkt verloren . D. ehrl . Fin¬
der w . gebet ., dieselbe , da An¬
denken , geg . Belohn , a . d . Fund -
büro Rastatt abzugeben .

Brille Bahnpost Khe . liegen lassen .
Bitte am Schalter abgeben .

Diejenige Person , die Donnerstag ,
9. Stept ., nachm . zwisch . 5 u . 6 Uhr
im Laden Pfanrfkuch Gernsbach ein
schw . Lederportemonnaie mit
größ . Geldbetrag a-n sich nahm ,
wird ersucht , dass . unverzagt , bei
Ptfarvnkuch od . auf dem Fundbüro
abzuliefern , andernfalls Anzeige
bei der Polizei erfolgt .

jWer nimmt Beiladung , Schlafzimmer ,Tiscb u . Stühle nach Günzburg b .I Ulm mit ? s 64858 Führ .-Verl .jKhe .
Wer nimmt Eßzimmer u . Couch von

Karlsruhe nach Rastatt mit ?
Kl 64&S2 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche ? Transportfirma nimmt Bei¬
ladung , einige Möbel u . Bücher ,
y . Karlsruhe nach Frei bürg i. Br.

.mit ? B ] 64768 Führer -Verlag Karlsr .
Wer übernimmt Beiladung nach Mer -

dIngen b .Freib .? EJ 64890 F.-V. Khe .
Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe

nach » Bühlertann , Kr. Schwab . Hall .
mit ? 64658 Führe r-Verl ag Khe .

Wer nimmt als Beiladung Kleider
schrank von Karlsruhe nach Ettlin -
g en mIt ? [a 64706 Führer -Verl . Khe ,

Wer nimmt Schlafzimmer als Beilad .
mit von Karlsruhe nach Kürnbach
b . Flehin gen ? iL 64717 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Bett u . Schrank v , Karls¬
ruhe nach Königsbach mit ? Weniger ,Bruchsal , Moltkestrafte 26. (3816)

Beilad . (Schlafz .)nachLangenstelnbach
ges . Desgl . Harmonium nach Dur¬
mersheim . Mitzutell . an Frau Elta
Häfete , Khe ., Schumanns tr . tl .

Wer nimmt als Beilad . nach Oppenau
peinige Möbelstücke mit ? CS3 64769

Führer -Verlag Karlsruhe .
Wer Ubernimmt das Trocknen von

Apfel - und Blrnentrester . Trock¬
nungsanlagen we ' d . gestellt . CS an
Pektinfabrik NeuenbUrg/Württemb .

Geldbeutel mit gröberem Betrag so¬
wie verschied . Marken am 14. 9. 43
nachmittags Gerwigstr . verloren .
Abzugeben gegen gute Belohnung
Gerwig str . 2? im .Laden , Karlsruh e

Geldbeutel von Pensionär verloren .
Montag mittag zw . Sofien -, Kriegs -
u . Ritterstr ., PI . d . SA, Schützenstr .
Abzug , geg . Bei . b . Jos . Bogen -
schütz . Kl>e .. Schützenstr . 96 .

Briefumschlag (gelb ) m. Lohn u . Ab
rechnung verl . zw . Khe .—Eggen -
stein . Abzugeb . Fundbüro Karls ; .

Brieftasche , enth . Geld , Lebensmit
telkarten u . Kleiderkarte mit dem
Namen Leuschner am 12. 9. 43 im
Staatstheater verloren . Abzug , bei
Stichs . Bahnhofstr . 38, Karlsruhe .

Raucherfcarte Fr. verlor , i. Gaggenau .
Abzugeb . geg . Belohn . Gaggenau ,
Degleratraße 33. (2310)

u. 4. Reichskleiderkarte auf den
Namen L. }ooß am 4. Sept . verlor .
Abzug , geg . Bei . bei L. Jooß ,
Putlitzslraße 1. Karlsruhe .

Kleiderkarte verloren auf d . Namen
Hannelore Schätzle . Abzugeben
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Photoapparat (Kleinbildkamera ) in
rot . Ledertasche abhanden gekom¬
men . Hohe Belohnung dem Wieder¬
bringer oder demjenigen , welcher
zur Wiedererlang , beiträgt Notar
Monzen , Khe ., MoltkestK 31b .

Kantine kann v . 2 Damen aus dem
Gastwirtschaftsgewerbe sof . übern ,
werd . Geisert u . Probst , Bretten ,
Gqprg -Wörner -StTaße 34.

2 Zimmer . Welcher Wohnungsinhaber
tritt an ehemal . Badener Fam . (Z
Pers .) m . Aufenthaltsgenehmigung
2 möbl . Zimmer (evtl . m . kl . Küche
od . Küchenben .) ab ? Eig . Geschirr
u ! Bettwäsche . E BA 3466 Führer -
Verlag Bad ervQaden .

Heim von allejnst . Frau , 52 3., mit
15J. Sohn , in Khe . od . Umgeb . ges .
CSl 64734 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Heim , angenehm , wird alt ., charak -
tetf . Hrn . oeb . j frH 42415 F.-V. Khe .

Heim , schön , in Schwarzwaldstädl -
chen findet friedlieb ., fleiß ., junge
Frau mit ein . Kleinkind . N8hkenrvt >-
nisse und Stricken erwünscht . K
H 42593 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft , gute , bei ruh . Familie
sucht Frau . Näharb . wird übernom .
El BR 5323 Führer -Verlag Bruchsal .

Wer Ubersetzt Spanisch in Deutsch
u . umgekehrt ? £3 64861 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Schneiderin , welche einige Kleider
Ändert , ges . Häusermann , Karlsr .,
Augus t-Dürr -Straße 7. (64653)

Dreharbeiten laufend zu vergeben
für Revolver bis 40 mm , Automaten
2 - 30 mm , .Material wird gestellt .
Eil-lSI D 42569 Führer -Verlag Khe .

Turnhalle Lessingschule . Nach voll - ;
ständiger Räumung derselben , ha - '
ben sich meine fehlenden Bilder
u Bücher , bis auf eines , nicht vor¬
gefunden . Zur Vermeidung von
Ungelegen -heiten . ersuche ich je¬
den , der versehentlich Im Besitz

. . .. . solcher Gegenstände ist , diese
Aktentasche am 7. Sept . vorm im Karlsruhe , Yorckstraße 55, II./bei

Wagen der Linie 6 . leg . gebiieb . Sch ellhaas abzugeben .
Es wird ers ., dieselbe b . Bahnfund - Wer im Schwarzwald oder Alblei
büro od . b . Stengel , Tauberstr . 5. I braucht Hilfe z . Nähen u . Flicken ?
Karlsruhe -Weiherfeld abzugeben . ' El 64749 Führer -Verlag Karlsruhe .
:H» " du ,

,
ch * ' 57 wit inh . (Geld , W<1 «trickFKlnder -Oan »r «e (iinhüeTSchKJwel . Lebenrmitte kart Füll - g , 6478, Führer -Verlag Karlsruhe .halt .) am Mittw . vorm . In Telefonz ' - ... , . - .

am Hauptbf . Khe verl ._ Abzugeb . JÜ2Ä " 1 Wf

Ryttentoacheritr . 1< Ruf 5526 Khe .
Ruckteck m . Inhalt au* der Slraßo

Ottenburg —Ortervberg —Zunsweier
verl . Abzua . aeg . Belohn . Sclrwarz -
walditr . 21. C Sloc k.

Kleid , dunkel rot, «m 1. 9. In 3er
Stra &enb . Ettlinger ' Tor —Ad .-H.-Pl .
verl . Abzugeben geg . gute Belohn .
Im Fundbüro Karliruh « .

Berufstätige ? E5
Verlag Karlsruhe .

64787 Führer -

Soldatenfrau , Jg ., mit 2,/<Jühr. Kind ,
sucht Unterkunft a . d . Land Segen
Vergütung . Uebernehme evtl . Hau»-
arbeM . E 44413 Führer -Verl . Khe .

Klavier f . Kriegerwaise Uber Kriegs -
dsuer zu leihen gesucht , C3 64634
Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

Stellen - Angebote

Karlsruhe . Die regelmäbige Einschät¬
zung zur Gebäudeversicherung er¬
folgt Im November u . Dezember .
Sie erstreckt »ich auf sä mtl . Im lau¬
fenden Jahre neu errichteten Ge¬
bäude . soweit sie unter Dach ge¬
bracht und baupolize ^ genehmigt
sind ; ferner bei schon ^ versicherten
Gebäuden auf Änderungen mit Wert¬
erhöhungen (durch Verbesserung ,
An - und Ausbau ) oder Wertminde¬
rungen (durch Alter , Bairfälllgkelt ,
Abbruch ) , von rnind . 200 Ml nach
Bauprelsen von 1914. Die Gebäude¬
eigentümer haben alle entsprech .
Neubauten od . Veränderungen bis
spät . 1. Okt . 43 bei der Städl . Ge¬
bäudeversicherungsstelle , z . Z. Karl-
Wilhelm -Schule — Eing . rechts . Zi. 4
— mündl . od . schrittI . anzuzeigen .
Ein Versäumnis kann Strafe sowie
Verluste Im Schadensfalle rur Folge
haben . Wenn durch Feindeinwirkung
zerstörte od . beschädigte Gebäude
aus der Gebäudeversicherung zuvor
ganz oder teilw . abgeschrieben ,
aber in 1943 wieder hergestellt wor¬
den sind , ist dies ebenfalls anzu¬
melden . Gebäude für nur vorüber¬
gehende Zwecke wie Bauhütten
Baracken usw .. werden bei der
Gebäudeversicherungsanstalt nicht
versichert . Karlsruhe , den 15. Sep¬
tember 1943. Der Oberbürgermeister .

Unternehmen der eisen - u . metali
verarbeitenden Industrie (Boden
seegegen ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrichtung ,
konstrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar-
beltsplanung u. -Vorbereitung , mit
Refakenntnissen , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung .
Terminverfolger . Ausfuhr !. Bewer
bungen mit Angabe der Gehalt -s
anspräche und der Freigabemdg -
»ichkeit unt . 40320 Führ .-Verl . Khe .

Kaufmann , jg . , strebs . (kriegsvers .) ,
für aussichtsr ., vi eise it . Stellung
(Buchhaltung u . Organis ., Groß - u .
Kleinhandel ) ges . Handschr .Bew . an
Postschließfach Karlsruhe 279.

Petroleumbewirtschaftung . Die Pe -
' troleum -Bezugsausweise sind im

Winterhalbjahr (1. Oktober 1943 bis
31 . März 1944) mit nachstehend ge¬
nannten Monatshöchstmengen zu
beliefern : B 1 BZ B 3 K. H.
Oktober 1943 1 2 4 6 7
November 1943 2 3 ' 5 6 10
Dezember 1943 2 3 5 6 10
Januar 1944 2 3 5 6 10
Februar 1944 1 2 4 6 10
März 1944 1 2 4 6 7 .

insgesamt 9 15 27 36 54 Hr .
Die Pefcroleum ÊIrvzelhändler wer¬
den angewiesen , die Verbraucher
mit vorstehend genannten Höchst -
mengen zu versorgen und die Ab¬
gabe Jeweils monatl . auf den Be¬
zugsauswelsen einzutragen .
Die von den Ausgabestellen im 3.
Viertel -Jahr verausgabten Berechti¬
gungsscheine für Petroleum der
Serie , .G

" (Farbe gelb ) dürfen
vom Einzelhändler sowohl als auch
vom Petroleum -Großhändler nur bis
spätest . SO. 9. 43 eingelöst werden .
Für das 4. Vierteljahr 1943 werden
neue Petrol . Berechtigungsscheine
der Serie „ H" (gelbes Papier mit
rotem Aufdruck ) durch das Wirf¬
schaftsamt bereits ab 20. 9. 1943 an
Verbraucher ausgegeben . Die Ein¬
lösung kann sowohl beim Einzel¬
händler als auch beim Großhändler
ebenfalls ab 20. 9. 1943 erfolgen .
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Wirtschafts¬
amt II . Der Land rat des Kreises
Karlsruhe , Wirtschaftsamt . Der Land -
rat des Kr. Bruchsal , Wirtschaftsamt .

Erfassung v . Angehörigen d Geburts -
Jahrgangs 1925 der weibl . Jugend
für den Reichsarbeitsdienst . Auf
Grund des Reichsarbeitsdienstge¬
setzes v . 9. 9. 39. der VO . Über die
Durchführung der Reichsarbeits -
dienstpfHcht für die weibl . Jugend
v . 4 9. 39, der VO . zur Durchführung
und Erfassung der VO . über die
Durchführung der RAD .-Pflicht für
die weibl . Jugend v . 21. 9. 39. der
VO . über ctte Erfassung der weibl .
Jugend fOr den -RAD . v . 2«. 6. 40 u .
RdErl . d . RMdl . v . 24. 8. 43, haben
sich die weibl . deutschen Staats -
angeh . des Geburtsjahrg . 1925 am
20. u . 21. Sept fr—12 Uhr od . 14—17
Uhr beim RAD.-Meldedienst 136 In
Rastatt Schloß , , linker Flügel , zur
Anlegung des PfMchtstammmattes
zu melden . Befreit von der Melde¬
pflicht sind : 1. Verheiratete , Ver¬
witwete u . Geschiedene ; 2. Perso¬
nen , die am 15. 8. 43 Im Bes . eines
Arbeitsbuches waren , 3 Personen ,
die bereits den RAD . abgeleistet
haben (Infi , des RAD .-Passes ) . Die
MeldepfllchtIgen haben persönlich
zu erscheinen , die erforderl . Aus¬
künfte zu geben und die notwend .
Auswelse mitzubringen : 1. Geburts¬
schein (Familienbuch . Ahnenpaß ,
Taufschein ) ; 2 . Schulabschlußzeugn . ,
Lehrverträge , Nachweise über die
Berufsausbildung ; 3. Ausweise oder
Bescheinigung über Zugehörigkeit
zum BDM., zur NSDAP ., zum RLB.,
zu einer Gliederung des Deutschen
Roten Kreuzes (dazu auch Nach¬
weis über die Ausbildung , Sani -
täjsschein oder Personalausweis
des DRK.) ; 4. Nachweis über den
Besitz des Reichssportabzeichens ;
5 . Freischwimmerzeugnis . Ret tun gs ^
schwimmerzeugnis , Grundschein ,
Leistungsschein , Lehrschein der Deut¬
schen Lebensrettungsgemeinschaft
(DLRG .) . Wer durch vorübergehende
Abwesenheit von ihrer Wohnung am
Erscheinen verhindert ist , hat dies
d . Reichsarbeitsdienstmeldeamt 136
in Rastatt unter Angabe der Gründe
und der Dauer der Abwesenheit
anzuzeigen . Bei Verhinderung des
Erscheinens infolge Krankheit ist
ein ärztliches Zeugnis einzureichen .
Fahrkosten werden vom Reichs¬
arbeit sdlenst nicht erstattet . Wer
dieser Aufforderung nicht oder nicht
pünktlich Fol*ge leistet oder sonst
den Vorschriften zuwiderhandelt ,
wird bestraft und hat außerdem
polizeiliche Zwangsmaßnahmen zu
gewärtigen . Der Polfteldlrektor in
Baden -Baden . Der Landrat In Bühl .
Per larxtrat In Ras tatt . (9716)
teijl . Oeffentllche Mahnung . Grund¬
steuer 1943. Am 15. August war das
2. Viertel der Grundsteuer 1943 f3 ' - j
lig . Die noch Im Rückstand befind¬
lichen Zahlungspflichtigen werden
hiermit aufgef . , die verfallen . Be¬
träge bis zum 25 . Sept . zu ent¬
richten . Nach Ablauf dieser Frist
werden die rückst . Beträge zuzügl .
der entstand . Säumniszuschläge u
Kosten von den Säumigen im Post¬
nachnahme -Verfahren od . erforderl .
Im Vollstreckungsverfahren einge¬
zogen . Eine pers . Mahnung erfolgt
nicht mehr . Kehl ^ 14. Sept . 1943.
Stadt 'kasse Kehl .
Mfenburg . Sicherung von Naturdenk -
malen . Der Doppelbaum an der
Straße nach Goldscheuer beim
RAD .-Lager auf Gemark : Offenburg
ist nach der Verordnung des Land¬
rats Offenburg vom 25. August 1943

(„ Führer " v . 28. Aug . 1943) In das
Naturdenkmalbuch eingetragen und
hat damit den Schutz des Reichs¬
naturschutzgesetzes erhalten . Ich
bringe dies zur allg . Kenntnis mit
dem hflnweis , daß die Verordnung
des Landrats an der Rathaustafel
angeschlagen ist . Offenburg . 11.
Sep . 1943. Der Oberbürgermeister .

Kaufm . Bearbeiter aller Ar«( für ver
schiedene Arbeitsgebiete , für in¬
teressante u . selbständige Tätigk .
von Werk der Metallindustrie zu
sofort od . später ges . Bewerbung ,
mit den üblichen Unterlagen erb .
unter Kennwort : „ WWR 105/5" unt .
39282 Führer -Verlag Karlsruhe .

LagerfUhrer und Wachmänner für
Ausländerlager auf sofort gesucht
Alter nicht über 60 J . EI 41719
Führer -VerIag Karlsruhe .

Holiküfermeister , auch älteren Jahr
gangs , für Ueberwachung und Her¬
richtung größerer Faß läger ges .
Hilfskräfte vorhanden . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen
41738 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gärtner . Für eine Gemüse - u . Obst -
gärtnereianlage mit 10 000 qm
Fläche sowie gr . Gartenanlagen
werden für eine Dienststelle der
Reichsleltung der NSDAP , in der
West mark dringend ges . : 1 fach¬
kundiger Gärtner u . 3 Gärtnerel¬
gehilfen . Bewerb . m . llchtb ., hand¬
geschr . Lebenslauf , Zeugnlsabschr .
unter S . 1202 an Ala , Mannhelm .

Schneider . Für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , in der
Westmark werden für die Schnei¬
derwerkstätte u . Nähstube 1 tücht .
Schneider u . arbeitsfreudige Nä¬
herinnen , für d . Maschinenschuster -
werkstätte 2 flotte , sauber arbeit .
Schuhmacher , sowie für die Kam¬
mern 2 zuverlässl ., gewissenhafte
Kammerarbeiterinnen dring , ges .
Bewerb . m . Llchtb ., handgeschr .
Lebensl . . Zeugnisabschr . u . R. 1201
an Ala , Mannhelm . .

1 Tischler , 1 Schlosser , 1 Tapezierer ,
1 Maler zur selb stand . Führung d .
eingerichtet . Werkstätten ; für das
Kesselhaus 2 Heizer sowie zur
Wartung der Maschinen - u . elektr .
Anlagen 1 Maschinisten u . 1 Elek¬
triker für eine . Dienststelle der
Reich sleitung der NSDAP , in der
Westmark zum alsbald . Eintr . ges .
Bewerber mögen Lichtbild , kurzen
handgeschr . . Lebensl ., Zeugnisab¬
schriften unter P . 1200 an Ala ,
Mannheim einreichen .

Pflegerin biw . Säuglingsschwester
sof . ges . Klinik Dr. Schmidt . Khe .,
Südl . Hiidapromenade 1. Ruf 5742.

Kinderschwester od . Kindergärtnerin
zu 2 Kindern zum 1. Oktober In
Schwarzwald gesucht . H 42004 FOh
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschwester rur Pflege v . Säug¬
lingen auf sofort gesucht . Staat !.
Examen Bedingung . Kl B 41718 FÜh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Helferin , per f ., für größere Zahn¬
praxis in Khe . ges . ÄnlernhiWe wird
ebenfalls eingestellt . E3 mit BUd
63972 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , arbeltsfr ., zuverlässiges ,
welches mit allen Arbeiten vertr .
ist , auch zur Mithilfe Im Geschäft
gesucht . Frau Julius Götz . Gerns¬
bach , Adolf -Hit !er -Str . 2.

Mädchen , fleißiges , freundliche », als
Aushilfe zum Bedienen , auch An¬
fängerin , gesucht . IS 42042 Führen
Verlag Karlsrufte

Mädchen , Jüng .. freunett .. fÜT Bedie¬
nung In m. Tageskaffee u . leicht .
Hausarbeit sofort gesucht . A. Bor-
toluzzl , Rhol n »tr andsled !ung , Khe .,
Pappetallee 8/10 . (64165)

Bedienung , Nicht ., tof . gel öast -
stätte Tivoli . Achern .

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch alt Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel¬
straße 21. Ruf 606.

Serviermädchen . Für eine Dienst¬
stelle der Relchsielt , der NSDAP .
In d . Westmark werden gewandte ,
flinke u . an große Sauberkeit ge¬
wöhnte Serviermädchen z . alsbald .
Eintr . ges . Bewerbungen m . Licht¬
bild , handgeschr . Lebenslauf und
Zeugnisabschr . unter O . 1199 an
Ala , Mannheim .

Personal . Für eine Dienststeile der
Reichsleltung der NSDAP . In der
Westmark werden dringend für
die Haupt - u . Personalküche Herd¬
mädchen , Küchenhilfen , Geschirr -
spüMrauen ges . Bewerb . m . Llchtb ^
kurzen handgeschr . Lebensl . und
Zeugnisabschriften unter N. 1198
an Ala . Mannheim .

Hausangestellte oder Wirtschafterin
für trauen los . Haushalt zum bald .
Eintr . ges . ESI 42160 Führ .-V. Khe .

Haushälterin , tüchtige , für frauenlos .
Haushalt nach Ettlingen gesucht .
EI 63890 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heusfrau , gut « , die selbst kochen
und den Hauhalt tadellos führen
kann (auch Geschäft ) sucht Ver¬
trauensstelle in trauenI . Haushalt .
ta 3489 Führer -Verlag Offenburg .

Pflichtjahrmädel , kinderlieb , sucht
Stelle In B.-Baden oder Umgeb .
Arbeitsamt !. Berechtigte schreiben
an Stadtrat a . D. Strobel , z. Z.
Baden -Baden , Hotel Salmen .

Verkäufe
H.-Anzug , Gr . 44/48 , 90 M , H.-Hut ,

Kopfw . 55/56 , 14 Ml , gu % erh ., zu
verkaufen . An zus . v . 12—2 u . 18—20
Uhr . Körnerstr . 32/3 . Iks .. Khe .

Tausch
Brautkleid , Gr . 42, geg . Sportwagen

( Korb bevorz .) zu tauschen . S
63238 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwäsche und Kleider , gut erh .,
für 11jähr . Mädchen und Bjähr .
Jungen zu kaufen gesucht , evtl .
Tausch gegen Damengarderobe .
E3 42116 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wellensittich , grün , entflogen am 9.
9. Bitte geg . Belohn , abzugeben

Schupp , Karl -Wilhelm -Str . 1b , Khe
Wellensittich , jg ., grüngefied ., ent¬

flogen . Abzugeben geg . Belohnung
bei Armbruster , Haizingerstraße 13,
Karlsruhe . Ruf 8386 . (64597)

Wohnzimmer 550 Ml , Schlafzimmer
450 Ml . Küche 250 Ml wegen Auf¬
gabe der Wohnung zu verk . Ver¬
kaufszeit von 10 Uhr an . Maxaus
Straße 47. H., Karlsruhe .

Flurgarderoben In verschied . Aus¬
führungen u . Preislagen sofort lie¬
ferbar . bezugscheinfrei . Fa . Willy
Brohm . Möbyi , Betten , Gardinen ,
Teppiche . Spezialgesetz In Karls¬
ruhe , Am Werderplatz u , Kaiser -
Straße 86 . Verkauf nur am Werder¬
platz . Versand nach auswärts zur
Zelt nicht möglich . (42272)

Lautsprecher 50 'M u . aparte Kette
für 15 Ml zu verkaufen . EI 64641
Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzertgeige , alte . Preis 250 Ml zu
verkaufen . Khe ., Herderstr . 5 , III .

Photoapparate (Platten ), 13X18 und
10X15 , s . gut erh ., Busch - u . Roden -
Stock -Objekt , m . Stat .. Entw .-Scha¬
len , Plattenständer . Kop .-Rahmen ,
z . Pr . v . 120 u . 150 Ml zu verkauf .
Rleg , Karlsruhe , Herderstr . 5.

Kaufgesuche
R.A.D. -Stiefelhose od . lange R A D.

Hose m . schwarz . Biesen , Größe
1.72 dring , für meinen Sohn ges .
EI 64026 Pührer -Verlag Karlsruhe .

Fliegerdolch u. Flleger mutze , Gr . 57.
f . Uffz . gesucht . H. Berger II. .
Oberachern b .Achern , Schulstr .55. il

Silberfuchsschweif gesucht . E3 64050
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Ski - od . Trainingshose , Gr . 42,
neu od . gut erh ., zu kaufen ges .
EI 64155 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stütze für Hausarbeit (auch allein -
steh . Frau , die aufs Land ziehen
will ) gesucht In Landhau sh . im
Schwarzwald (Nähe Achern ) . E3
H 41477 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schweinemäster . Für die Viehwirt
schaft einer Dienstst . der Reichs
leitung der NSDAP , in der West
mark wird für die Aufzucht und
Wartung von Schweinen , -Ziegen
u . Hühnern 1 tücht . u . fachkundig
Schweinemäster zum sobald . Eintr
ges . Bewerb . mit Lichtbild , hand
geschr * Lebensl . u . Zeugnisabschr
unter U. 1204 an Ala , Mannheim

Mann f. Brandwache , evtl . nur halb¬
monatig für größ . Anwesen ges .
ta 64376 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachleute von Indust riebel rieb In
Karlsruhe sofort gesucht . CE341988
Führer -Verlag Karlsruh « .

Handelsregister
(arlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe .
Für die Angaben in f ] keine Ge¬
währt Veränderungen . Eintrag vom
6 9. 43. HRA . 1027. Otto App . Khe .
jEisenwarenhand Ig ., Marienstr . 32J.
Margarete App , Karlsruhe , ist Ein¬
zelprokurist .
Eintrag vom 6. 9. 43. HR<B. 75 . Ba-
d isc h« Pfe rdeversi cherung s -Ans ta If
A G . zu Karlsruhe , Khe ., [Kriegs -
str . 45) . Dem Hans Baumann . Sub -
cklnektor , Mainz , ist Prokura erteilt .
Et vertritt die Ges . in Gerne!nseh ..
mit einem Vorstandsmitglied .
Eintrag vom 7. 9 . 43 HRB. 199.
Abersberg er & Rees , G .m .b .H.,
Karl s ru he [Le ben snvi ttel g roßbandig .
u . Zucke rwarenf ab rik , Wienand tstr
25J . Die Prokura für Frans Vögele ,
Karl» ruhe , freL « rtoschdn ,
L-Badsfl . Handelsregister einte . Abtl
A tonef 4 Ol . SM : Hm * Otto

vichröer In B.-toden Geschäftsin¬
haber Handelsvertr Otto Schröer
bl B.-Baöen B -Baden , 7.
bW 194». Amtsgericht fc

Wachmann für unsere Betriebsanla¬
gen gesucht , auch für ältere Per¬
sonen geeignet . Vorzustellen auf
unserem Personalbüro He Im hol tz -
str . 1. Khe .. Ptannkuch & Co .

Hausarbeiter . Für eine Dienststelle
der Reichsleltung der NSDAP . In
der West mark werden gesunde ,
kräftige u . besonders arbeitswlll .
Hausarbeiter z . alsbald . Eintr . ges .
Bewerber mit Lichtb . . handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
T. 1203 an Ala . Mainheim .

Hausbursche gesucht . Wohnung Im
Hause . Konditorei Fr . Nagel , Karls -
ruhe , Waldstr . 41—45.

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen . Büg¬
lerinnen und Bügailehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G .. Karlsruhe . Fritz -Todt -Str .65/67

Sekretärin , tüchtige , selbständig ar¬
beitende , nicht über 30 Jahre , von
Kindersanatorium Kohlermann , Bad
Dürrheim (Schwarzöd ) gesucht .

Kontoristin mit Kenntnissen I. Steno
u . Maschinenschr . (auch Anfang .)
f . uns . Druckereibüro auf sof . od .
1. 10. 43 ges . S o . persönl . a .
Buchdruckerei Strecke ! u . Co .
Rastatt , b . d . Hauptpost .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen , sowie weibliche
Arbeitskräfte für je4e andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz in den besetz¬
ten Gebieten und im Reich wer¬
den laufend eingestellt . Bewer¬
bungen m . handgeschrleb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angäbe
des frühesten Antrittstermines er¬
bet . an Organisation -Zentrale . Per¬
sonalamt , Berlin -Charlotten bürg 13.

Stenotypistinnon und Kontoristinnen
v. größ . Unternehmen (Bodensee¬
gegend ) zum sofortig . Eintritt ges .
Ausführl . Bewerbungen mit Angabe
der G^ haltsansprüche u . der Frei -
gabemögiiehk . u . 40321 Führ .-V.Khe .

Frau od . Frl., alleinsteh ., zur Füh¬
rung d . Haushalts u . Pflege eines
mittl . Gartens a . Land ges . EI mit
Lohnanspr . an Frau Major Eltester ,
Bödlgheim/Landkr . Buchen (Bad .)

Fräulein oder Witwe zur Führung m.
frauenlos Haush . gesucht . H 63952
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau in frauenlosen Haushalt ges
S 64221 Führer -Verlag Karlsruhe

Hausgehilfin , die etwas nähen und
bügejn kann , ges . Frau Fr . Klumpp ,
Kur haus Ruhestein , SChwarzwald .

Hausgehilfin nach Herrenalb ges .
El an Postfach 244 Karlsruhe .

Hausgehilfin , tüchtig , die möglichst
selbständig kochen und den Haus¬
halt führen kann , wegen Erkran -
kung meiner Jetzigen Hausgehilfin
für meinen PrlvathaushaM mit drei
Kindern , 5. 4 u . 1 J ., gesucht .
Elisabeth Harmuth , Slcherer ' sche
Apotheke , Hellbronn e . N.. Kal -
serstraße 32. (42058)

Hausgehilfin , selbständ ., zwertäss .,
für meinen Geschäftshaus ^ , ges .
Krieg , B. -Baden , Eiobstr . 6, Ruf 748 .

Hausgehilfin gesetzten Alters , ver¬
traut mit allen Sparten des Haus¬
halts , Kochen , Nähen u . Wäsche -
beHandlung , als Vertrauensperson
In frauenlosen Haushalt gesucht .
W. Veser , Direktor , Bühl/Baden ,
Eisenbahnstraße 31.

Mädchen , In Haushalt u . Küche erf .,
gesucht . 13 64213 Eührer -Yerl . Khe .

Putzfrau gesucht , zuverl ., alle 14
Tage einen Hausgang putzen ,
ta 64230 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau 3mal wöchentl . vorm . ges .
B<u ns QMStr . 18, III, , Karlsruhe .

Lehrmädchen , kaufm . , zum bald -
mögl Eintritt gesucht . Welter
Jödicke , Karlsmhe , Kelserstr . 67 .

M.-Wintermantel für 16-J.. schlank ,
gut erh ., Knabenwintermantel f .
6 J . gesucht . Scheuerpflug , Karls -
ruhe , Weltzienstrafte 42.

H.-Sportanzug , mitt4 . Größe , mögl .
dunkel , gesucht , s 63595 F(Jn -
rer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel 48 zu t . geg . Hausjacke
50 u . Herrenschuhe 40 gegen 42.
Schriftl . ^ 64589 Führer -Verlag Khe .

D.-Wintermantel , Gr . 42, geboten .
Suche kl . Teppich oder Brücke .
E3 BA. 3434 Führer -Verl . B.-Baden .

Pelzmantel , schw ., Gr . 44, nicht ge¬
trag ., geb ., ges . Schlaraffia -Ma -
traze f. 2 Betten od . gute Näl >
maschine od . 2 gute Daunen -
steppdeck . S P 41380 Führ .-V. Khe .

Lederpumps , schw ., Gr . 40, m . höh
Abs ., kaum getr ., geg . gleichw .
m . Blockabsatz zu tausch . S 63523
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederpumps , schw ., m . ho 'h . Absatz
gebot . Suche glelchw . m . Block -
abs . Khe . , Kar Wi lhelmstr .40a , III .

Lederpumps , schw ., Gr. 57V, . blau -
weiße Leinenpumps , Gr . 37 geb .
Ges . schw . glatter Pumps , höh .
Absatz oder Korkschuhe . Gr . 37.
El L_41567^ Führer -Verlag Karlsr .

v . Lederschuhe . 2 P. , Gr . 38, geg .
schwa rze Kor k schu he , Gr . 3'8 zu

_ tausch ^ EJ 63462 Führer -Verl . Khe .
D.-Spangenschuhe , schw ., Größe 41,

Leder handtasche (Eidechs ) , geb .
Gesucht D.-Halbschuhe , Größe 42,
gr . Handkoffer . E3 63504 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wildlederschuhe , dunkelbl . , Größe
37/38 , geg . eben ! gut erhaltene
Lederschuhe , Gr . 3S—38V, zu tau¬
schen . Khe . , Winterstr . 15, III .

Bergschuhe , Gr . 44. Schreibmaschine
mit Kasten geb ., ges . Skihose , Ski
für 15Jähr . Jungen , Bücherschaft od .
Regal , Fotoapparat 6X6 od . 6X9 .
Khe ., Ruf 3213, Klauprechtstr . 33. I.

H.-Skistiefel (Maßarbeit ) ,
zwiegenäht , Gr . 43, geg . ebens .
Mädchen -Sportstiefei , Gr . 35/36 , zu
tausch , ges . Khe ., Kreuz str . 31, II .

H.-Rohrstiefel !

Immobilien
wmmmmmmmmKxuMsmi&sjnmkT"ihm— — n
Einf.-Haus , 2 Stockwerke mit etwas

Staliung u . Garten In Umgeb . von
Khe . od . Ettlingen ges . 6000.— M
Anzahlung . EI 64718 Führer -V. Khe .

Einfamilien - oder Landhaus mit 4—5
Räumen , Zubehör , Garten , in Ba¬
den , auch Schwarzwald zu kaufen
(auch pacht .) gesucht . W. Schreit -
müMer Inh . E. Schlosser Immob .,
freiibupg 4. B., Ad .^Hitler -Str . 145.

Hausgrundstück sof . geg . bar ges .
El RA 4258 Führer -Verla g Rastatt .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalin und Berrzjn ,
sofort langt ristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . C3 41635 Füh¬
rer -Ver lag Karlsruhe .

Hotelfachmann , erfahrener westdeut¬
scher . Besitzer eines . bekannten
Unternehmens , sucht baldmögl . ge¬
eignetes Hotel . Kurhaus . Pension
oder ähnliches zu kaufen . Anzah¬
lung kann Im jeder Höhe geleistet
werden . Vermittlung erwünscht .
Angebote unter DO 10525 an Ala
Anzeigen G . m . b . H.. Dortmund ,
Reinoldistraße 19. (42074)

Finanz - Anzeigen
2000 RM. gegen monatl . Rückzahlung

sof . zu leihen gesucht . EI 64526
Führer -Verlag Karlsruhe .

150 000 RM. zwecks Ablösung der I.
Hypothek auf gr . Geschäftsanwe¬
sen v . pünktl . Zinszahler auf 1. Jan .
gesucht . Angabe des Zinssatzes .
Amortisierung mögl . G3. 42474 Füh -
ror -Veriag Karlsruhe .

Gr . 43, geg . braune ,
H.-Halbschuhe , 38 zu tausch , ges . !
Khe ., R.-Wagner -Allee 36, lks . i

Teilhaberschaft . Kaufmann , 34 J alt ,
sucht sich mit etwa 20 000 Jm bis
60 000 Ml evtl . auch mit mehr an
einem Geschäft zu beteiligen .
Evtl . auch als Betriebsführer In
einem Hotel od . größ . Gastbetrieb .
Suchender Ist ledig , auch Einheirat
erwünscht . Jos . Klefer , Immobilien ,
Frefburg/Brsg . . Ringstr . 18.

Herrenhemden , einige sehr gut erh .,
Gr . 40/42. ges . EI 42007 Führe «--
Verlag Karlsruhe .

Burschenfllzhut , Touristenform , gut
erhalten , Größe 53, zu kauf . ges .
EI 63857 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafcouch , gut erh ., 2 türig . Klei -
d ers ch rank , Nä hm as c hine ges .
Biete Geige , Kleid , Gr 44 , D. Mansarde , leer , mit Bad , kl . Neben -
Schuhe . Gr . 37, evtl . Aufzahlg . räum , an allst Pers . sof . zu verm .

Zu vermiet en

1—4 Zimmer -Wohnung In Bütil -Aehern
od . näh . Umgeb . von einheimisch .
Ehepaar sofort zu mieten ges .,
evtl . auch rur Not mit 2 möbl .
od . unmöbl . Zimmern mit Küchen -
benütz ., ferner geeign . Unter¬
stell räum für Möbel gesucht .
G3 41921 Führer -Verlag Karlsruhe .

I—4 Z.-Wohnung , sonn ., In gut . H.,
1. od . 2. Stock bevorz ., v . Beam -
tenfam . (4 erwachs . Pers .) ges .
EI 64604 Führer -Verlag Khe .

i—4 Z.-Wohnung od . Einfam .-Haus
mit Garten in Ettlingen , Albtal , B.-

. Baden u . Umgebung zu mieten
od . zu kaufen gesucht . EM-EI 63887
Führer -Verl aig Karlsruhe .

Werkstätte , 10—15 qm groß , in Karls¬
ruhe gesucht . El mit Preisangabe
unter 64560 Führer -Verlag Khe .

Raum , trocken , od . Keller zur Ein -
lagerung v . Textilwaren gesucht .
EI R 42662 Führe r-Verlag Khe .

Raum , kl ., venschlleßb ., z . Unterst ,
v . Koffern , Im Albtal , mögl . Bahn -
st at ., g es . El 64658 Führer -V.9 Kh3 .

Raum , evtl . Garage , z . Unterstellen
v . Möbeln Nähe Katrlsr . gesucht .
El 64641 führer - Verlag Khe

Raum , leerer , trockener , d . Nähe
v . Karlsruhe , Bahnstation , z . Ein¬
stellen von Waren von Geschäfts¬
haus ges . EI 64631 Führer -V. Khe .

Lagerraum , trocken , ca . 30 —100 qm ,
auf dem Lande gesucht . HL 41888
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch

C3 63410 Führer -Verlag Karlsruh «

Pumps m. höh . Ab » ., S7/S8 , ges .
El £5630 Füh rer -Verlag Karl »ruhe .

Hollkinderbett , weiß , m . Mali ., fUr
» Jtlt zu verk ., evtl Tausch geg .
Mädchenmantel od . Bettwäsche .
ED 6J550 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

KUchenwaage , kl . ges . Geb Steh¬
pult . a 63537 FUhrer -Verlag Khe .

Reitstiefel , Größe 41, tu kauten ge¬
sucht . evtl . Tausch . El RA . 4201
FUhrer -Vertog Rastatt

Kohlenherd , sowie etektr Herd ,
evtl . komb . gesucht . KI 64018 FUh-
rer -Verlag Karlsruhs .

Wehn - oder Schlafzimmer , KLichf
etelotr . Herd , 220 Volt , Teppiche .
Läufer , Klutomöbel , Lampen , Ra
tfio , RacWoschrank , Kleinmöbel ,
• fekfr . BOgeMsen , Hausrat , dring .
gesocM P . TlfWftg , Khe .-Laod I,
Kreiwkaße 2S,< IM «675.

tchlaliimmer , gut erhaft « n , g « t
^1 S 41876 führer -Verliag K®rl» ruhe .

Schlafdecke Klelnslklnd - Wäsche ,
. Korbsessel , Bodentepplch 2XS m,

dringend gesucht . Eg 63862 Püh -
rer -Vertag Karlsruh « .

Chaiselongue , 2 Polstersessel , Herd
neuwertlo oder gebr .. Tisch , z
Stühle von Kriegsversehrtem ges .
El 64130 Führer -Verlag Kartsruhe .

Kommode, , gebr ., zu kauf , gesucht .
Muggenvarm . Wllhelmstraße 9.

Tisch , poliert , m. SMJhlen gesucht .
Weis flog . Khe . . Buschwiesenweg 18

Kußmaul , Khe ., Zirkel 25a .
Zimmer , gut möbl .. sowie möbl .

Mansarde , evtl . mit Kost zu verm .
Khe ., GartenstraBe 32. III

Zimmer , leer , an berufst . Person ru
vermlet . Frieda Pupka , Karlsruhe ,
Kriegssdr . 87, IV. . (64522)

Zimmer , g . möbl ., fl . Weis ., sep . Ein
gang , oh . Wäsche u . Bed . sof . ru
verm . Khe .. Rüppurrerstr . 19, II .

Peddlg -Klnderwagen , gut erhalten ,
mit Wachstuc +idach f . 50 W zu
verk . od . geg . schw . D.-Schuhe ,
Gr . 38'/, , nied . Abs . zu tausch . Zimmer , möbl ., auf 1. 10 . 43 an Hrn .
Ausgl .-Zlg . ED 63408 Führ -V. Khe . zu verm . Khe ., 3oHystr . 5 , 2. St .

Klavier , gut ., ges . Gebot , schwarz Zimmer , gut möbl ., auf sof . an b'e
Pelzmantel , fohlenart , Hänger ,
sehr schick . III« , KlrchrfeWtiedkg .
bei Neureul , Ruf 5036 . (A3514)

Akkordeon geb ., gesucht gut erh
H.- od . D.-Fahrrad m . Bereitg . so¬
wie Z'lmme roten , evtl . Aufzahlg .
Stork , Weiservtal . Stefanstraße 3

Volksempfänger , 110 Vott , Gleich -
*trom , geg . Wechselgerät , 220 V.,
zu tauschen . Kwl MSWIer , Nie -

derochopftwlm . (3486)
Herren -Armbanduhr , H.-Ta*chenuhr ,

»,. Schülergeig » geboten . Suche
Damen -Fahrrad , nur mH gut . Be¬
reifung , mittl . Teppich , evtl . Autz .
El 42002 FUhrer -Verlag Karltruhe .

rufstät Frau od . Frl . zu vermlet
K'he .-MUhltourg , Giihnerslr . 14, II , I.

Zimmer , möbl , zu vermieten . Khe .,
Sch 'ützerTstir . 66, III .

Zimmer , möbl ., zu voimleten .
Steurer , Khe ., Karl ^ tr . 93 .

Näh

Zimmer , gut möbl ., an »olld . Herrn
»of . od . auf 1. 10. 43 iu vermlet .
Karlsruhe , Herrenschraße 29, II .

Zimmer , möbl ., oh . Wäsche ru ver -
mieten . Khe .. Vllctorlartr . 4, IH.

Zimmer , möW . (Stefanien str .) mit
Küche , oh . Bed . u . Wäsche , an
aHelnst . Person zu vermieten . Zu
erfrag , rw . 11—Z Uhr bei H. Kehl ,

_ Karlsruhe . Beierth eimer Allee 44.
Wohn - u. Schlafzimmer , möbl . (H .¬

Od . Dame ) , Si>dwe ®tstadt , Bad ,
Zentralheizg ., zu vermieten .
64470 Führer -Verlag Karlsruhe .

EI

KInderwragan aus einem guten Haus
g etutht . SS 645B BUhter -Vefl . Khe . erh f ^ ^ hten Kälten

Kinderkorbwagen , gut erh ., ges . wagen mit Leitern zu tamch . ges
ET K 41804 Führer -Verlag Karlsruhe . Grijnwettersbach , Wiesensir . 13.

Kindersportwagen ges . F. Klckwtz , Sah g , Dung zu tausch . A. Nagel ,
Bretten , Welßhoferslraße 58 . Blankenloch , WaHer -Köhter -Str . 81.

Schreibmaschine , Mignon , gegen
Fahrrad -Bereit , zu tauschen ges .
S 63480 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aquarium m . Anl . (Heiz , usw .) , gut
erh ., ges . Biete 2 s . gut erh . Vo¬
gelkäfige mit Zubehör und zwei
Kanarienvögel . El an 3. Schindler ,
Karlsruhe , Roggenbach strafte 9. . . . . . . . , . , ,—s— •— - * ohn - u. Schlafzimm . , evtl . 2 Bett .,

Leiterwagen , ca . _70 _
Ztr . _

Ti®gkrMt | ^llchenben auf 1. Okt . tu vm .

Wohn - u. Schlafz ., gut möbl ., an be¬
rufst . Herrn auf 1. 10. iu vermlet .
Karlsruhe . Amallenstr . 21, III .

S 64614 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Zimmer , leer , mit Küche an eine

Pers . od . Fhepaar sof . zu vermlet .
O . Vogel . Khe .. Lulsenstr . 70.

Lehrmädchen , welches Lust hat , das
Putzmacherhandwerk zu erlernen ,
auf sof od . spät , gesucht . Frau
Scheele -Krischer . Gernsbach , Hof¬
stätt e 6. (1397)

Stellen - Gesuche
Jungingenieur (Maschinenbau ) sucht

in Ottenburg oder Umgebung ETe-
tätlgungsfeld . E3 2389 Führer -Ver¬
lag Lahr .

Kaufmann , erfahren , tüchtig , in der
Betreuung bestens bewand . , sucht
Stelle als Lager - oder Rechnungs¬
führer . EI 63922 Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , 50 1., bilanzslch , sprach¬
kundig . s . Vertrauensstellung (a .
Außendienst ) . Beste Zeugnisse . O
RA 4205 Führer -Verlag Rastatt ,

Die Organisation Todt sucht Nach
rlchtenhelferinnen für die besetz¬
ten Gebiete , Alter zwischen 20 u .
35. gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung mit Lichtbild und handge -
schrieb . Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbet , an Organisation
Todt . Zentrale -Personalamt . Berlin «
Ch a rlotte nburg .

Arbeitskräfte , jüngere weibl ., mit

?
uter Vorbildung sofort gesucht ,
chriftl . Bewerbungen mit Zeugnis¬

abschriften an Deutsche Bank
Filiale Karlsruhe . Kalserstr . 90 .

Kraft , weibl . . kaufm . vorgebildet ,
für Bank ganztägig gesucht . Ma¬
schinenschreiben erforderl . . Ein¬
arbelten gewährleistet . EI 42170
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürogehilfin und Anlernling (2jähr .
Ausbildung ') für sofort oder später
gesucht . Sa 41904 Führer -Verl . Khe .

Verkäuferinnen od . weibl . Hilfskräfte
für unsere Verkaufstellen gesucht .
Meldung auf uns . Kontor Helm -
holtzstr . 1, Pfannkuch & Co ., Khe .

Laborant ( ln ) ges . für Fabrik ehem .-
techn . Baustoffe in Baden zum
baldigen Eintritt . Erfahrung |n Ze¬
ment - und Mörtelprüfungen er¬
wünscht . Handschriftliche G3 63751
Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingsschwester oder Kinderfräu¬
lein . Jüngere , oder ältere , welche
auch etwas Hausarbeiten über¬
nimmt , in kleineren Haushalt ge¬
wicht . Frau Gisela Fuchs . Heil -
bronn a . N., Robert -Mayer -Str . 15.

Erzieherin , gute , mögl . sprachen -
kundig und musikalisch , in einen
frauenlos . Villen haushält für die
12jährige Haustochter gesucht .
C3 mit Lebenslauf , Gehaltsansprü¬
chen u . Bild erbeten an Georg
Steigenberger , Baden -Baden . Wer -
derstraße 7. (4T713)

Hilfskraft , ortsansässig , mit guter
Handschrift , für Dentistenpraxis ge¬
eignet , rur Ausbildung als anerk .
Sprechstundenhelferin In einjähr .
Ausbildungszeit gesucht . C9 63502
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflegerin od . ftltae gebitd . fau iu
allelnil « *». pflegebedürftiger (rv<cJ>t
bettl &g , doch Im Gehen behlnd .)
» Merer Dome gesucht . GB 42034
Führer -Verlag fctrtacuh * .

Sekretärin , höh . Schule , sorgfältige
kaufm . Ausfoifd ., 6jährige Praxis ,
se '-bständ ^ Artoeit ., gewandte u .
zuverl . Mitarbeiterin , sucht Wir¬
kungskreis In Karlsruhe . Freigabe
ab 1. Oktober gesichert . ® 64108
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , perf ., übernimmt Nach -
trag ung der Bücher . CE363946 Füh -
rer -VerTag Karlsruhe .

Buchhalterin , bilanzs ., übernimmt
Führung v . Büch . . Abschlußarb ..
Bilanzen , f . Std . od . halbe Tage ,
ta B 41968 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin (Maschinen - u . Durch -
schrei 'bebuchführ .) , perf ., vertr .
mit allen sfenst . ß 'üroarte ., sucht
ab 1. 10. Vertrauensstellung in
Baden -Baden . W B-A. 1277 Führer
Vertag Baden -Baden .

Kontoristin sucht AöendtoeschäfWg .,
eventl . Heimarbeit . El 64f07 Füh¬
rer -Ve rleg Karlsruhe .

Kontoristin sucht Beschäftigung für
halbtags . EI 64025 Führer -Verl . Khe .

Vertrauensstelle In wichtigem Be¬
trieb sucht junge , tüchtige , auch
organisatorisch gewandte Arbeits¬
kraft mit höherer Schulbildung und
abgeschlossener Banklehre zum
1. November . Karlsruhe und Um¬
gebung bevorzugt , aber nicht Be¬
dingung . EJ mit Angabe der Art
der Stellung und der Gehaltsbe -
züge 64129 Führer -Verlag Khe .

Fräulein mit gut . Handelsschulkennt -
nitten sucht bis Nov . Anfangs stelle
In Hotelbüro . B.-Baden bevorzugl .
H _ 63984 Führe r-Ve rleg Karlsruhe .

Heimarbeit , schriftl ., von fg . Frau
gesucht . EI 64263 Führ .-Verl . Khe .

Friseuse , tücht ., verh ., wicht ange¬
nehme Dauerstell , mögl . B.-Baden
od . allernächste Umgeb . EI BA.
1266 Führer -Ver lag Beden -Beden

junge , sucht VertrauenssteT -
In Ho

isnp
lung In Hotel — Jahrelang schon
Im Hotelfach tätig — auf 1. oder
15. Okt .. möglichst Karlsruhe od .
Umgebung . Junge von 5 Jahren
muß mitgebracht werden können .
13 64167 Führer -Verlag Karlsruhe

Büfettfräulein sucht Stelle z . 1. 12.
43 od . 1. 1. 44 (nicht In Hotelbe¬
trieb ) In Rastatt od , Umgeb . EI
BA 1283 Führer -Verlag B.-Baden

Frau , 50 Jahr » , sehr tüchtig , sucht
Steile In frau «n>lo »em Haushalt .

gong gleich welcher Art Wer oder
au »wrllrti auf IS. tO. od , 1, 11.
■ MW Führer -Vertag Karkruhe .

Kindersportwagen gesucht . E3 63855
Führer -Verlag Karlsruhe ^

4 Gummisportwagenräder ,
gebraucht , getucht .
Weltriensträße 8.

neu od .
Karlsruhe ,

(65539)
K. Dreirad zu kaufen ges .

Preis 6« «
E mit

FOhrer -Verlag Khe .

Motorrad , 125 ccm , gesucht . Gebot
Anrug und Aufzahlung . Kl 42338
Führer -Verlag Karlsrahe

Klejnstkindaustattung aus gt . Hause
gesucht . El 63950 Führer -Verl . Khe .

Liegestuhl u . große Puppenküche
zu kaufen gesucht . Hilde Schlafen ,
Fellx -Mott !-Str . 11. Karlsruhe .

V « ad od . Rah -nen zu kaufen ges .
Wächter . Khe .. Yorck »tra6e 47 .

H.-Fahrrad , a . oh . Gummi , gesucht .
EI 64125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Zimmer , gut möbl ., mit Küche ,

oh . Wäsche u . oh . Bediienung , im
Zentrum d . Stadt , sof . od . auf 1.
Okt . an 2 Damen od . Ehep . z . vm .
S 64674 Führer -Ver tag Karlsruhe .

NSU .-Motorrad , 125 ccm , neu oder
gebraucht , zu kaufen gesucht .
H A 42226 Führer -Verlag Khe .

Modarne Personenwagen in - o . aus¬
ländische Fabrikate bis 5 Ltr . Tcauft
geg Kasse ab Standort . — Ge¬
brauchtwagen Kurtürste -idamm 156,
Berlln -Halensee . Wut >7 54 12.

DKW. od ähnl . Kleinauto , in gutem
Zustand , bereift , zu kaut gesucht .
Autohaus Ollzer . Khe ,Amallenstr 7.

1 leichtmotorrad , 1 Hobelbank , gut
erhalt ., 1 Schulranzen zu kaufen
gesucht . Friedr . Schneider . Für

Tier ma rkt

Mietgesuche
Zimmer . Für die Schülerinnen der

Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe .Bis -
marckstr . 10, werden auf 15. 9 . 43
möbl . Zimmer ges . Anmeldungen
bei dem Hausmeister . .

Zimmer , möbl .. In Neureut Nahe
■Bahnhot . nur z . Schlafen sof . ges .
ia 64555 Führer -Verlag Karlsruhe

che ?

Zimmer , möbl .. In Durlach in ruhig .
Lage , v . 30) .. led . . solid . Angest .
In teit . Pos . , ca . % bis V« der Zeit
auf Reisen , gesucht . S 42198 Füh -
rer -Verlag Ka rlsruhe .gesucht , tneor . acnneiDw , w

schenbach b . Achern (Bd .) , H«. M . 1 (W| t £ zu verkauf Zimmer , gr leeres , auch Mansarde .
Rahmenball f . Herrenrad , neu oder . , Schmitt Wiesental/Baden , v berufstätiger Frau ges . 13 64603

gebraucht , (edoch gut erh . ges otverdorlstraße 75 (64888) Führer -Verlag Kaj 'Hruhe . ■

H 63902 Führer -Verl . Karlsruhe .
Klavier sucht dringend

sehrter Musikstudent . B K 4186!
FUhrer -Verlag Karlsruhe

iNutc . u. Fährkuh . hochtrücM ., Sliere , Zimmer , g . möbl ., mögl . N . Hardlw .,
kriegsve ; : ! prirna

'
auch fOr Molkerei geeign .,i y . roh . Mieter ges . El « n Bantle ,

ru verk Kappelwindeck , Kappel - ] Reichs
wlndeckstr . 68 (Riege !) . Zimmer ,

Reichsbauamt , Khe ., Moltkestr . 10.
möbl ., f . soi . Herrn , Werk -

Gitarre od . Mandollne (auch Bala - Ka|b | n , chön .e zz Wochen trächtig,I meisler , auf sof . gesucht la 64728
leika ) , zu kaufen gesucht . El 41754 J (J verk Haueneberstein Nr . 244. ; FOhrer -Vertag Karlsruhe .
Führer -Verlag Karlsruhe ^

Geige ru kaufen ges>/ , Geige ru
Führer -Verlag Karlsruhe

Ziehharmonika zu kaufen gesucht .̂ Hiel .
El BR 3798 FUhQr -Vrtafl Bruchtal . sch <jfle

Plattenspieler od . Grammophon m . und stehen
Platten gesucht . CS BA . 1263 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

— 7^ , , Kalbin . R.-Scheck , eingef ., 38 Woch Zimmer , gut möbl ., mögl . sep voll
EJ 64028 trächtig zu verkaufen Au a Rh ., | Herrn sofort gesucht . S 64711

Haus Nr . 207 (64758) ; Führer -Verlag Karl s ruhe .

Photoapparat , 6X9 . sofort gesucht .
B 64784 Führer -Verlag Karlsruhe

Nähmaschine , gebr ., und ein Papier -
tocher , ferner 2—3 gebr . Schnell¬
hefter gesucht . H 41822 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

xrrte größere Sendung Zimmer , möbl . v kfm . Angest a . 1
starke sind eingetroffen - 10, ges 13 64657 Führ .-V Khe .

zum Verkauf Karl zj mm er , gut möbl ., für sofort od .
Hauser , Vimbuch , Ruf Buhl 554. ; spater von Jg . Frau gesucht . £3

Deutsche Doggen . Herrl . gefleckter ; 64620 Führer -Verlag Karlsru he .
Rüde 11 Mon ., 92 Rückenhöhe . 2lmmei in Ka* t« tt f . auswärt . Ar -
Vater Reichssieger . Mutter 11 erste beitskräfte f . sof . ges . EI RA 4231
Preise ebenfalls 5 Monate alte - . . . .

lungtlere zu verkaufen S 42577
Führer -Verlag Karlsruhe

Zeichentisch , verstellbar , mit „ Isis -
Zeichenmaschine " . neu od . gebr ..
Jedoch gut erh .. gesucht . E3 41823 Schnauzer
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rattenfänger , guter , zu verkauf , b .
Kohlenhandlung Wilhelm Maler
Mörsch . Frieden «tr . 7 V

Handwerkzeug f . Herrenfriseur ges .
B. Fahrer , Kleinsfeirrbach b . Khe .

Wassermesser , Vi gut erhalt , od .
wenig reparaturbedürft . , gesucht .
Ang . an Dlpl .-Ing . ?ui . Rössier ,
Karlsruhe , Kriegtstrafte 107.

Koffer od . SchlieBkorb V. ält . Frau
dring , ges . 13 64756 Führ .-V. Khe .

Irlx -Bahnanlage , elektr ., Spur 00 ,
gesucht . El 63811 Führer -Verl . Khe

1 Dosenschließapparat sof . gesucht .
El 64785 Führer -Verlm . Karlsruhe

(gut . Rattenfänger ) ges
Karlsruhe . Ruf 4926.

1a Schnauzerhund (Rüde ) , 3Jährlg
rassenrein , mit Stammbaum , zuver -

' läss Wachthund , zu verk . 120 %n .
EI 42005 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Spitz , rein weiß , sehr schön , 2'li 3 .,
34 cm hoch , guter Wächter , zu verk
Franz Herrmann .Bäclc ..Schufterwald

Spitz , schöner , weißer , sehr wach -
sam umständet », f . 60 zu verk .
Karl Schindler , B -Baden -Geroldsau ,
'Schatzgraben 5. (5480)

Deutscher Kurzhaarfox , selten sch ,
2' /i zu verk . Ruf 91812, Durlach .

Mucherofen , gut erhalt ., zu loauf . H Gr Silber -Zuchttiere u. SU Wiener ,
gos . Bl 63831 FOhrer -Vertag Khe . einige , zu verk Anzus . Samstag u .

Qrehbank , neu od . gebr ., mögl . mit | Sonntag nachmittag . Gernsbach ,
Motor , ebenso Schaepingmaschlne
gesucht . EJ 64556 Führer -Verl . Khe .

Fa8 , gute », 100—200 Liter od . kiel
ner ru kauten gesucht . G3 A 41915
FOhrer -Vertofl Karlsruhe

Weinfässer In eilen Größen ge¬
sucht . Angebote an Weinhäodfer
3. Kloh , Frankenthal .

ObstmUhle f . Kraftbetrieb . Futter¬
schneid maschine . Häckselmasch , f.
Kraftbetrieb , Krelt »äge gesucht .
E3 41806 Führer -VSrlag Karlsruhe .

Lotfenauerstr , 33 (42568)

HSiln , TJähr ., mit 9 Jungen , S—4 Wo .
alt zu verkaufen . Helnut Schreck ,
Forchhelm , Adolf -Hltler -Straße 177.

Hasen , Junge , geb ., ges , 2—3 Junge
Hühner . M . Franz , Daxlanden ,
Agathenstraße 16. (64955)

Hühner , Junge , gegen Hasen zu
tausch , ges . Acl >e %v Schillerst/ . 15

4 Truthuhnkücken , 3 Tg . alt , abzug .
Beck , Karlsruhe , Schubertstr . 14.

— - - " — Entlaufen -Zugelaufen - Entflogon

13 63810 FUhrer-Verlag Karltruhe . i » g rfhnnd entlaufen . Deutsch -Kurr-
haar mit Pleiten , hört auf „ Rex " .
Meldung an Mal» rmel »ter Memmer ,
Durmersheim . (64732)

andwagen , gut erhalten , gesucht ,
ta 64022 Führer -Vertag Kerl -nuhe .

Mist , ieete Monge , kauft Iw.' feix )
Schorpp Karlsruhe , Katterallee Hund , weiß mit gelb , zugelaufen .
Mr. V , IUI 7181 (41607) ' X.erfr , b , Rtedlnger,Schücfc *tr .9. IChe.

Führer -Verlag Rastatt .
Schlafzimmer , möbl ., zwei , m . Wohn¬

küche . für sof . gesucht In Rastatt .
BI RA 4244 Führer -Verlag Rastatt ._

2 Schlafzimmer , möbl . , u. 1 Wohn¬
küche f. 2 Frauen u . 3 Kinder im
Murgtal od . Umg . f. sof . gesucht .
El RA 4249 Führer -Verlag Rastatt

Wohnungstausch od . Hauskauf , Ab¬
zug eb . in Karlsruhe 2 Wohnungen ,
1X3 ZIm . u . 1X6 Ilm .. Bad , Zentr .-
Hz>g ., geg . 4—6 Zimmer auswärts ,
Landhaus AUbtalgeg . bevorzugt .
GnoßzUg . Tausch , Pacht , Kauf , ev .
mit Versicherung . H W 42570 Füh -
per-Verle g Karlsruhe.

Zimmer . 2 größere , m . Küche , auf
d . Laode , Jectoch an oder Nähe
einer Bahnstation , v . . berufstätig .
Dame gesucht . Mod . 3 Z.-Wonn .
steht a . Wunsch In Khe . z . Tausch .
53 42001 Fü hrer -Ve rlag Karlsruhe .

2 Zimmer , Bad , Mans ., Bhf^ Segend
(Neubau ) , geg . eine nur ebens .,
evtl . 3 Z.. auf 1. Nov . zu tausch .
EU 64646 Führer -Verta g Karlsruhe

2 Z.-Wohnung , Zentral 'hzg . , Miete
50 JVfl, Warmw ., Bad , Balkon , fr
Lage In Khe ., geg . gleichw . zwi .
B.-Oo -a bis Bühl zu tausch ., evtl .
kaufe kl . Häuschen . EI 64725 Füh -
rer -Ve rlag Karlsruhe .

2~ 5 Z.-Wohnung in Karlsruhe oder
näh . Umgeb ., ev . leere Zimmer
mit Notküche , in gut . Hause ges .
Geb . mod . 3 Z.-Wolnung in Khe .
od . 5V, Z .-Wohnung in Augsburg .
El 64008 Führer -Verlag Karlsruhe ,

UFA-THEATER und CAPITOl . letzter
Tag 2.45, 5.00, 7,30 Uhr „ Geliebter
Senat « . . . !" Zug , nicht zugela »«.

UFA-THEATER und CAPITOl . Ab Fr.
der Terra -Film „ Wenn die Sonne
wieder scheint " mit P. Wegener ,
P . Kling er , B. Löbel , M. Koppen -
höfer . Regie : B. Barlog . Ein wun¬
dervolles Epos der Landschaft und
der Menschen Flanderns .

UFA-THEATER. Zum letzten Mal Sonnt .
11 Uhr „ Der frohe Sonntag vormit¬
tag " . 2 Stunden Lachen unter dem
Motto „ Kinder , wie die Zeit ver -
geht ". Jugend nicht zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen das
Lustspiel „ Liebe streng verboten " .
Bog . : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . 3ug . zug .

ATLANTIK. „ Der funge Graf !". Jug .-
Verbot 1! 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . So .
2.30, 4.45. 7.30 Uhr .

RHEINGOLD. Heute letztmals 3.00,
5.15. 7.30 Uhr „ Kora Terry " .
chenschau . Jugencf nicht zugelass .

SCHAUBURG . Heute l-etrtmals 3.00,
5.15, 7.30 U. „ Winternachtstraum " «
Wochenschau . Jugend nicht zugel ,

Durlach . Skala . Heute letztmals 3.0Ö,
5 .15, 7.30 „ Der Schimmelkrieg von
Holledau ". Wochenschau . Jugend
über 1*4 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. Letzter Tag . 3, 5.15 u .
7.30 Uhr das Lvdwig -Thoma »-
Lustspiel „ Moral " . Dazu „ Der Uhu
als Jagdgehilfe " und Tonwoche .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5, 7.30, Sonntags ab 3 Uhr „ Ue -
bespremiere " . Dazu Kulturfilm u.
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
letztmals 20 Uhr „ Nacht ohne Ab¬
schied ". Jg . verboten Wochensch ,

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr . Letzt¬
mals „ Maske in Blau " . >g . verbot .

Gaggenau . Apollo Lichtspiele zeigen
ab Fr . bis Mo . „ 7 Jahre Glück " .
Anf . Werkt . 20 U., Sonn t . 17 u . 20

B.-Baden . Aurelia -lichtsplole . 16 Z0
u . 19.30 Uhr : „ Karneval der Liebe "

3 Z.-Wohnung , Oststadt , 4? Ml , ge¬
boten . .Suche in Mühl bürg oder
Weststadt 3 Z.-Wohnung . ES 64562
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , schöne , sonn ., Wesl
Stadt , Preis 40 JVft, geboten . Ges .
gr . sonn . 3 od . 4 Z.-Wohng ., West -
stadt , mit Bad . EI 64712 F.-V. Khe .

3 Zim .-Wohnung In Rastatt gesucht .
Gelbot . wird 2 Z .-Wohg . daselbst .
PI RA 4216 Führer -Vertag Rastatt .

Karlsruhe — außerhalb . Biete 3 Z.-
Wohn . m . Wohndiele , Dauerbrand¬
ofen , Bad , Garage , Ziergarten .
Suche 2Vi—4 Z .-Wotinung , mögl,

"

Kleinst , d . AHrekhs . Näh . Müller ,
Prag VII, Langemarckstr . 20 , E. 4.

4 Z.-Wohnung mit Mansarde u. Bade¬
raum geg . 3 Zlm -merwohng .. auch
außerhalb , zu tauschen , ta 64566
Führer -Verlag Karlsruhe

4 Z.-Wohnung , schöne , geg . gleich¬
wert . In der Weltstadt zu tausch ,
ges . El 64593 pührer -Verlag Khe

4 Z.-Wohnung m. Küche , einfach . In
Offen bürg gebot . Suche 3 Z.-W . in
Rastatt , ta 4239 Führer -V. Rastatt .

Straßburg — Karlsruhe . Für Beamt .
v . CDZ . mod . 4 Z.-Wohnung , Zen¬
trale , Bed , 67 .50 M , in Strasburg
gebot . 3 ZIm ., evtl . mit Bad , in
Khe . ges . El 64687 Führer -V. Khe .

—6 Zimmerwohnung In Vorort von
Karlsruhe od . Umgebung B.-Baden ,
Rastatt od . Albtal gesucht . Mod .
4 Zimmerwohnung mit allem Zub .,
vollst , renoviert , in 2 Fam .-Haus in
Straßburg kann in Tausch gegeben
werden . EI 641̂ 8 Führer -Verl . Khe .

Z.-Wohnung von Ingenieur ges .
in Gegend Lanr , Offenbg ., Achern ,
Bühl . Mod . 5 Z.-Wohnung mit all .
Zubehör — Garage , Etag .-Hzg .
usw . — In best . Wohnlage Stras¬
burgs wird in Tausch gegeben .
(3 41087 Füh rer -Verla g Kar lsruhe .

In Öberschlosien , Nähe Kattowifz ,
schöne komf . 5 Zimmer -Wohnung
mit Etagenheizung , Bad u . Zube¬
hör , in guter Wohnlage geboten
gegen 3-—5 Zimmer -Wohnung in
Buhl/Bd . od . näh . Umgebung zu
tauschen gesucht . EI 41920 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Unierricht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kalserstr . « / (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8501 , Anmel¬
dungen für Mitte September so
fort erbeten . I

B.-Baden . Filmpalast . 16.30 u. 19.30 U.
„ Die Landstreicher ".

B. Baden . Kino des Westens . 19.30 U.
„ Die Nacht der Verwandlung ".

Bühl . Lichtspielhaus . „ 5000 Mark Be *
lohnung " . Jugendl . nicht zugelass .

Achern . Tivoli -Lichtspiele .
..Ein Winternachtstraum "

Konzerte
Das Schneiderhan -Quartett aus Wien

spielit heute Donnerstag , den 16.
Sept ., 18.15 Uhr , im Karlsruher Fried -
rlchShofsaal Beethoven : Op .18 Nr .5,
Op . 95, Op . 59 Nr . 1. Karten zu
6.60, 5 .50. 4.40 (num .) , 3 .30 (offen )
und 2.20 (Stud .) bei Kurt Neüfeldt ,
Waldstr . 81 und a . d . Abendkasse .

Lieder - und Klavierabend In Bühl .
18. Sept ., 20 Uhr In der Stadthalle .
M'ltw . : A. Spang , Waiblingen -Stutt¬
gart (Baß ) ; E. Wieland , Stuttgart 1
(Klavier ) . Lieder und Balladen von
Schumann , Loewe , Brahms u . Klae -
ser ; Klavierwerke von Beethoven ,
Schubert , Schumann u . Llszt . Karten
zu 1.—, 1.50 und 2.— JM sind
noch an der Abendkasse zu haben .
Konzertgemeinschaff blinder Künst -
ler „ Südwestdeutschland " .

^j/ejrans ^ alUntjgejt ^̂ i
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute

19.30 Uhr unser rteuet VarlsdSpr »
gramm „ Kuntt — Humor — Artlttlk -
mit A. loy n»h Ihren Pusrte . und
Mal +eserhimden , Waog Hong Scnu ,
chin , Reck - Kombination der 8of »-
derlei ., Kurt u . Watter , T»mpoolrro
batik , F. Joachim . Grotetlc -Hum »
rl«t , L. Ferry , Mu «Mtalechou . W . Buetv
holi führt uns tenrend um die
Welt , Ly Lal Fan und A« t »tenee ,
das Jugendl . ElesWcwunder . Oreste ,
exienlr . Kombinat , mit Orlg .-TrlcW .
Kap . F. Martens bringt eine neue
schöne Bühnenschau . Vorverkauf
ab 17 Uhr an der Kasse .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe , » ier große bunte Abende

in der Festhalte Freitag , 17., Sa .,
18., So . 19., Mo . 20. Sept ., Jeweils
19.30 Uhr „ Meisterabend froher
Unterhaltung " Spitzenleistungen
erster Varietö -KUistler , u . ? ■
Claudine und ihre Schlingel , die
gralimusikalische Attraktion . Ein¬
trittskarten von 1.— bis 4.—
in d . KdF .-VorverkaufssteH « . Wald¬
straße 40a und bei den Belriebs -
obm . und KdF .-Warten .

Bruchsal . Konzertgemeinde . 1. Mei¬
sterkonzert 21. 9. . 19.30, Aula der
Hans -Schemm -Schule . Liederabend
von G . Pitzinger , am Flügel G .
Puchett , Lieder von Schubert , Wolf .
Loewe u . Reger Vorverkauf : 4.—,
3.—, 2.50, 2.—, 1.50 u . 1.— bei der
Kreisd .-St .Wi |iderich 'Str .54 . Ruf 2736/37

NSG . KdF. Rastatt . 21. Sept ., 19.« u .
erste Ringveranstaltunq In der
Carl -Franz -Halle „ lln Meisterabend
froher Unterhaltung ". Karten 1 —
bis 4.— X )t ab 15. 9 . In den Buch -
handi . Kronenwerth und Spintier .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Ruf 201®, b . d . Kaiser -
allee . Neuer Handelskurs beginnt
Okt . Anmeld , frühz . Prospekte .

Französ . Sprache . Wer erteilt Unter¬
richt auf mögl . rasche Art , da
berufl . erforderlich . 13 64654 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Französischer Unterricht wird erteilt .
Zu erfr . S 64816 Führer -Verl . Khe ,

Ital . Einzelunterricht gesucht . ":J BA
3481 Führer -Verlag Baden -Baden .

Wer erteilt Klavierunterricht abends
nach 19 Uhr ? IS 64879 FUhr .-V. Khe .

Gesundheitswesen
Dr. Schneider , Arzt , Kha . Zurück !

Theater

1 od . 2 Einzelzimmer auf 1. 10 43
ges . Gartenstadt od . Nähe Haupt »
post Khe . angen . ED 64656 F.-V. Khe .

Frau mit Kind s 1—2 möbl . Zimmer
für sof . in Rastatt näh . od . Umgeb .
El RA 4245 Führer -Verlag Rastatt .

1—I Zimmer , gut möbl . od . leer , m.
Bad und Kochgelegenh ., dringend
gesucht Im Gau Baden . ^ BA 3465
Führer -Verlag Baden -Baden .

2 Zimmer , etwas rrrtJbl., • mit KU-
ch -enbenütz ., in B.-Baden od . Um -
geb . ges . 13 64587 Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer , leer , für ült Frau , eines
heizb , evtl . mit Kochgelegenh .,
sof auf dem Lancfe gesucht . Ei
6461! Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer u . KUche , nicht möbl .,
mögl . N&he Hochschule , v . kriegs¬
versehrt . Student gesucht . El an
E. Hagle , Khe ., Schützerwtr . 56 , III .

2 Zimmer u . KUche (evtl . Teilwohn .)
sucht bertrfstätige Junge Frau . 13
64617 Führer »VerTag Karlsruhe . '

2 Zimmer mit Küche a . d . Lande V.
ält . Dame ges . Würde einsamen

^ Menschen Haushalt führen , z . Z .
Strasburg , Xrlkra -Lttgel -Straße 2,
bei Hamann .

2 Zimmerwohn . auchTellwohnung v .
Geschäfts ! , mit Sohn auf 1. Okt .

1 Z.-Wohnung tn der Umgebung V.
Khe - V. füng . Ehepaar gesucht
B MM Whrer -Verlag Hh* .

BAD. STAATSTHEATER. GroBes Haus .
Do ., 16. Sept ., 18 Uhr , 1. Do .-Miet -e ,
„ Die Freier " , Lustspiel . — Fr., 17.
Sept . , 18 Uhr , 1. Fr .-Mlete , ..Der
WiidschUtz ", komische Oper .

BADISCHES STAATSTHEATER. Klassiker -
Zyklus (6 Vörstellungen ) : Oedipus
— Leben ein Traum — Kabale und
Liebe — Prinz von Homburg —
Nibelungen (2 Abends ) . Lustspiel -
zykius (6 Vorstellungen ) : Dieses
Wasser trink ' ich nicht — Wenn
der Junge Wein blüht — Schwarz¬
künstler — Der Hakim weiß es —
Der teure Tanz — Für die Katz .
Erwerben Sie rechtzeitig den Klas¬
siker - oder den Lustspielzyklus !

Filmtheater
GLORIA — PALI. 2.45,

' 5 .00, 7.30 „ Die
Wirtin zum Welflen RöB 'l". Ein
köstl . Lustso . Jug . ab 1-4 3. rugel .

GLORIA — RESI. Heute letztmals 1 00
Märchenvorstellung „ Schneewitt¬
chan und die sieben Zwerge ". Da¬
zu der lust . KasperWIim „ Die Zau¬
berkiste " . Eintr . : Kinder ab 0.30,
Erwachsene ab 0.5O MX. .

RES!. Erstaufführung . „ Dunkelrots
Rosen ", ein eleg . Lustspiel . Beg .
2.46 . 5 00 . 7.30 . Zg . üb 14 3. zug .

PALI . Frtlhvorstetiung . Des groBen
Erfolges wegen wiederholen wir
Sonntag wrm , 11.00 die herrliche
Bildfolge „ Wo dl « Alpenrosen
blQh ' D , lugend rüge Satte « .

Vereinsanzeigen
i — in i i^ —

B.-Baden . Gemeinschaft d .Ruhestands¬
beamten etc . Mitgliederversamm¬
lung : Sonntag , 16. 9. 43, 16 Uhr , In
Blp !?er ' s Saalbau . f347

Geschäftliche
Empfehlungen

Schindele , Khe ., Kaisers -tr . i07 Wild¬
verkauf : Fr. 17. 9., Vs9—1 Uhr von
Nr . 3801—4100 . Gegen Abgabe von
halben Fteischmarken . .

A. Klalber , Khe . Ruf 8073 . Do . 16. 9 -,
10— 12 Uhr a . d . Gutenbergmarkt
Wildabgabe gegen halbe Fleisch »
marken , auf Nr . 171 bis 270

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUIB
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnu ng u . Imprä gnlerung _ (30118)

Strümpfe zum Ansohlen werden an¬
genommen . halber Punkt für ei n
Paarl Färberei Printz , Karlsruhe .
Annahmesteilen überall .

Briefmarkengeschüft Kappes , Baden -
Baden , Neuheiten , Auswahlen . An-
kauf von Briefmarlren .

Mütter ! Wichtig : die kurze Kochzelt
der Säuglingsnahrung aus dew
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe .
serstraße 68. am Adolf -Hitler -Pletl ;

Nopper vers . alles . Khe ., Klose str . 1.

Fotokopien ,' originalgetr Wiedergabe
aller Schriftslücke , wichtige Brief ®»
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien -

»t raft » 115, Ruf 502«. -
Feldpostbriefe DIN A t , torgfültHT *

Druckausführung und Gummierung ,
in Jed . Menge lieferbar . Christian
Fahrig , Schreibwarengroßhandlung .
Frankfurt am Main , Taunu sstr .

Licht ausschalten . . . zur ErW^ jk
dieser Parole hat un « „ Kohlenklau
erzogen . Sollte es nicht genau »
»elbstverständlich sein , Tuben oo -

sen und Töpfe der P* RI- und
SANA Körperpflegemittel sofort
verschließen , um den wertvolle
Inhalt frisch zu erhalten ? Dr.
haus . Frankfurt am Main .

Aus der Ortenau 3
S« a

rff BWttarOPhan î .'
tiebmacherei Borthen « , App « iw » >" '

liefert nur » »gen Vorbestellu ^ S -
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